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Gefegrapfische Depeſchen. 


(Eeliefert von ber “Associated Press”) 


Barker u. Stevenfon? 


Es heißt, das Ddemokratifcde 
„Ticket“ könne fo lauten. 


Kurze Morgenſthung 


Der demokratiſchen Nationalfon: 
vention in &t. Louis. 


Ausſchüſſe kommen mit ihrer Arbeit mur 
langfam voran. 


Champ Clark als Vorſitzer. 


(Bulletin?) 

St. Louis, 7. Juli. Um 10 Ubt, 
als die heutige Tagung der demokra— 
tifhen Nationelfonvention eröffneı 
werben follte, waren nod feine hun— 
dert Delegaten in der Halle, und ber 
Ausſchuß für Mandatsprüfungen ivar 
noch nicht zu einem Bericht bereit. 
Die Mufif-Rapelle unterhielt die Zu— 
fhanermenge mit lebhaften Stüden. 

13 Minuten nach 10 Uhr wurde in— 
deß die Sitzung eröffnet, und die De- 
legaten jtrömten dann rafch hinein. 
Der zeitweilige Voriger Williams 
murde mit Hodh-Rufen begrüßt, als 
er feinen Plaß einnahm. Das übliche 
Gebet wurde vom Erzbifchof John J. 
Glennon von St. Louis gefprochen; e3 
war furz und wurde beifällig auf— 
genommen. 

Alsdann rief Hr. Williams den Bes 
richt des Ausſchuſſes für Gejchäftz- 
regeln auf. Derjelbe murde von De: 
legat Thomas Grady aus Nem York 
eritattet und wurde um 10:21 Uhr 
angenommen. 

Hr. Bryan hat darauf verzichtet, 
ben Kampf wegen der Illinoiſer Man— 
bate vor die Konvention jelbit zu 
bringen. 

Nach Allem, was jich erkennen laßt, 
ift der Buhm für Parker als Präfi- 
dentſchafts-Kandidaten in beftändigem 
Wachſen. Seine Freunde verfichern, 
daß Hr. Barker bei der erſten Abjtim- 
mung 689 Stimmen erhalten werde, 
während Hrn. Hearſt nur 195 Stim- 
men als wahrſcheinlich zugeitanden 
merben. Zu einer Nominirung Sind 
667 Stimmen nothwendig. Im Gan— 
zen repräfentiren die Delegaten 1000 
Stimmen. 

4 Minuten nad) 11 Uhr fand die 
Konvention e3 nothwendig, eine Paufe 
bis 2 Uhr Nachmittaas eintreten zu 
laſſen, um die Berichte des Ausſchuſſes 
für ftandige Organifation und des 
Mandat3 » Prüfungs » Ausfchuffes zu 
erwarten. 

Der Ausſchuß für ſtändige Organi— 
ſation beſtimmte Champ Clark von 
Miſſouri als ſtändigen Vorſitzenden 
des Konvents, an Stelle von Senator 
Bailey von Teras, welcher ablehnte. 

Es verlautet, daß jegt Adlai Ste— 
venſon von Illinois, der frühere Vize— 
Präſident, als Vizepräſidentſchafts— 
Kandidat am ſtärkſten begünſtigt wer— 
de, an Stelle des Ex-Senators Tur— 
ner von Spokane, Waſh. Er gilt als 
die geeignetſte Perſönlichkeit, die ſtrei— 
tenden Fraktionen zu vereinigen. 

Die ganze Morgenſitzung der Kon— 
vention dauerte kaum eine Stunde. 
Dann wurde aber die Thätigkeit in den 
Ausſchüſſen eifrig fortgeſetzt. 

Wie man hört, ſtellt der Plattform— 
Entwurf, in ſeiner bisherigen Geſtalt, 
die Zolltarif-Frage in den Vorder— 
grund und ignorirt die Geldfrage voll— 
ſtändig. Es murde ein großer Theil 
ber Nacht hindurch im Subkomite da- 
rüber geftritten, und der Kampf iſt 
noch) lange nicht zu Ende, 

St. Louis, 7. Juli. Der Unter: 
ausſchuß für Refolutionen erörterte die 
Trage der „Truſts“ und Monopole, 
und Hr. Bryan trat eifrig dafür ein, 
die Kanſas Eity’er Plattform in die- 
ſem Punkte zu bejtätigen. 

Die Nem Nerieyer Delegation hat 
enbgiltig beichlofjen, ihr Votum für 
Richter Parker als Präfidentichafl3- 
Kandidaten zu geben. Im Tammany— 
Hauptquartier erklärte Hr. Murphy, 
er glaube noch immer, daß Parker die 
Nomination nicht erhalten fünne. Im 
Barter-Hauptquartier äußerte fih Hr. 
Hill anhaltend ficher bezüglich Parker's 
Sieg, wiederholte aber, daß er feinen 
Derfucd machen werde, Parker's Nomi- 
nitrung ſchon bei der erſten Abftimmung 
- herbeizuführen. 

St. Lois, 7. Juli. Eine befonder3 
große Menge ſah der Eröffnung der 
Nachmittags-⸗Sitzung entgegen. Die- 
felbe erfolgte nicht pünttlih. Bryan 
erhielt bei feinem Erfcheinen eine Ova- 
tion, die 3 Minuten dauerte, unter 
Entfaltung des Nebrasfa-Banners. 
Dann folgte eine Kundgebung für 
Barker, welche 11 Minuten anbielt, 
unter. Entfaltung eine Parker-Ban— 
werd von Georgia. 
s wird angekündigt, daß der Plat- 
_ Horm-Ausfhuß erſt Freitag Vormit- 
tag 10 Uhr zum Bericht fertig ift. 





St. Louis, 7. Juli. Die demofrati- 
ſche Nationalfonvention eröffnete heute 
ihren zweiten Gibungstag. Infolge 
der aufregenden Szenen des gejtrigen 
Tages hatte fich das Intereſſe an den 
Verhandlungen noch mehr gefteigert. 
Abermals war der Andrang bon Zu— 
ſchauern ein ungeheuerer, und Diejeni- 
gen, welche gejtern feine Zutrittsfarten 
hatten erlangen können, verboppelten 
ihre Anſtrengungen, heute folche zu be- 
fommen. 

Da heute die Eröffnungszeit ſchon 
auf 10 Uhr Vormittags anberaumt 
worden war (das heißt zwei Stunden 
bor der neitrigen Zeit), jo begann da3 
Menichen-Gemoge in der Umgebung 
tes Ausftelungs-Öebäudes an Dlive 
Straße noch viel früher. Vielen war 
es auch blos darum zu thun, einen 
Blick auf die Delegaten und Führer 
zu merfen, während jie die Halle be— 
traten, und eine große Anzahl Perſo— 
nen lauerte mit Photographie-Appa= 
raten auf einen günjtigen Augenblid, 
Aufnahmen zu machen. 

Der Tag begann mit ſchönem Wet- 
ter, und der leichte Nebel, melcher in 
ten eriten Stunden über die Stadt 
hing, zerftreute fich bald. Aber‘ jehr 
bald begann auch die Temperatur in 
der Konventions-Halle, tüchtig zu ſtei— 
gen, ſodaß die Fächer im Parterre und 
auf den Gallerien außerordentlich viel 
bewegt wurden. Doch waren die atmo— 
ſphäriſchen Verhältniſſe im Saal 
beſſer, als geſtern. 

Viele der Delegaten waren als Aus— 
ſchuß-Mitglieder bis ſpät in die Nacht 
hinein thätig geweſen, und der Verluſt 
an Schlaf machte ſich bei ihnen ziemlich 
fühlbat. Der Mandats - Prüfungs 
ausſchuß vertagte ſich erſt nach 4 Uhr 
heute früh, und ein Subkomite des 
Ausſchuſſes für Reſolutionen mühte 
ſich bis nach den Mitternachts-Stunden 
ab. 

Man merkte dem temporären Vor— 
ſitzenden Williams heute doc die Auf: 
regung des geftrigen Nachmittags an, 
befonder3 an feiner Stimme, die fehr 
beifer war. Es wurde ihm auch heute 
öfter „Lauter! Lauter!” zugerufen. 
Im Uebrigen entledigte er fich feines 
Amtes in Anbetracht der porhandenen 
Schmierigfeiten qut. 

Um 3 Uhr heute früh erfchien vor 
dem Mandat3-Prüfungsausfhuß W. 
J. Bryan, nachdem der Ausſchuß den 
Illinoiſer Mandatäftreit erledigt 
hatte. Er erfuhte um Miederermäs 
gung ber betreffenden Streitfälle, da— 
mit er einen Minorität3-Bericht erftat- 
ten könne. Der Ausſchuß entſchied, 
daß keine Wiedererwägung nothwen— 
dig ſei, und Hr. Bryan wurde aufge— 
fordert, ſeinen Minderheits-Bericht 
zu erſtatten. Er erſuchte diejenigen 
Mitglieder, welche ihn unterzeichnen 
wollten, ſich zu erheben, und die Dele— 
gaten von Wiskonſin, Minneſota, 
Rhode Island und Oklahoma erhoben 
ſich. Hr. Bryan dankte dieſen Herrn 
und verzichtete darauf, den Kampf in 
die Konvention ſelbſt zu tragen. Er 
entſchuldigte ſein ſpätes Kommen mit 
der Arbeit im Reſolutionen-Ausſchuß. 

Der Mandats-Prüfungs-Ausſchuß 
hatte jeden Mandats-Anfechtungsfall, 
der ihm unterbreitet wurde, geduldig 
angehört, mit Ausnahme desjenigen 
von Dr. Mary Walker, welche einen 
Sitz in der Konvention beanſpruchte 
als der einzige weibliche Vertreter der 
Demokraten von New York. Sie war— 
tete bis zu ſehr ſpäter Stunde auf das 
Entgegenkommen des Ausſchuſſes, 
entfernte ſich aber endlich verzweifelnd. 
Der Ausſchuß befaßte ſich außerdem 
mit Streitfällen von Portoriko, den 
Philippinen-Inſeln, dem Diſtrikt Ko— 
lumbia, Illinois, Maine, New Jerſey, 
Ohio, Pennſylvanien, Süd-Dakota 
und dem Indianerterritorium. Der 
Maine-Streit, bei welchem es ſich um 
3 Site handelte, wurde gegen bie 
Hearft-Delegaten entfchieven, ebenfo 
der New Jerſey'er Streit, bei dem e3 
fih um 2 Site handelte. Der Süd— 
Dafota’er Streit wurde zugunften der 
Delegation entjchieden, melche jet die 
Site innehat, mit Pettigrem an der 
Spitze. 

Eine weitere intereſſante Entwick— 
lung während der Nacht- oder Früh— 
morgen-Stunden beſtand in der Ab— 
lehnung des Bundesſenators Bai— 
ley von Texas, das Amt des ſtändigen 
Vorſitzenden anzunehmen. Hr. Bailey 
erklärte, er wünſche, im Parterre der 
Konvention zu fein, wenn die Platt- 
form erörtert werde. Das Amt wurde 
alsdann Champ Clark von Miffouri 
angeboten, deſſen Rede man mit leb— 
hafter Spannung entgegenfah, da er 
73 guter öffentlicher Sprecher befannt 
ift. 


Das Komite für Gefchäftsregeln 
eritattete einen Bericht, welcher em— 
pfiehlt, dem Delegaten von Portorifo 
Sit und Stimme zu gemähren. Es 
wurde ein Zufaß eingebracht, melcher 
auch diePhilippinen=nfeln einſchließt. 
Nach einer jtürmifchen Szene, mährend 
deren Herr Handy gegen die An— 
erfennung der Inſeln-Beſitzungen 
protejtirte, wurbe ber Bericht ohne 
Philippinen =» Zufag angenommen. 

Die Akuſtik des Saales iſt übrigens 
eine herzlich ſchlechte! 

St. Louis, 7. Juli. Das Sub— 
Komite des Ausſchuſſes für Refolutio- 
nen ſetzte feine Arbeit fort, fam aber 
nur langfam voran. In Abweſenheit 
bon Herrn Bryan und einem oder zwei 
anderen Mitgliedern wurde beſchloſſen, 
fih mit ſolchen ragen zu beichäftigen, 
an denen biefe Herren nicht beſonders 
betheiligt find, Newlands von Neva- 
da brachte eine Plante zugunften von 





Beriefelung ein, und biefelbe wurde 
verfuchsmweife angenommen. 

Darauf erörterte man die beantrag- 
ten Staatenrang-Erflärungen, und 
nach längerer Debatte murde eine 
Planfe zu Gunften der Erhebung jedes 
einzelnen der bisherigen Ierritorien in 
ven Staatenrang gutgeheißen. 

Er-Senator Tomne erfchien im Ko— 
mitezimmer und legte eine, von 10,000 
Perfonen unterzeichnete Petition vor, 
melche darum erfucht, eine Plante für 
die Unabhängigkeit der Philippinen 
Inſeln, nad) Vorbereitung für die 
Gelbftregierung, anzunehmen. 

E3 wurde eine Erflärung zugunjten 
der Ermählung von Bundesfenatoren 
durch direktes Volksvotum angenom- 
men. 

Gegen 1 Uhr Nachmittags ſah es 
noch fehr zweifelhaft aus, ob das Sub— 
fomite dem vollzähligen Ausſchuß, bei 
feinem Wiederzufammentritt nad) ei- 
ner Stunde, einen vollftändigen Bericht 
erftatten könne! 


Enkſcheidungsſchlacht 


Soll bei Liauyang im Gange ſein! 
—In St. Petersburg weiß man 
noch nichts davon. — Souſtige 
heftige Kämpfe. — Japauiſches 
Kanonenboot geht durd eine 
Mine unter. 

Tokio, 7. Juli. Das japanijche 
Kanonenboot „Kaimon“ lief am ©. 
Juli in der Talienwan-Bai auf eine 
Mine auf und ging unter. 

London, 7. Juli. Der Korrefpon= 
dent des „Daily Telegraph“, welcher 
bei der rufjifchen Armee zu Liauyang 
tit, telegraphirt unter’ın heutigen: 

„Eine Schlacht iſt 25 Meilen von 
Liauyang im Gange. Viele Verwun— 
dete wurden aus dem Gebirge hierher 
gebracht, auf Maulefel gebunden oder 
in Karren auf Matrazen liegend. Of: 
fenbar ift der Kampf ein ſchwerer; 
denn er dauert fchon zwei Tage. Ich 
glaube, daß die Japaner ihr®orrüden 
fortfegen, zu dem Zweck, Mukden 
abzuf&hneiden.“ 

Liauyang, 7. Juli. Einer ruffifchen 
Angabe zufolge, die für glaubwürdig 
gilt, nahm General Miſtſchenko am 5. 
Juli einen großen japanijhen Vor— 
raths-Trän meg, der hauptſächlich 
Reis, aber auch 50 Stüd Hornpieh ent- 
hielt. 

Wegen der furhtbaren Hitze werden 
die meiften Truppenbewegungen jetzt 
Nachts ausgeführt. 

In allen ruffifchen Zagern werden 
befondere Sanität3 = Maßnahmen 
ftreng durchgeführt, und gefochtes 
Trinkwaſſer wird den Soldaten reich- 
lich geliefert. Bis jet ijt der Ge— 
ſundheitszuſtand der ruffifhen Trp- 
pen ein quter geblieben. 

St. Petersburg, 7. Juli. In den— 
felben ruffifchen NRegierungsfreifen, 
melche kürzlich eine friegerifche Haltung 
Chinas in Ausſicht ftellten, verlautet, 
daß die Japaner zu dem Schluß ge— 
fommen jeien, Deutſchlands Haltung 
fomme einem Abmeichen von der Neu— 
tralität zugunften Rußlands gleich, 
und daher Beſchwerde über die deutſche 
Regierung erheben wollten, beſonders 
wegen des Verkaufs von Schiffen und 
Krupp'ſcher Kriegsmunition an Ruß: 
land; auch wird neuerdings behauptet, 
die deutfche Regierung habe der Benu— 
ung der Bai von Kiautſchau durch 
die ruffifche Flotte zugeitimmt. Auch 
wegen ber Vorbereitungen an franzö— 
fifhen Häfen zur Erleichterung der 
Fahrt des ruſſiſchen Oſtſee-Geſchwa— 
ders nach den fern-öſtlichen Gemäjfern 
foll Japan Klage geführt haben. Wie 
e3 heißt, hat Japan zunächſt an Eng- 
land appellirt, und fall3 es von dort 
nicht den gewünſchten Beiſtand erha!- 
ten follte, ſoll es beabjichtigen, fein ge- 
heimes Einverſtändniß mit China zur 
Ausführung zu bringen. Aus alledent 
mögen tmeitreichende internationale 
Verwicklungen entjtehen. 

St. Peteröburg, 7. Juli. Hier wird 
die Angabe, daß eine große Schlacht 
in der Nähe von Liauyang im Gange 
fei, in Abrede gejtellt. 

Im Uebrigen find die Nachrichten 
aus jener Region ſehr widerſpruchs⸗ 
boll. 

St. Petersburg, 7. Juli. (1:06 Uhr 
Nahmittags:) Es wird berichtet, daß 
der Zar am Samſtag bon hier nad 
der MWolga-Region abreifen und Ka— 
fan, Penza, Samara und Syzram be- 
fuden wird, um dem 5. und dem 6. 
fibirifchen Armeekorps Lebewohl zu 
Tagen. 

Zotio, 7. Juli. Schwere Kämpfe 
find fchon feit Tagen in der Nähe von 
Port Arthur, von Haitfcheng und von 
Kaiping im Gange. Das Refultat 
derſelben ift noch unbefannt. 

Es werden Pläne fertiggejtellt, wo— 
nah Japan eine Million Mann in's 





Geld ftellen twird, wenn der Krieg bis 


zum nächſten Juni dauert. 
Tatſchekiau, Mittwoch, 6. Juli. (Bei 
der Uebermittelung verfpätet:) Die 
Japaner ſchwärmten heute zu früher 
Stunde über die Bergfpiken, rüdten 
auf Kaitfchau vor und zwangen den 
General Tſchiriklow. mit dem Zen- 
trum der ruffifchen Vorhut ſich zu= 
rüdzuziehen. Cine ganze Brigade Ja⸗ 
paner, mit Maffe ie, fo 


— 





hinterher und beſetzte das DorfNRantay 
wo zwei Kompagnien ruſſiſcher In— 
fanterie und zwei Kompagnien Koſa— 
fen, die dort verſchanzt waren, vertrie— 
ben wurden. Die Japaner famen bis 5 
Meilen von Kaitſchau. 

Dann war die Nacht hereingebrochen. 
General Samfonom machte eine heroi- 
ſchen Verſuch, dad Vorrüden der Ja— 
paner zum Einhalt zu bringen, und 
brachte ihrer Linken mit feinen Ge— 
ſchützen großen Verluft bei; da er aber 
befürchtete, daß ſein Rüdzug abge= 
fchnitten würde, 30g er ſich ſchließlich 
zurüd und hält jegt Kaitſchau beſetzt. 
General Tſchirikow's Streitmacht 
ſteht ſüdöſtlich von Kaitſchau. Die 
Pläne der Japaner bleiben dem ruſſi— 
ſchen Befehlshaber ein Geheimniß. 

Port Said, Egypten, 7. Juli. Der 
Dampfer „St. Petersburg“ von der 
ruſſiſchen Freiwilligenflotte, melcher 
durch den Bosporus aus dem Schwar— 
zen Meer gefahren war, lief mit einem 
Kargo Kohlen in den Suez-Kanal ein. 
Graf des Falſchſpiels beſchuldigt. 


Poſen, 7. Juli. In Schneidemühl, 
Regierungsbezirk Bromberg, wird 
demnächſt der Senſationsprozeß gegen 
den Grafen Johann vonBuin-Bninsti 
beginnen, deſſen Verhandlungen in 
weiteſten Kreiſen mit größter Span— 
nung entgegengeſehen wird. Der Graf 
iſt des gewerbsmäßigen Falſchſpielens 
angeklagt. Er betrog angeblich Stan— 
desgenoſſen bei Spielchen nach den 
Jagden. Die Zeugen, welche in dem 
Prozeß figuriren werden, ſind lauter 
polniſche Adlige. 


200jähriges Jubiläum. 


Gera, Reuß, 7. Juli. Mit großem 
Glanz feierte hier das 2. Bataillon des 
7 Thüringiſchen Infanterie -Regi— 
ments Nr. 96 ſein 200jähriges Beſte— 
hen. Fürſt Heinrich XIV. von Reuß 
j. L., welcher Chef dieſes Bataillons 
iſt ſtiftete zu dieſem Jubiläum 15,000 
Mark,—deren Zinſen jährlich an Un— 
teroffiziere vertheilt werden ſollen, 
welche feine Soldaten-Miß— 
handlungen begingen. 


Gegen inderverſicherung. 


Paris, 7. Juli. Die franzöſiſche Ab— 
geordnetenkammer nahm eine Vorlage 
betreffsRKegulirung der Lebensverſiche— 
rungs-Geſellſchaften an, einſchließlich 
einer Beſtimmung, welche die Verſiche— 
rung des Lebens von Kindern unter 12 
Jahren verbietet. 


Zur interparlamentariſchen Kon: 
ferenz. 


Bern, 7. Juli. Die fchmweizerifchen 
Nationalräte Gobat, Brüftlein, 
Scherrer, Studer und Greulich wer— 
den an der demnächſtigen interparla- 
mentarifchen Konferenz in St. Louis 
theilnehmen. 


+ Robert Shwarjenbad. 


Züri, Schweiz, 7. Juli. Hier ift 
Herr Robert Schwarzenbach, der Chef 
des auch in Amerifa beitbefannten 
Seidenhauſes, gejtorben. 


Dampfernahricdten 
Angelommen. 

New Vork: Gıtta di Napoli von Genua u.j.mw. 

Songlong: Athenian von Vancouver; Empreß of 
Yavan von Qancouver, über San fFranzisto. 

Kopenhagen: Helig Dlav von New Vor. 

Mandeiter: Boltonian von Pofton. 

Yıverpool: Aurania und Treanic von New Vort; 
Michigan von Voſton: Ottoman von Portland, Me. 
Abgegangen. 

New Vork: Deutigland nah Hamburg: Ya Lor— 
raine nach Havre; Pigilanca, nah Kuba und 

Mextlo. u j — 

Cherbourg: Kaiſer Wilhelm der Große, von Bre— 
men nah New Vorl. 

Dover. Graf Walderjee, von Hamburg nah New 
Vor. 

Tueenstown: Majeftic, don Liverpool nah Nero 
ort. 

(Weitere Depefchen uad Notizen auf der Annenjeite.) 








Lokalbericht. 
SEaulus. 





Gavin ſoll früher ein übereifriger Gewerk— 
ſchaftler geweſen fein. 


In dem Einhaltsverfahren, welches 
James Gavin gegen die Gewerkſchaft 
der Backſteinmaurer angeftrengt bat, 
meil fie ihn angeblich auf die ſchwarze 
Lifte feßte, wurde heute James J. 
Higgins, der Gefchäftsagent der be— 
fagten Union, vernommen. Er gab 
zu Protofoll, daß Gavin noch im Jah— 
te 1897 ein übereifriger Gewerkſchaft— 
ler gemwefen fei, der auch nicht vor Ge— 
maltthaten zurüdjchredte, wenn e3 fich 
um Gtreifbrecher handelte. So fol 
Gavin damals dem Zeugen den Vor— 
ſchlag gemadt haben, einen Zug der 
Rock Ysland-Bahn, an deſſen Bord 
fih eine Anzahl von Gtreifbrechern 
befand, mit Dynamit in die Luft zu 
fprengen, und al3 Higgins erklärte, er 
molle mit einem fo verrüdten Plan 
nicht3 zu thun haben, foll Gavin gejagt 
haben, er wolle e3 fich gerne $100 fo- 
Iten laflen, die „Scab3 in die Hölle zu 
ſchicken“. Später habe Gavin nod) öf- 
ters ähnliche Gemaltihaten gegen 
Streitbrecher in Vorfchlag gebracht,fo 
daß Zeuge ſchließlich den Eindrud er— 
halten habe, daß es ſich in diefer Be— 
ziehung bei Gavin um eine fire Idee 
handle. 


Lirmes Würmchen. 


Auf der Schwelle der Wohnung der 
Frau U. Hornpille, Nr. 909 Garfield 
Boulevard, ausgeſetzt, wurde heute 
Mittag, - in eine Dede eingehüllt, ein 
etwa zwei Wochen alter MWeltbürger 
gefunden. Mit einer GStednabel an 
der Dede befeftigt war ein Zettel, der 
felgende Zeilen enthielt: „Nehmen Sie 
ihn forafältig in Acht, denn fein Ba- 
ter ift tobt und feine Mutter muß zur 





Arbeit gehen!“ Das Baby fand Aufs ! dert, 


nahme im St. Vinzent 


— 





Sind zuverſichtlich. 


Die Gewandmacher hoffen mit ihrer 
Forderung durchzudringen. 


Eine Firma gab nad). 


Andere werden zur Zeit von Abgefandten 
der Union aufgeiucht. — Es foll jetzt in 
jenem Induſiriezweig wenig zu thun fein. 
— Es gährt wieder in den Diehhöfen. 


Herr Sagelow, der Vorjigende des 
Streit =» Komites der ausjtändigen 
Gemandmader, gab einem®ertreter der 
„Abendpoſt“ heute folgende Firmen 
al3 Diejenigen an, welche fich der For— 
derung der Gewerkſchaft, auch in Zu: 
funft nur Unionleute zu beichäftigen, 
richt fügen wollten. Es ſind dies: 
Hirſch & Klein, Siegel & Co., White- 
five, Farrell & Co., Griswold Brom- 
ning & Eo., Kohn & Glid, Schwartz 
& Klein, Novelty Cloak Eo., Louis 
Heilprin & Co., Sam Cohn, J.Hirſch, 
Bergmann Bros., Abe Cohn & Eo., 
Lyons & Newman, Handmader & 
Friedman. In allen diejen Gejchäften 
haben die Gewandmacher die Arbeit 
niedergelegt, und nach der®erficherung 
des Herrn Saaelom regt fich Dort 
feine Hand. P. B. Palmer & So. 
haben, wie der Genannte jagte, die 
neue Vereinbarung mit der Gemerf- 
ſchaft unterzeichnet, fich alfo verpflich- 
tet, nur Union = Zeute anzultellen. 
Die Firmen Sol. K. Siegel, Stern- 
berg Mfg. Co., Linden & Wilfon, 
Loementhal, Deutſch & Co., Hoffhei- 
mer & Straßberger, Degginger & 
Yaron3 und die Dernberg Mfg. Co. 
ſtehen noch in Frage. Cie haben bis 
jet weder zugefagt, noch abgelehnt, 
und ſolange fie ſich nicht ausdrücklich 
meigern, die Forderung der Gewerk— 
ſchaft anzuertennen, werden ihre Ar— 
beiter nicht an ben Streit beorbert 
werden. Gefchäftsagent Hofmann tit 
mit einem Komite unterwegs, um die 
Arbeitgeber zur Annahme des neuen 
Vertrages zu bewegen. 

Herr Sagelom fuhr fort: „Wir find 
Ulle einig und werden einen Streit 
auch aushalten können. Jetzt ift ſo— 
wieſo nicht viel zu thun. Unfere For- 
derung, daß nur Gemerffchaftler an- 
geftellt werden follen, ift gewiß ge— 
rechtfertigt, wenn Leute nur $3 inner: 
halb zweier Wochen verdienen. Die 
Löhne find fo niedrig, daß wir fie 
nicht auch noch durchStreikbrecher noch 
mehr aebrüdt jehen wollen.“ Dabei 
zeigte Herr Sagelom dem Vertreter der 
„Abendpoft“ das Lohnbuch eines Ar- 
beiters, das allerdings für die Zeit 
bom 21. Juni bis zum 5. Juli ein 
Guthaben bon nur $3 aufwies. 

Im Hauptquartier der Gewandma- 
Ger = Union, 195 Maxwell Strage, 
mwimmelte e8 von GStreifenden, und 
Herr Sagelow fagte, dab an der Ede 
bon Alhland Ave. und Dipifion Str, 
ein zweites Streifer - Komite fich nie- 
dergelaffen hat, das den Streit auf Ser 
Nordiweit = Seite führen fol. Zum 
Schluß meinte der Vorſitzer, daß bie 
Arbeitgeber bier in Chicago überhaupt 
feine anderen Leute als Gewerkſchaft— 
ler einjtellen tönnten, und daß er zu- 
berfichtlidh auf baldiges Nachgeben ver 
Fabrikanten hoffe, die nur deshalb 
noch zögerten, weil die Saiſon noch 
nicht angefangen habe. 

Im Ganzen ſollen bis jetzt über 
1000 Arbeiter und Arbeiterinnen aus- 
ftehen. Der Sekretär der Ladies' 
Garment Manufacturing Affociation“ 
will dies nicht zugeben, er behauptet, 
daß höchtens 100 „Hände“ die Arbeit 
niedergelegt haben. 

Die fünfzehn Gewerkſchaften der 
Fleiſchhauer und Fleifcherei - Arbeiter 
haben bon ben biefigen Großfleifchern, 
ihren bauptfächlichen Arbeitgebern, vor 
einigen Wochen einen neuen Lohnver- 
trag geforbert,find aber von diejen bis- 
lang aus dem einen oder dem anderen 
Grunde Hingehalten worden, und da- 
durch wurde unter den 14,000 Mit- 
gliedern dieſer Gewerkſchaften eine 
bittere Stimmung erzeugt, welche, wie 
Präſident Michael Donnelly vom Na— 
tionalverband derjelben heute fagte, 
leicht zu einem Ausftande führen mag. 
Unter den Leuten herrſcht der Eindruck 
bor, die Großfleifcher verfuchten fie 
für Die Dauer ber gefchäftigen Yahres- 
zeit binzubalten, um dann zahlreiche 
Leute zu enilaffen. Andere Beamte des 
Verbandes ſprachen fich noch kräftiger 
aus über die angeblich von den Groß— 
fleifchern befolgte Taktik. „Immer 
wieder find wir unter allerleilusflüch- 
ten hingehalten worden,“ fagte Herr 
Donnelly heute, „hoffen aber doch noch, 
die Verhandlungen erfolgreich zu Ende 
führen’ zu fünnen. Die Arbeiter werden 
jedod unzufrieden, und wenn fie una 
als ihre Beamte beauftragen, von den 
Großfleifhern fofortige Berathung 
über ihre Forderungen zu verlangen, 
fo werben ihreWünfche befolgt werden. 
Nach meiner Anficht ift für ſolche Hin- 
ziehung der Sache fein Grund vorhan- 
ben.“ Ein Streit würde inögefammt 
30,000 Leute berühren. 

Die Bennfylvania = Bahngefellfchaft 
ſchränkt ihr Betriebsperfonal ganz ge: 
waltig ein. 30,000 Leute werden auf 
dem ganzen Syſtem entlaffen werden, 
[r zum Theil ſchon entlaffen, in den 

trieb3abtheilungen elf von je bun- 
bert, in allen anderen fünf vom hun- 
aud in ben Verwaltungsfächern. 





‘werben außer den in 


Bau beariffenen in den nächiten Mo- 
raten nicht ausgeführt, und die Ge— 
jenfchaft erwartet, im Laufe des Jah— 
tes eine Million Dollar3 zu erfparen. 

Der feit Januar im Gange befindli- 
che Ausftand der Mafchiniften undKeſ— 
felfehmiede der Chicago, Late Shore 
and Eaftern = Bahngefellfchaft ift ge— 
ftern beigelegt worden. Die Bahn ge= 
hört der Illinois Steel Co., und ber 
Ausftand erfolgte al3 Antwort auf 
die Ankündigung einer zehnprozentigen 
Lohnherabſetzung, welche in allen Ab— 
theilungen jener Geſellſchaft Neujahr 
eingeführt wurde. Die Ausftändigen 
erhalten fünftig den alten Lohn. 

Die Gewerkſchaft der Fahrftuhl- 
bauer hat bei der American Federa— 
tion of Zabor über die Baufchreiner- 
Gewerkſchaft Beſchwerde geführt, weil 
dieſe die Plätze der ausſtändigen Fahr— 
ſtuhlbauer der Otis Elevator Co. be— 
ſetzt haben ſoll. Der Ausſtand iſt ſeit 
vierzehn Tagen im Gange, und erfolg— 
te aus Sympathie mit den ſtreikenden 
Kollegen in Boſton und Philadelphia. 
Dort wurde der Streik vor acht Tagen 
beigelegt, die Firma weigerte ſich aber, 
die hieſigen Leute wieder anzuſtellen, 
und veranlaßte andere Gewerkſchaften, 
deren Arbeiten zu beſorgen. Die 
Maſchiniſtengewerkſchaften haben ih— 
ren Mitgliedern verboten, die Stel— 
len von Ausſtändigen anzuneh— 
men, obwohl die Anlage der Fahrſtuhl— 
Mafchinerie eigentlich ihnen jelbit zu— 
falle. 

Supt. John Dadin vom Wejtparf- 
ſyſtem hat vier Sprentelmagenfahrer, 
von denen einer ſchon feit fünfzehn 
Sahren als folcher dort arbeitet, ent- 
laffen, aus politifchen Gründen, und 
die Gewerkſchaft, welcher die Entlaf- 
fenen angehören, hat den Gewerk— 
Ichaftsrath der Frachtfahrer daher um 
Erlaubniß erſucht, nächſten Montag 
alle 25 Sprenkelwagenfahrer jenes 
Parkſyſtems zur Arbeitseinſtellung zu 
veranlaſſen. 


Die Vorbereitungen erledigt. 





„Jad“ Gallagher wird demnächſt unter der 
alten Auflage prozeffirt werden. 


Hilfsfheriff fette feinen Willen durch. 


„Sad“ Gallagher, - der angebliche 
Union „Niederfehläger“, wurde heute 
dem Richter Chytraus vorgeführt, wo— 
rauf von dem Hilfsſtaatsanwalt Har- 
ry Olſon die Vorbereitungen zu feiner 
baldigen Prozeffirung getroffen wur— 
den. Gallaaher verhielt ſich ruhig. 
Er wurde nicht erfucht, irgend melche 
Angaben zur Sache zu madıen. 

Herr Olſon ftellte den Antrag auf 
Vernichtung der vom früheren Ge— 
richtsfchreiber Harry Pelkus gefälſch— 
ten, auf den Fall bezüglichen Akten. 
Der Richter entſprach dem Antrage 
und Gallagher wird nun unter der auf 
böswillige Sachbeſchädigung lauten— 
den Anklage der Prozeß gemacht wer— 
den. 

Richter Chytraus ſtellte Haftbefehle 
gegen den Angeklagten aus, aufGrund 
deren er dem Sheriff überwieſen wur— 
de. Die heutige Verhandlung wird 
zur Folge haben, daß die bisherige 
Bürgſchaft des Angeklagten, die $25,- 
000 beträgt, erhöht werden wird. 

Gellagher wurde vor über zmei 
‘Jahren unter der Anklage verhaftet, 
Gas- und PBlumber - Utenfilien in ei: 
nem Neubau in Late View, dejjen Urs 
beiter an den Streik befohlen waren, 
zerftört zu haben. Er wurde in Aa— 
flagezuftand verjegt. Während er fei- 
ner Prozeffirung harrte, wurden bie 
Akten gefälfht. Pellus murde der 
Falfhung überführt. 

Ehe Gallagher heute dem Richter 
Chytraus vorgeführt wurde, geleitete 
man ihn nach der Bezirfämache an ber 
Harrifon Straße, mo er nad dem 
Bertillon = Syitem gemefjen und dann 
für die Verbrechergallerie photogras 
phirt werden follte. Gegen das Pho- 
tographiren des Angeklagten erhob der 
Hilf3-Sheriff Michael Hughes Ein- 
ſprache find das Konterfei des Ange— 
lagten fonnte nicht genommen me:= 
den, obgleich der von einem Detektive 
telephonifch aufgerufene Chef-Clerk 
Steiner von dem Sheriffsamt feine 
Zuftimmung gegeben hatte. Hughes 
beitand darauf, daß ein Angeklagter, 
der fich in der Obhut eines Sheriff3 
befinde, nicht von der Polizei gezwun⸗ 
gen werden könne, ſich photographiren 
zu laſſen. Außerdem müßten ihm Be— 
fehle feiner Vorgeſetzten perſönlich, 
und nicht mittels Fernſprechers über— 
mittelt werden. 

Wie ſpäter feſtgeſtellt wurde, iſt 
Gallagher aber ſchon früher gemeſſen 
und für die Verbrechergallerie photo— 
graphirt worden. 


RE Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilweife bewölft heute 
Abend und Freitag, morgen Abend wahrſcheinlich 
NRegenihauer. Nordoftwind. 

Allinois: Theilweiſe bemöllt Heute Abend und 
Freitag, NRecenihauer im mittleren und jüdlichen 
Ibeil. Heute Abend etwad wärmer im mittleren 
Theil. Nordoftwind. 

Indıana: Theilweiſe bewölft heute Abend umd 
Freitag, Regenſchauer im jüdlihen Theil, Verän— 
derliher Wınd. 

Nieder-Mihigan: Theilmeiie bewölft heute Abend 
und fFreitag, friiher Nordwind. 

Wistonjin: Theilweiſe bewölkt heute Abend und 
Freitag, mahriheinlih Regenſchauer im weſtlichen 
Theil. NRorboitwind. 








Nah Amerika geflüchtet. 


Wien, 7. Juli. Aus Krakau wird 
gemeldet, daß der Prior des dortigen 
Karmeliterflofterd, Jarzinski, mit fei- 
ner Geliebten nach Amerika geflüchtet 
fei, nachdem er 80,000 Kronen verun⸗ 


treut Habe. 





Um eine Wirthſchaft. 


Raben muß jein Geſchäft wieder 
ſchließen. 


Gemaßregelte Poliziſten. 


Der Durſt bringt ſie in Crubel. — Angebote 
auf ſtädtiſche Pumpwerkanlage. —Richter 
Browns Entſcheidung in anderer Be: 
leuchtung.—Streit über Amtsräume. 


Auf die Befchmerde von Ummohnern 
hin, daß nämlich Henry Raben im Ge— 
baude 345 Divifion Str. eine Wirth- 
jchaft eröffnet habe, ehe fein Geſuch 
um eine Lizens bewilligt worden ift, 
bat Hilfgeinnehmer McCarthy heute 
duch den Polizeihef die Schließung 
der Wirthichaft ausführen lafjen. Ge— 
gen diejelbe wird wegen ihrer Nähe 
bon derLyman Irumbull-Schule Ein- 
wand erhoben. Das Geſuch um bie 
Lizens war von einem gemwiffen Ans 
derfon eingereicht worden. Bürgermeis 
fter Harrifon ging gleich darauf bon 
Sidney Mandl und einem Dutzend 
anderer Gejchäftstreibender an ber 
Divifion Straße ein Proteft zu, und 
er verfügte die Verwerfung des Ge— 
fuches. Unlängft jtelte Henry Raben 
ein neues Geſuch, und da dasſelbe 
nicht bewilligt wurde, fo leitete er ein 
Mandamudverfahren ein, um die Aus— 
ftellung der Lizens zu erzwingen, und 
foll das Gefchäft aufgenommen haben. 
Mie Hilfseinnehmer McCarthy fpäter 
feititellte, hat der Kaffirer in jenem 
Amte irrthümlicherweife von Raben 
die Lizensgebühr angenommen. Die - 
Verhandlung über das Mandamus— 
verfahren iſt auf den 12. Juli ange- 
jet. Inzwifchen muß das Lokal ges 
ſchloſſen bleiben. 

Der Poliziſt James H. Roſenkranz 
bon der Bezirkswache an der Canal 
port Avenue wurde heute vom Polizei- 
chef auf drei Tage ohne Sold fuspen- 
dirt, weil er beraufchende Getränke ge= 
nofjen hatte. Es iſt das der vierte der— 
artige Fall in den legten vierzehn Ta— 
gen in jenem Bezirk. „Dort fcheint ber 
Durft ein ganz ungewöhnlicher zu 
fein,“ jagte der Polizeichef, „aber durch 
einfaches Disziplinarverfahren alaube 
ich dem Uebel jteuern zu fünnen, ohne 
Wirthe und Schantwärter in Verſu— 
hung zu bringen, vor der Disziplinar- 
behörde durch Meineid die Angeklagten 
„loszueifen.“ Der Polizeichef kann Po- 
liziiten bi3 auf dreißig Tage ſuspen— 
diren. 

Für die Baueifenarbeit der Pump— 
werte am Fangkanal am Fuße der 39. 
Straße wurden heute vom Dberbau«- 
tommiſſär Blodi Angebote geöffnet. 
Diejelben waren wie folgt: 

Moravia Conftruction Co. . $16,895 
U. Bolter’3 Sons 21,495 
Hanfell-Ellcof Co. ... 18,555 
Jackſon & Corbatt 18,251 
Roemheld & Gallery. ... 15,898 
American Bridge Co 16,200 

Der ftäbtifhe Einnehmer Lahiff 
theilte heute telephonifch von St.Louis 
au3 mit, daß die für den 16. Juli ge— 
plante, große demofratifche Ratifika— 
tionsfeftlichteit in Brands Park ver— 
ſchoben werden müffe, da an jenem 
Tage die Kandidaten no nicht offi= 
ziell von ihrer Nomination in Kennt» 
niß gejegt fein könnten. 

Der amtirende Korporationdanmwalt 
Serton erflärt den an anderer Stelle 
erwähnten inhaltäbefehl Richter 
Bromn’3 mit Bezug auf die Anlage 
bon Fahrftühlen fiir belanglos, da der— 
felbe erft nach erfolgter Ausführung 
der Anlage in Kraft trete; auch hätten 
43 der 45 Gefuchlteller bei Aufführung 
ihrer Gebäude die damal3 in Kraft 
befindlichen ſtädtiſchen Bauvorſchrif— 
ten nicht beachtet, und ſie könnten nicht 
den vom Richter geforderten Nachweis 
erbringen, daß die vorſchriftsmäßige 
Anlage der Fahrſtühle nicht Die Feuer— 
ficherheit der Gebäude vermehre, das 
habe er aber verlangt. 

Geo. H. Holt, Befiter des Man- 
battan-Gebäudes, hatte 1898 mit dem 
Vorreht der jährlichen Erneuerung 
für die Dauer von insgefammt ſechs 
Jahren an den Zolleinnehmer Niron 
zu $400 den Monat mehrere 
Räumlichkeiten vermiethet, war aber, 
de Niron nur alle drei Monate, und 
nicht im Voraus zahlen wollte, mit 
ihm in Streit aerathen und hatte 
fchließlih im Februar vor Friedens— 
richter Evereit ein Ausweiſungsber⸗ 
fahren angeitrengt, das heute Bunbes- - 
richter Kohlſaat befchäftigte und no 
nicht entfchieben tft. Inzwiſchen bleibt 
„Onkel Sam“ mohnen. 


Banterott. 





Mafleverwalter für €. &. Dunnom & Co. 
ernannt. 


Die Union Pottery Eo., Pittäburg, 
die Chicago Teaming Co. und Peter 
Modin, mityorderungen von $18,425, 
$204.47 und $406, haben Heute bie 
Einleitung des Konkursverfahrens ges. 
gen die Firma €. ©. Dunnom & En, 
211 und 213 Mabdifon Straße, bean- 
tragt. Bundesrihter Kohlfaat bemil- 
ligte das Geſuch und ſetzte die Royal 
Truft Eo. als Mafjeverwalterin ein. 
Deren Bürgſchaft murde auf $25,000 
feftgefegt, Dunnom & Co. betrieben 
bier feit einigen Jahren ein Zöpfer- 
maarengefhäft, und haben auch ⸗ 
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Die beiten aller 


guten Sachen find gut fo weit fie Gntes bewirken. 
Diefer Sat gilt ganz befonders für die Güte der 


Uneeda Biscuit. 
gut ſchmecken und gut thun. 


Sie find gut, 








weil fie 





find gut für den erwachfenen Mann wie für den 
Knaben — fo gut für das Baby wie für die Mutter. 
Sie find nicht nur gut, fondern halten fich gut. Ihr 











könnt Euch immer auf fie verlafjen. 
gegen Eure Erfahrung mit Biscuits und Ihr 
verfteht es nicht, bis Ihr die Tuftdichte, 
Seuchtigkeit fichere Verpackung bejeht, in wel: 
cher fie verkauft werden. 


NATıONAL BISCUIT - COMPANY 


Das ift 


Nie loſe verkauft. 






































Arad. 


Roman von Hanns von Zobeltiß. 


(20. Fortfegung.) 

Die Kleine zog ein ganz betrübtes 
Geficht. Aber artig, mie fie immer 
war, ging fie fofort zu dem alt:a 
Herrn, dann zu Pral, machte ihr 
Knidschen, gab die Hand. 

„Sraufam find Sie, Fräulein Lo— 
ra,“ meinte der Doktor. „Wir waren 
fo qut im Zuge... ih Hab Ihrer 
Herta eben erklärt, wie ein Küfen aus 
dem Ei riecht und die Frau Mutter 
gadert.“ 

Sie nidte ihm freundlich zu, nahm 
das Kind an der Hand und führte es 
hinaus; ala die Thür fich gefchloffen, 
füßte fie es zärtlich, mie unter einem 
ftarten Impulſe. Aber fie drängte e3 
faft aus dem Haufe. 

Am liebften wäre fie nicht mehr zu 
dem Onkel gegangen, jo lange Prad 
bei ihm mar. Gie fürdhtete fich bei- 
nahe. Dann fam fie ſich feig vor und 
trat doc wieder ein. 

Der Doktor ſaß noch immer auf 
feinem alten Pla und rief ihr gleich 
entgegen: „Wa3 war denn das für ein 
allerliebftes Mariell? Solche Schüle— 
rin laffe ich mir gefallen.” 

Sie madte fih um den Greis zu 
thun, der fie wieder jo eigen ironiſch 
anlächelte, und fie date: „Könnteſt 
du die Antwort vermeiden.“ Uber 
dann dünfte ihr auch das eine eig: 
heit. So trat fie auf Prall zu, legie 


ihm die Hand auf-die Schulter, und ! 


fagte ernit: „Braufen Sie nichs auf, 
lieber Doktor — ich bitte Sie! Und 
denken Sie daran, daß ein Kind nicht 
ſchuld ift an dem Vergehen feiner El— 
tern. Die Kleine war... Herta Alt: 
D — 

* — er brauſte nicht auf. Doch 
fie fühlte, daß es ihn mie ein eleftri- 
cher Schlag durchzuckte. Jäh richtete 
er erſt den Kopf hoch, ließ ihn dann 
wieder finfen. Es fam nur mie ein 
Yeifer, gleich unterbrüdter Wehlaut 
pon feinen Zippen. Und dann, nad) 
einer ganzen Meile: „Herta — ja — 
ich hätte es wiſſen follen —“ 

Noc immer lag ihre Hand auf fei- 
ner Schulter. Ein unenblides Mit: 
leid mar in ihr. „Armer Freund —“ 
bat fie leife, „laffen Sie es ſich nicht 
gereuen, gut zu bem Kinde gemejen 
zu fein. Gie ift fo liebebebürftig, bie 
Kleine, und entbehrt der Liebe fo oft, 
der höchften — ber Mutterliebe. Das 
hält ja auch mich dort feit —“ 

Gr ſaß ganz ftil. Aber plötzlich 
griff er nad) Loras Hand und zog ſie 
an feine Lippen. Dann ftand er auf; 
gewaltſam, ruckweiſe redte er feine 
hagere Geftalt empor, nidte dem Gra⸗ 
fen zu, ohne ihn anzuſehen, und ver— 
ließ ſchnell das Zimmer. 

Armer Freund —“ ſagte Lora 
noch einmal, als er hinaus war. 

„Armer Kerl!“ meinte auch ber On⸗ 
kel. Aber er lächelte immer noch. 
Schadet ihm gar nichts. Im Ge⸗ 
gentheil ... ed rüttelt ihn auf, und 
das ift nothwendig. Und komiſch mar 
es — tomiſch —“ 

„Lieber Onkel —“ 

„Warum foll ich das nicht fagen? 
Ihr Jüngeren habt alle feinen Sinn 
mehr für das Heitere. Du haft au) 
den Spruch meined alten Horaz ber= 
geifen, den ich bir fo oft vorhielt: 

‚Laetus in praesens animus quod ultra est 

oderit curare et amare lento 

temperet risu: nihil est ab omn! 

parte beatum...‘ 


Soll ich dir’3 verdeutſchen, Kind? 


? en dich, Derz, am Heute; das Morgen laſſe 


j 
! 


i 


A 


ub'n, und mit gleihgiltigem Lächeln mildern, 
Mas dich Mränkt: volllommen Beglüdtes gibt es 
RNirgend auf Erden... . 


Lora ... dich hab’ ich ſchon feit Wo- 
hen nicht mehr richtig lachen ſehen.“ 
„Laden? Ah — ih —“ 
Zora ftand zu den Füßen bes alten 
ren. Uber als fie bemerfte, wie er 
ſchärfer anfah, wandie fie ſich halb 
; denn ul, 


. „Die 8 
auet 


lieber 
mal ſchnell hintereinander, und dann 


„Ach — ich!“ perorirte er. „Ein al— 
ter Mummelgreis, den du auf dies 
leidvolle Lager feſtgeſchmiedet haft. 
Was fommt’3 auf mich an. Aber nun 
geh und bring mir den infamen Thee, 
den der Doktor und du für mid ei- 
gen3 erfunden habt — einfach ein men— 
ſchenunwürdiges Gebräu —“ 

Am Nachmittag kam der Geheim— 
rath, um den Kranken zu beſuchen. Er 
brachte Maria von Apelhode mit und 
ließ ſie bei Lora, als er zu dem Gra— 
fen hineinging. 

Lora hatte das junge Menſchenkind 
vom erſten Augenblick an intereſſirt, 
und ſie beobachtete mit ſich ſteigernder 
Erwartung, wie es ſich entwickelte. 
Aeußerlich, fand ſie heute wieder, war 
die Umwandlung überraſchend. Das 
Mädchen blühte auf wie ein Röslein. 
Maria wurde gewiß keine Schönheit. 
Aber nun ſich die Wangen etwas zu 
runden begannen, gewann das Gefich! 
einen Zug fanfter, reizender Anmuth. 

Menn fie nur nit jo unſäglich 
ſcheu geweſen wäre! So ſcheu, daß «3 
ganz unmöglich erfchien, einen tieferen 
Einblid in ihr Inneres zu gewinnen, 

Ihre Bewegungen, ihre Haltung 
waren bei weiten nicht mehr jo un= 
gelenf, mie einft; dazu mochte freilich 
die zwar einfache, aber den veränder— 
ten Verhältniffen angepaßte Kleidung 
beitragen. Aber fie ſprach fo wenig; 
man mußte ihr jedes Wort faft abbet- 
teln. Und dabei jtet3 der ängjtliche 
Ausdrud der braunen Augen. 

Lora hatte fie neben fi) auf das 
Sopha gezogen, hielt ihre Hände, die 
— fo mohlgepflegt fie jeßt waren — 
i.ımer noch eine bräunliche Färbung 
zeigten, freundlich umfaßt und fuchte 
fie zum Sprechen zu bringen. Verge— 
bens ... ein jehüchternes Ya und ein 
Nein — dabei blieb es. Und trogdem 
... es war nicht Thorheit. Denn das 
Ya und das Nein fam immer an ridı= 
tiger Stelle und verrieth, bisweilen 
menigitens, doch auch eine perfönliche 
Anſicht. 

„Freuen Sie ſich auf Weihnachten, 
Maria?“ 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Nein....” 

„Aber warum nicht, Kind? Sehen 
Sie... alle Menſchen find gut zu Ih— 


Me 

„Sie haben ganz gewiß Heimmeh. 
Nach der weiten Heide, nad) dem Blick 
über die Schneefläche . .“ 

„Ja!“ Und dann, nad kurzem 
Zögern: „Nein...“ . 

Auch das verftand Zora — beides, 
das Ja und das Nein. Und fie drüdte 
die Hand Marias noch herzlicher. 

„Denken Sie einmal daran, Ma— 
ria: Der Tannenbaum glänzt, es duf⸗ 
tet im ganzen Saal nah Harz und 
Kerzen. Und fie fingen alle ‚Heilige 
Nacht’. Sie kennen das ſchöne alte 
Lied doch?“ 

Maria nidte leife. 

„Dann werden Sie auch fröhlich 
mit den TFröhlichen fein. Nicht immer 
diefe traurigen Augen machen; Ma— 
ria! So jung, wie Gie find. Sekt, 
wo Sie wieder ein Elternhaus ha— 
ben —“ 

Es gereute Zora, faum daß fie das 
letzte Wort geſprochen. Denn nun 
perlte e3 wirflih in den Rehaugen 
auf. 

Aber das mußte überwunden mer- 
ben. 

„Maria,ih habe ja auch feine El» 
tern, habe ein wirkliches Elternhaus 
nie gefannt. Wir theilen das gleiche 
Los. Aber find wir nicht glüdlich zu 
preijen, daß ung troßdem fo viel Liebe 
wurde? Die müffen wir doch auch zu 
pergelten verſuchen — immer! Auch 
dadurd, daß wir alle, die uns Liebe 
erweiſen, wieber lieb haben... .“ 

nn 

„Wir müffen auch überwinden ler- 
nen und ung zurecht finden. Pflicht: 
erfüllung aus Dankbarkeit ift eine hal- 
be lalte Sadıe . . .” 

Maria nidte ein paar- 








ſagte fie plößlich impulfiv: „Ich möchte 
ja alle, alle recht lieb haben .. .“ 

Es fam fo findlich heraus und doch 
wie in dem fchmerzlichen®orbehalt.... 
„wenn ich es nur könnte“. Zora.dachte 
daran, mit einem wehen Gefühl, daß 
Bernhardine fich fo gar nicht mit die— 
ſem armen Kinde zu ftellen verftand — 
das mar die flaffende Lücke, die fich 
ſcheinbar nicht überbrücden ließ. Und 
fie legte ihren Arm um den Hals des 
Mädchens und küßte es: „Wir wollen 
du zu einander jagen, liebe Maria... 
wir beiden Waiſen ...“ 

Der Geheimrath war geräufchlos 
ins Zimmer getreten und hatte die letz— 
ten Worte gehört. Er ftand ftill, fin: 
nenden Auges, am Ihürrahmen. 

Als fich die beiden löjten — Ma: 
ria mit glühenden Wangen, Zora, in= 
dem fie noch einmal fanft über das 
Braunhaar des Mädchens ftrih — 
trat er näher und fagte bewegt: „Das 
war mir foeben eine große Freude, 
Yräulein Zora. Ein liebes Weih— 
nachtsgeſchenk, für das ichIhnen herz— 
lich danke.“ Und dann: „Maria, ich 
babe mit Fräulein Zora etwas zu be— 
jprechen. Geh einmal auf ein paar 
Minuten zu dem Herrn Grafen hin> 
ein.” 

Zora erhob fih, mährenn Maria 
fofort gehorchte. 

Er bat: „Bitte, Fräulein Zora. Ich 
nehme mir auch einen Stuhl, menn 
Sie geitatten.“ Aber fie blieb ftehen. 

Es ſtieg plöglich eine große Angſt 
in ihr auf. Nicht zum erften Male; 
in den legten Wochen, feit jenem Mit- 
tageffen am Tage von Marias An- 
funft, fühlte fie nicht mehr die alte, 
ſchöne Sicherheit in fich dem Geheim: 
rath gegenüber. Es war ein vorſich— 
tiges Abmwägen jedes Wortes über fie 
gefommen, wenn er mit ihr ſprach. Es 
fchmerzte fie felbjt, denn fie verehrie 
ihn fo aufrichtig. Aber fie empfand 
es al3 die höhere Pflicht, ihm einen 
tieferen Schmerz zu erfparen. Und 
manchmal bat fie im ftillen: „O mein 
Gott — nicht das — nicht das —“ 

Doch Thon feine erjten Worte be— 
ruhigten fie. 

„Fräulein Lora,” fagte er. „Ich 
fomme al3 Hardis Vater zu Ihnen. 
Mit einer großen Bitte, die das Glück 
meines Kindes betrifft. Ich bedarf 
Ihres Rathes.” 

Sie neigte, mie in ernjter Zuftim- 
mung, den Kopf. 

„Es ift gewiß eine fehr ungewöhn— 
lihe Bitte, die ich an Sie richten 
möchte. Vielleicht ift’3 zum erjtenmal, 
daß ein Vater mit ſolcher zu der 
Freundin feiner Tochter fommt,” fuhr 
erfort. „Aber ich weiß, daß dieſe 
Freundin ein ungewöhnliches Mädchen 
it. Bitte, heben Sie nicht die Hand! 
Es ift jo in meinen Augen! Alſo zus 
nächſt: Wiffen Sie um Harbis Liebe 
zu Konrad Saleſter?“ 

Zora hatte die Frage fommen fehen 
und ſich auf fie gefaßt gemadt. Nun 
war doch ein mädchenhaftes Empfin- 
den der Abmehr in ihr, das das Blut 
in die Wangen trieb. Sie mußte ſich 
überwinden, um ruhig zu antmworten: 
„Ja — 

„Ich ahnte es, und es iſt mir eine 
Beruhigung, daß Sie darum wußten. 
Nun weiter. Fräulein Lora: Halten 
Sie Hardi für fo reif und ihre Liede 
für fo tief, daß ich meine Einwilligung 
geben darf? Ich geftehe Ihnen, daß ich 
die erniteiten Bedenken habe.“ 

Diesmal fam die Blutmwelle in ver— 
ftärftem Maße zurüd. 

Im erften Augenblid mollte fie 
rundweg bitten: Erlaffen Sie mir bie 
Antwort, für die ich wirklich nicht be- 
rufen bin. Uber fie fühlte deutlich, 
daß fie damit Harbi jede Hoffnung ab⸗ 
ſchnitt, daß diefe Antwort von bem 
Manne, der ihr jo ernft in die Augen 
blidte, al3 Berneinung genommen 
würde. 

(Bortiegung folgt.) 





leſet Die „Sonntagponn 





Zofalberidht. 
Soptins’ neuer Triumph. 


Konventionsausfhuß « Mehrheit verpflichtet 
fi, angeblich blindlings, für ihn. 


Wie zu erwarten ftand, iſt «3 
gefommen. Der Ausſchuß für Be- 
glaubigungsfchreiben der demofrati- 
ſchen Nationalfonvention hat, bis auf 
einen Diftrikt, die Kontefte der Harri- 
ſon-⸗Hearſt'ſchen Streitkräfte in Illi— 
noi3 abgewieſen, und in zwölf Diftrif- 
ten die Delegaten der Hopkins'ſchen 
Fraktion für fißberechtigt erklärt. Nur 
zu Gunſten von General Alfred Oren- 
borff vom 21. Kongreßdiſtrikt wurde 
eine Ausnahme gemadt. Da der de— 
mofratifhe Nationalausfhuß fchon 
früher in gleiher Weiſe entjchieden 
hatte, fo war der obige Entfcheid zu 
erwarten, und für denfelben wurde von 
dem Vertreter Alabamas im Ausſchuß 
auch angeführt, daß die von den Be- 
amten der Staatsfonvention beglau- 
biaten Delegaten anerfannt merben 
follten, da die Unterfuhhung der Ange— 
legenheit nicht3 ergeben habe, was den 
Ausſchuß berechtige, “to go behind 
the returns”, wie der technifche Aus— 
drud lautet, 

Herr Ridgeway, der Vertreter des 
Staates New VPork, verwies darauf, 
daß die Nationalfonvente der demokra— 
tiſchen Partei ftet3 die Berichte der 
Staatöfonvente in autem Glauben an— 
erfannt hätten, und daß ein Abmei- 
hen von diefer Richtfehnur auf eine 
neue und gefährlide Bahn führen 
mürbde. 

„Ich würde genau fo fehnell mie der 
beite Bürger gegen Betrug auftreten,“ 
erklärte der alte Parteigänger Joſeph 
B. Blackburn von Kentudy, fich in glei— 
chem Sinne äußernd; Blackburn be- 
tonte namentlih, daß der Ausſchuß 
für Beglaubigungsfchreiben, auf die 
vorgelegten Beweiſe von Betrug hin, 
nicht die Maßnahme des Nationalaus- 
ſchuſſes umſtoßen und die von der 
Staat3fonvention ausgeſtellten Be— 
glaubigungsſchreiben mißachten könne. 
Darauf, daß der Nationalausſchuß das 
Vorgehen von Hopkins in der Staats— 
fonvention als „theilweife unregelmä= 
Big“ bezeichnet hatte, ging feiner der 
Herren ein. Obwohl ſechs Anhänger 
bon Hopkins dagegen ftimmten, wurde 
General DOrendorff, deffen Konteft zu— 
erſt an die Reihe fam, für fißberechtigt 
erklärt. Mit 30 gegen 13 Stimmen 
wurden aber die anderen zwölf Sitze 
den Mannen Hopkins' zugefprochen. 

„Der Nationalfonvention wird heute 
ein Minderheitöbericht vorgelegt wer— 
den,“ erflärte nach der bis in den frü— 
ben Morgen dauernden Verhandlung 
Bürgermeifter Harrifon, „und Herr 
Bryan mwird denfelben in der Konven— 
tion verfechten. Das Ergebniß war 
nicht überrafchend. Ehe der Ausſchuß 
zufammentrat, hatte Hopfins damit 
geprahlt, 27 Mitglieder des Aus: 
Thuffes hätten fih ihm verpflichtet. 
Dann hätte der Ausschuß die Sache 
auch in einer Viertelftunde abmachen 
fönnen, wie er es zuerft wollte. Der 
Nationalausfhuß prüfte den Yal 
bolle zehn Stunden.” 


Gedächtnißfeier für Dr, Serzl. 








Eine Gedädhtnißfeier zu Ehren bed 
bor einigen Tagen verjtorbenen Präfi- 
denten des Zioniften-Kongrefjes, Dr. 
Iheodor Herzl, findet am Sonntag, 
Nachmittags 2 Uhr, in der Anſhe Ka— 
nefjes Iſrael-Synagoge, Ede Judd 
und Clinton Str., ftatt. Die Zionijten 
werden von dem Gebäude 47 Johnſon 
Str. aus im Zuge nach dem Tempel 
marſchiren. Die Vorbereitungen der 
eier liegen in den Händen von Leon 
Zolotkoff, B. Horwid, D. R. L. Hal- 
pern, ©. Weinfchenter, Charles Ginz- 
berg. Der Erjtgenannte, Vizepräſi— 
dent desZioniſten-Kongreſſes und per= 
fönlicher Freund des Derjtorbenen, 
wird die Feier leiten. 


Muß „annerfht‘/ werden. 





Die „ederation of Improvement 
Clubs“ hielt geitern Abend im Sher— 
man Houfe eine Verfammlung ab und 
befchloß, für die Ermwirfung eines 
neuen ſtädtiſchen Freibriefes, ſowie 
die Abſchaffung der Friedensgerichte 
einzutreten. W. J. Brennan, der frü— 
here Hilfskommiſſär für öffentliche 
Bauten, ſprach auch gegen das Syſtem, 
das bei der Vergebung von Straßen— 
pflaſterungs-Kontrakten gegenwärtig 
von der Stadt befolgt wird. Auch be— 
fürwortete er die Einrichtung von ſtäd— 
tiſchen Abfall-Verbrennungsöfen. 








Ehrliche Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „State 
"ebical Dispenfary“ Furiren alle Männerkranf» 
en ſchneller als alle anderen Spezialiften im 
dwenen. Die Behandlung ſchwacher Männer 
ialität, und dieſe Dispenfar 
ſchaften und Apparate zur Behand 
lung bon Männerlrartbeiten, ald alle modernen 
©pesialiften im Nordiwelten aufammengenommen. 
Die günftiafien Beoingungen. 
Männer mit ſchwachem, ſchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchle 
ide Schwäde, ſchmerzbaftes Uriniren, nächte 
rag sine —— gesunde K 
eile ikihmwäde 
en in ber Bruft, Rierenleiden, Blaf 
leden bor den Augen, Bedrü 


,„ Melan e und andere Shmpiome, aus 
welden S Babnfinn und Tod herdor⸗ 


sehen, permanent g h 
Krankheiten, unnatürliche e, 
guter litun ‚ Baricocele, immer 
Schnell tlung 
ner, 
ng und Sram f 
en 
reibt einen Fragebogen. Sie fünnen 
€ behandelt werden obne Abbruch bom de 
*t. Stunden bon 10 bis 4 unb 6 bis 8 
nur 


bon 10 bis 12 ar 
ktation frei. 


Kon 
STATE MEDICAL DISPENSARY 
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Freitag— Bor: Inventur NäumungsBargains 
die von feiner fparfamen Frau überfehen werden follten—bie einzelnen Partien, angebrochen. Sorten, Reiter von 
Partien, alfe müffen vor der Inventur-Aufnahme fort, ganz gleich wie groß der Verluft. 





Handſchuhe 


Double Tipped weiße 
eidene Tamen:Hand- 
bube, von 9 bis 10 


- 
Borm., 25C 
Meirfeidene Mitts für 
Tomen, ſchwarz und 
weik,  Tange za. 
ertra fpeziell 12:c 


au 


\ 





ston Store 


——— — 
GTAME aus MADISON STS. 


Perfum 
Gsunter, Haupt: Floor. 


Ehermans Egg 
Shampoo, Freitag 
per Flaſche nur 


be 











Vor⸗Inven⸗ 
tur Räumung3: 
Verkauf. 











10,000 Yards Fabrifrefter, einfchl. reinmollene und 
Morfted Stoffe, Caſhmeres, Serges, Suitings etc., 
in cream und allen hellen und dunklen Schattirun- 
gen, von 15 Yard bis 8 Yard Längen, die vom Stüd 
verfauft werden bis zu 49c, fpeziell Freitag von 8 bis 


10 Uhr Vormittags, in 
zwei großen Partien — 8 
die Yard c 
— 

50e reinſeidene 32zöllige ſchwarze Grena— 


dines, ſehr hübſche Entwürfe, 19€ 


freitag, per Yard 


ur u TE ar Zu In 


Kleiderſloſe und Seidenllofle-Seller 


Der erfte Freitag Seiden-Refter-Verfauf vor der Inventur beden= 
tet den größten Reſter-Verkauf der Saifon, jeder Reit muß vers 
lauft werden ohne Rüdjicht auf Koftenpreis, die Längen find von 
& bis 4 NdS., in ſchwarzen und farbigen Peau de Spies, Surabs, 
Chinas, alle Arten von fanch Seide, weiße Satinz, weiße Peau de 
Soie, weiße China Seide, weiße Brocades, Taffetas etc., etc.; 
die Qualitäten, welche Aufiehen erregten zu Me bi3 $1.00 vom 
Stüd, find hier Freitag in Refter-Längen, per Yard zu 


12:6, 23c und 39e 


und ATi 


$1.25 reinjeid. ſchwarzes Doppel-Face 


Neau de Sote, 21 Boll breit, »9e 


ſchöner Glanz, per Yard 








Vor:Andens 
tur Räumungs= 
Verlauf. 











75c reinſeidene ſchwarze waſchbare China 
Seide, volle 36 Zoll breit, Frei: 
tag, per Yard 





Wunderbarer Shirt-Waiſt-Verkauf 


der don jeder rau beivundert wird — daS 


ganze Lager von S. Goldberg, 


82 Walter Str, 
New Vork. 


zu 30c am Bollar | 


für Baar gefauft, ift direft zu Eurem Vortheil, denn die Preije find hier niedriger | 
für die neueften, jehönften und beften, als Andere für Odds und Ends verlangen, 


Vartie I--Weike Lawn-Waiſts für Damen mande ſchlicht, 


andere mit folider front © } 
9, zu 39e 


von Stiderei, „Stod“:Kragen, Biſhop-Aermel, alle Größen, werth bis zu 81. 
Rartie 2-Etima IM Waiſts im diejer Partie, feine werke perſiſche Lawns, mit Spiken« oder 
Stickerei-Einſatz, Bertha mit Spitzen-Cinſat, Tud:d Wronts, thatſachlich die allerneueften 69€ 


Muſſer für den Hochſommer, 
Partie 3 Weiße Sheer Lawn-Waiſts für Da— 
men. Gircular oder Tafhentuch Bertha, mit Val. 
Spitzen-Einſatz, berändert mit Hohlſaum, andere 
mit ſoliden Stickerei-Fronts, 

„Stod“:Kragen, 
Größen, Freitag..... 


neuer Rüden, 


Waifts, 


Riibop = Uermel, merifan. 


ze Y8c werth bi3 $6, 


Größen 32 bis 44, Werthe bis zu B.W, Auswahl zu 

Partie d— Feine Butcher Sinnen Damen: 
lobe u. weiß, Fronts beftidt mit 
Serde, lange franzöſ. Schultern, mande mir 
Dromn:Moıf an der Front und 
den Manichetten, alle Größen, 

morgen zu 





— Vor-Inventur-Räumungs-Verkauf. — 


Band-Befler. 


Die ganye Kollektion don Meitern unjeres gro— 
ken Twohey & Stafford Co. Ginfauf und die 
ganze Anhäufung einer Saifen von einer der 
größten New Jerſeyer Fabriken — Taujende 
don Yängen der feinften Qualität Satin Taf: 
feta, einfacher Taffeta, Touifine Novelty, Satin 
Gros Grain, Mouijjeline, Liberty Satin, Faille 
und Sammet-Bändern, in jeder erdenklichen 
Farbe, einfchliekend viele fchwarze, weiße und 
Cream, aufwärts big zu 6 Zoll breit, Vom 
Stüd wurden dieſelben früher von 5c bis 2Uc 
verfauft, Auswahl Freitag zu, Yard, 


1c, 3c, Je und 9c 





— Vor-Inventur-Räumungs-Verkauf. — 


Spiken, Stickereien 


2e die Yd. für 5c Cambric Stiderei-Finfäke. 
3ie für 12:95. Bolt franz. PVal.-Spite. 
33e die Yd. für 10c und 15e waſchbare Spitzen. 
Se die Dd. für 15c ſchwarze jeidene Spitzen. 
3e die Yd. für feine l5ce Veniſe-Spitzen. 
Se das Stüd für Ze PVeiling:Reiter, 
aufwärts bis 35c. 

19e die Yp. für 3öc 

Etiderei. 

8e für etwas beſchmutzte 15c Halstrachten. 
2% für 2: und 24:3öl. rothe und blaue 
Taſchentücher. 

43e für 10c Sheer leinene Damen-Taſchen-— 
tücher. 


wertd 
Keorjet = Ueberzlüge- 





— Vor-Inventur-Räumungs-Verkauf. — 


Kleider. 


Welche ſparſame Mutter würde nicht gerne an 
diefen Bargains theilnehmen? 


Craſh und geftreifte Ginaham waſchbare Knie—⸗ 
hoſen für Knaben — für Freitag 8 
Waſchbare Knaben-Anzüge, 
aus Piques, importirten 
Grafhes und 
Salateas gemacht — Muſter 
Ba iind ſehr verichieden, bie 
verschiedenen Bluſen-Effelte 
find vorberrichend. Alle nett 
ausgeftattet in fontraftizen: 
den farben. Werthe ran: 
giren bis zu 8.0. 
X zen, 
8, 9Se, / 
79e, 59e und..... dc 
Waſchbare Gingbam Bluſe— 
Anzüge für Knaben, hühſch 
ausgeſtattet, die ſonſt im 
Retail 59c koſten, 
fyreitan 
Doppelbrüftige Knaben-An— 
züge, die Odd-Partien und 
werth 


Aus: 


81.48, 


» Scrtenrefter, auf: 
wärts bis $1.9, 

fo lange ſie vorhalten 
Ganzwoll. Caſſimere— 
Manner, nette dunkle Kerrirungen und geſtreifte 


Effelte, Kleidungsſtücke, die ſonſt zu 8 « 
8.50 marlirt find, morgen........ ! 3.98 
Geitreifte Denim Overall und Jum— 25c 
pers für Männer, für Freitag rur..... oO 


und XTiored:Anyüne für 





— Vor-Inventur-Räumungs-Verkauf. — 


Unlerzeug. 


Die Reduktionen verdienen die Beachtung einer 
jeden Hugen freitags infäuferin. 


Leislefaden Kinder-Leibchen, niedriger Hals und 
furze Aermel, jonit für 15c berfauft— 
ertia speziell 


Lislefaden Kinder-Hofen, Umbrella Mufter — 

Neans Männerhofen, Doppcliik, mit ge: 

von 3 bis 4 Uhr Nachmittag 12:c 
Sorte, mofür Andere 7öc 


Andere verlangen Be dafür— reis 971 
tag, nur 1 ec 
rippten Knöcheln —ſpeziell ................. 48e 
Balbriggaan- Unterzeug für Männer, 
Gerippte baummoll. linion 
Suits fir Männer — die 
beriangen— 
Ga für. 39e 
Damen⸗Leibchen mit nied⸗ 
* rigem Hals und kurzen 
Aermeln —von 8 
— bis 10 Vorm 
feine baummoll. Union: 
Suits für Damen, niedr. 
Hals und ohne Aermel — 
Kniesfängen— freitag jo: 
lange 10 Dutzend 
reichen 19e 
. Proben-Partie von Das 
meinleibchen, Beinkleidern ‚und Union Suits. 
einfchliehend Die ganze Sailon » Anjammlung, 
zu weniger als dem halben Werth, Se, 
10e, 123c, 15e, 19c und 


— Vor-Inventur-Räumungs-Verkauf. — 


Pubmaaren. 


Wohljeile Preiz-Herabſetzungen, denen Ihr nicht 
widerſtehen könnt. 


Eine rieſige Räumung fertiggemachter Hüte, m 
dieſer Partie eingeſchloſſen ſind die beliebteſten 
Arten dieſer Saiſon, die ſonſt bis gu 15 
Me koſteten, ſpez. iür Freitag nur Ausw. c 
Eine große Partie garnirter Hüte, ungewöhnlich 
niedrig — freitag markirt — kommt und ſeht, 
wie hübſch fie find — und ſtaunt, wie fie zu 
einem ſolchen Preis verfauft werden Tönnen, 
diefe Partie ift fonft aufwärts bis zw 48 
822.00 werth, Auswahl c 
Blumen, eine elegante Kollektion der belicbteften 
Sorten, beſtehend aus Roſen, Blätterwerk, Pop⸗ 
pies uſw. Die im Retail ſonſt 20c keſten, 
Freitag ſpeziell 

Feine weiße Mull Baby Bonneis, hübſch mit 
Ruffle und Ties beſetzt, morgen nur, fo lange 
109 Dusend vorhalten, Auswahl zu dem 6 
überrafhend niedrigen Preis bon c 


| Hüte werden frei garnirt, ge 














Chokolade. 


Eortirt, 30c_Chofolade, eine fpeziche 12c 
Partie von 2000 Pfd, ſolange «3 reicht. 








U unfere Seide m. 
Satin Coaching Son⸗ 
nenſchitme, die für 


g1— 81.50 ver⸗ 
lauft wurden 48c 


NReinwoll.  geftridte 
Shawls, mtb. 25 


andersime, 12:c 


Freitag... 


Greammeißer Domct 
Flanell, weih ap: 


pretirt, wth. 1 
be die Yard... 22e 


Weiber mol. ſächfi— 
iher Flanell, ſpe⸗ 
ziel Freitag, 

Yard 








2% Strohbüte für 
Knaben, oder weihr 
waichschte Dud Tams 
für Kinder, 

Auswahl.... 


Eeide u. Wolle Som: 
merShamis, die bil: 
lig wären zu $1.75 
Freitag, 


.. de zu 


Bettblankets, ſchwer 
flichgefüttert, große 
Eize, von 11:9 
Normittag, 

jeder 





3 Strob:Süte für 
Männer, jortirte 
Facons, am Frei- 
tag für 





Rett:Romforterd, — 
fanch Duilted, mtb. 
Me bi3 $1.10, ſolan⸗ 
oe 9 Ihr. 

reichen 


Fancy Percale Ku: 
der: Sonnenschirme, 
bon 9 bis 10 Uhr 
Vormittag, 
Auswahl 














— Vor-Inventur-Räumungs-Verkauf. — 


Strumpfwanren. 


Bargains, die fi ine Dem zu Nutze machen 
wird, 


500 Dutz. Halbſtrümpfe für , Männer 
ſchwarze und oblarbige, Da ö 6 
wärt3 bis 15c, freitag für..... Rn c 
Import. baummollene und feine Lisle Halb⸗ 
ſtrümpfe für Männer, Werihe auf: 12 
wärts bis We de 
Damen:Strümpfe, ſchwarze mit weißen . 
Düßen, fpeziel Freitag 4c 
1006 Dut. Damen:Strümpfe, echte ſchwarze, 
doppelte Hadın und Zehen, morgen Te 
Wllsurnssee nennen 


echte 


es — re —— — lohfar⸗ 
ige, Spitzen-Effelte, Be beträgt der 123c 








Gewöhnlihe Preis, Freitag 
— Bor: Jnventur:-Räumungs: Verlauf. — 


chuhe. 


Wer würde dieſelben nicht kaufen, wenn die 
Vreiſe fo ungewöhnlich niedrig find? 
Damen-Schuhe, auf eleganten fyacon:Leilten ges 
macht, aus Kid und PWatenticder, alle Größen, 
diefelben koſteten ſonſt $1.25. freitag 59 
nur, fo fange diefe Partie terhält c 
Kid Sandalen Slippers 
für Damen, eine elegante 
Partie, einichliekend alle 
Größen, markiet ſpeziell 


für Freita € 
— — 
Dongola Kid-Schuhe für 
Miſſes und Mnder, mit 
Spring:Abfägen, Patent: 
leder: und Kid-Spigen, 
ale Größen, nie vorher 
unter 80c Der C 
fauft, Serie. 4960 
Patentleder und Dongola 
Kid-Schuhe für Babies, 
bandgewendete Sohlen, 
Größen 2 bis 5, fein 
anderer Laden verlangt weniger als Me, 
Auswahl für Freitag nur 


EEE 2.0: RES SEELE RC. SET EEE EEE. ER 








Liebe Nachbarn. 


Sie trieben Henry Sleigleider zum Selbft- 
mord. 


Nach einem Streit mit ſeiner Frau 
erſchoß ſich geſtern Abend der 40jährige 
Henry Sleigleider im Korridor ſeiner 
Wohnung, Nr. 9024 Houſton Avenue. 
Den Angaben der Polizei gemäß fehrte 
Frau GSleigleider geitern bon einer 
Befuchsreife aus Dayton, O., zurüd, 
und erfuhr von den lieben Nachbarn, 
daß ihr Gatte während ihrer Abwe— 
fenheit ftarf getrunfen habe. Als 
Sleigleider von der Arbeit heimfehrte, 
machte ihm feine beffere Hälfte Bor: 
mwürfe. Er trat in den Korridor und 
erſchoß ſich. 

Der 77jährige Fred Kolmer erhäng— 
te ſich geſtern an einem Bettpfoſten in 
der Wohnung ſeiner Tochter, Frau 
C. Wyman, Nr. 1333 Oakdale Ave. 
Schwermuth über Altersſchwäche wird 
als Beweggrund der That angegeben. 





Dürfen fein Bier holen. 


Die „Eitizen’3 Affociation“ und 
Paſtor M. B. Williams von der St. 
Paul's Methodiften-Gemeinde ließen 
den Schanfwirth Benjamin Marapigs 
lia, 724 W. Harrifon Str., verhäften 
und vor Richter Eberhardt bringen, 
weil er Kindern Bier im Keſſel über 
die Straße verkaufte. Als Spezial- 
Fall wurde derjenige von Mollie Fin— 
kenſtein herangezogen, die, obgleich erft 
5 Jahre alt, ein „PBint” Bier im Keſſel 
erhielt. Der Richter verbonnerte den 
Wirth zu $20 Gelditrafe. 





— 


Exkurſion nad Atlantic City. 
Dia Baltimore & Ohio Eifenbahn. 


$20.25 für die Rundfahrt. 


Tidet3 siltig für Hinfahrt am 9., 10. und 
11. Juli; gilt ge NRüdfahrt bis 23. Juli. 


i ingt €., Balti 
und Mhitadeiphia. Eäreißt nad, Sirkuler. 





Office: ıt Stra 
ar | * en —E 


Reſpett vor dem Gericht! 


Charles Dreier, 553 Clybourn Ave., 
melcher ber Yufforderung des Ge— 
richt3dieners in Richter Chytraus’ Ge— 
richtsfaal, feinen Hut abzunehmen, 
nicht Folge leijtete, wurde bon dem 
erzürnten Richter in’3 Gefängniß 
geſchickt. Dreier brüftete fih damit, 
dreißig Jahre im Schanfgefchäft gewe— 
fen zu fein und noch vor Niemandem 
„gededelt”“ zu haben. Wie er fagte, 
würde er dies auch nur bor feiner ei= 
genen werthen Perfönlichkeit thun. 

Heute bat Dreier den Richter um 
Entjhuldigung und wurde dann aus 
der Haft entlaffen. 


ehwedifdhe Sänger hier. 


Der Studenten-Chor der Univerfi- 
tät Lund in Schweden iſt geſtern 
Abend, von MinneapoliS fommenbd, 
bier eingetroffen und hat im Audito— 
rium=Hotel Quartier genommen. Eine 
Abordnung von zwölf ſchwediſchen 
Gejangvereinen der Stadt empfing bie 
jungen Landsleute am Bahnhof. 








Berfhoben. 


Die geftern Abend von der „Dipi- 
fion Street Buſineß Men’s Aſſocia— 
tion“ geplante Trolley- Fahrt nad Ri- 
verview Park wurde durch den nieber- 
ftrömenden Regen zu Wafjer, und ber 
Ausflug, zu welchem, mie berichtet, 
zwanzig eleftrifhe Card gemiethet 
find, wird erft morgen Abend ſtattfin— 
den. Die Abfahrt erfolgt um 7:45 
bon der Ede Diviſion Str. und Ely- 
bourn Ave. aus. 





— Der Erfah. — „Was ift denn 
das für ein merkwürdiges Gefchrei?” 
—, Ad, das ift nur der Wirth des 
Sommerhbotel3, dem ift geftern fein 
Hahn hin worden, und jegt verfucht er 
felbft das Krähen ‚weil’3 feine Som⸗ 
mergäft’ fo gerne haben und weil's fo 
dran gewößnt find.“ 





Zoleintünfte find gefallen. 


Bundes-Zolleinnehmer Henry 2. 
Hertz jtellt in feinem Bericht für das 
mit dem 3. uni zu Ende gegangene 
Jahr feit, daß die legtjährigen Ein— 
nahmen um $334,630.63 gegen das 
Vorjahr zurüdblieben. Auf die einzel- 
- Einnahmequellen vertheilt, erga= 
en: 


108. 
— Zenisnsanignneenn $3,89,535 
Spiritus 196,594 
Bigarren und Zigaretten 

Tabat 

Sp>zialiteuern 462,07 
Dleomargarin 118,761 
Zufammen zeorcose.. $6,641,445.06 $6,306,814.43 





50 Jahre TZuruunterricht. 


Ein Turnjubiläum fann in biefem 
Sommer von den Berliner Gemeinde- 
ſchulen begangen werben. Es find jeßt 
50 Jahre feit in Berlin mit dem Tur⸗ 
nen, das in ben höheren Lehranftalten 
ſchon länger gepflegt wurde, aber dort - 
bo immer erjt der Minderheit der 
Schuljugend zu gute fam, auch in den 
Gemeindefchulen begonnen wurde Am 
Sommer 1854 wurden für die Kinder 
ber Gemeindefhulen zunächft die Frei⸗ 
übungen eingeführt. Man füllte da- 
mal3 mit diefen Uebungen nur bie 
Paufen zmwifchen den Unterrichtaftun- 
den aus, aber fie bildeten einen An- 
fang, auf dem meitergebaut werden 
fonnte. Dur Minifterialerlaß wur⸗ 
be im jahre 1860 das Turnen zu 
einem obligatorifhen Unterrichtäge- 
genitand der Elementarfchule erhoben. 
Die Stadt Berlin richtete nun die Hö 
ihrer Gemeindefchulen zu Zumasiähn 
ein, und im Sommer 1862 begann das 
eigentliche ITurnen, vorläufig an 22 
Schulen und nur für die oberen und 
mittleren Rnabentlafien. Das br 
1876 brachte dann den Gemeindeſchu⸗ 
len aud) ben Turnunterricht für Mäp- 
hen, den bie höheren Mäbchenjchulen 


Berlins ſchon zehn Jahre i 
ee 


? 
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 Abendpoit, Chicago, SDonnerftag, den Ts Juli 1904. 
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Madifon Str., Durch bis Wabaſh Avenue. 


Räumlichkeiten früher benutt von Scylefinger & Mayer. 


BASEMENT-VERKAUFSRAUM. 


Damen-Schuhe und Orfords herabgeſetzt um zu räumen. 


Der erſte Auguft— der Tag, bi3 zu melchem mir das Schuhlager bis auf's legte Paar geräumt haben mol- 
Ien—ift beinahe da. Nur noch drei Wochen übrig, um jebes Paar Damen-, Mädchen- und Kinderfchuhe und Ox— 
fords im Lager auszuverkaufen. Der einzigfte Weg, es zu ermöglichen, liegt in niedrigen Preifen, und die ſind 
niebriger gejtellt, al3 zu irgend einer früheren Zeit, um fo fehnell als möglich, wenn angänglich, vor dem erjten 


August die Räumung zu erzielen. 


Kidffin Orfords für Damen, 400 Paar, gute Qualität, bieg- 
fame Sohlen und Patentleder Spigen, alle Größen, alle $1; eben 
falls eine Partie von Orfords für Damen, in angebrochenen, 


Größen, verjchiedene Lederforten — 


Feine Kid Orfords für Damen, eines TFabrifanten Ueberſchuß— 
In der Partie jind ebenfalls mehrere hun: 
dert Paar von hochfeinen Mufter-Orfords und fancy Strap Sans 
dalen, in Kid und Patentleder und in allen begeh: 


Lager, in vielen Styles. 


renswerthen Styles der Saiſon, 


„smperial® Patent Corona Kid Oxfords für Damen, fünf 
Styles, in Tip und jchlichten Ties; ebenfalls die neuen Band Ties, 
mit Cuban Abjägen; dunfelbraune Rufjia Goat Blucher und Spi— 
ten Orfords, Cuban Abfäge; Kid Du Barry 1-Knopf 
Orfords, biegfame Turn Sohlen, militär. Abfäte, 
Hodhfeine Mädchen-Schuhe, KHL— Alle neueften Styles dieſer Saifon, 

Schnürſchuhe, vorftehende Sohlen, Patentiever Spiten, Größen 12 bis 2 — Ratent Corona Kid Kinder-Knöpfſchuhe, 
Cloth Tops, biegjame vorftehende Sohlen, Gr., 83 bis 11— weiche Kidſtin Kinder-Schnür= und Knöpfichuhe, Patentleder 
Epigen und Rüden—Kidjkin Kinder-Schnürfchuhe, Blucher: Style, leichte biegiame Sohlen, Größen 33 bis 11— Auswahl 








81 


81. 25 





81.50 


zen. 


Ginzelne Damen-Schuhe, 1,000 Paar, in angebrochenen Partien 
und nicht weiter geführten Partien vom regulären Lager, früher un: 
gefähr doppelt den jegigen Preis ven 81. Sowie Schuhe für 
gewöhn!. Gebrauch, ganz Kidſtin, bequem, breite Zehen, 

Sorojis Schuhe und Orfords, ungefähr 700 Paar, in angebroche: 
nen Gr. und Odds und Ends; über zehn Styles in Lohfarbe, Ruſ— 
ſia Calf Schuhe und Welt genähte Trfords; wir haben ebenfalls Pa— 
tentleder Schuhe und Orfords, aber nur in — 9 95 
Gr. Auswahl aus der Partie 3. jehr jpez. Preis von DE 2) 
Ein-Strap Colonial Baby-Sandalen, Gr. 2 bis 5, 400. 

Weiße Canvas Kinder und Miſſes Orfords, zu 75e, 9560. 

Fancy Croß Strap Tamen:- Sandalen, handgewendete Sohlen, 
neue Waare, vollftändiges Sortiment von Größen und Brei— 
Gines Fabrifanten Ueberjchuß:Lager zu Sl. 
forrefte Facons und beite Arbeit, einjchliehlich Dongola Kid Miſſes 


Si 


si 


$1 





5,000 Yards Waikhitoffe-Reiter, um zu räumen, Sec. 


Diefe Kollektion umfaßt alle Sorten feiner Wafchitoffe, früher unter der alten Firma von Schleſinger & 
Mayer zu 20c die Yard vom Stüd verkauft. Alle wurden zur Räumung marfirt, die Yard zu Se. 
Voile Refter, fchlichte Miſchungen und fancy Effekte; Längen 2 bis JSwiſſes, Lawns und PBatiftes, jowohl heller wie Dunkler Grund, 


9 Ns. 


n 


Die Auswahl umfaßt alle begehrensiwerthen 
Farben. Eine jchöne Gelegenheit, um ein Shirtwaift- 


12:c 
2 Suit wohlfeil herzuftellen — 123e die Yard. 


einige mit gewebten Muftern, aber meiftens in bedruck— 
ten Fntwürfen; ungefähr 150 Stücde, die friiher zu 19c 
die Yard verkauft wurden, jegt reduzirt auf 123c. 


12:e 


Betttücher, Kiffenbezüge und Muslins jpeziell Herabgeiett um zu räumen. 


Betttücher, 81 bei 70 Zoll, gebleicht, von 
feinem 9:4 Sheeting, früherer Preis bei 
Schlejinger & Mayer 59c, jet 500. 


Kiſſen-Bezüge, 45 b. 36 Zoll, fchlicht und 
Spoke gefteppt, früherer Preis bei Schlejin- 
ger & Mayer, 123c, jet Ye. 


4:4 ungebleichtes Muslin, „Salisbury R“ 
Marfe, früherer Preis 7c per Yard vom 
Stüd, jegt reduzirt zu Se. 





Union Suits für Damen, 
Leibchen, 25c 


Die Union Suit3, ecru Baummolle u. Lisle, Knie— 
länge —waren 50c; Zeibehen find Baummolle oder Lisle 
mit langen od. kurzen Aermeln oder ärmellos. Zu 2560. 

Swiß gewippt. Tamen-Leibchen, 
in weiß, roja, blau und 
ſchwarz, bejeßt 

Lisle Kinder-Beinkleider, bejett 
mit Spigen und Stide- 


Gerippte Lisle Baby-Leib— 
hen—imp. Waaren, Räus 7e 
mungs-Partien, red. zu 

Swiß gerippte Damen-Leib— 


chen, eine ſpez. Partie 10€ 


zu rei, 


% * 





15€ 


Das Sortiment befteht aus feinen weißen Beſatz-Spitzen, 
Smitation Cluny Spiten, Befat = 
Sommer-Kleider, fanchy wajchbaren Spiten, Spi— 
ben zum Bejag für Sommer : 
die früher bis zu 25c verfauft wurden, jegt zu Se, 100 und 15o. 


Spezieller Einfauf von 
Muſter-Spitzen. 


Ungefähr 500 Stücke Muſterſpitzen, 
Saiſon gebraucht als Vorzeig-Muſter und Tiſch-Schau— 
ſtücke der Fabrikanten, zu ſehe niedrigen Preiſen markirt. 


während der 


Bands, 
Spitzen für 
Waiſts, Spitzen, IC 





Juli beichleunigt die große Untermuslin-Räumung. 


Zu Ende diefes Monats muß das alte Schlefinger & Mayer Lager von Untermuslins verfauft jein—abjolut. — 


Jedwede Beitrebung unfererfeit3 hat den Zweck, dieſes Ziel zu erreichen. 
tig bleibt, um unfere Zmede erfüllt zu fehen, müffen die Preife auf den möglichjt niedrigſten Punkt reduzirt werden. 


Beinkleider — weite Umbrella Beinfleider 
mit Hohljaum Lawn Flounce, 2560. 


Gambric Umbrella Beinkleider, Flounces 
von Hohlſaum, Tucks oder breiter Stickerei⸗— 
Ruffle und Reihen von Hohlſaum, 500. 

Korſet-Bezüge — Cambric Korſet-Bezüge, 
gemacht mit Spitzen-Yokes und Einſätzen, zu 
25c. 

Nainjoot Korjet:Bezüge, Yole, Front und 





Nücen finijhed mit Cluny Spiten Beading 
und Band, 4560. 

Nainfoot Korfet-Pezüge, Snowball Spitzen 
Einſatz vorne und hinten, jpez., zu 6öe. 

Gowns — Muslin Gomwns, ſauare Vote, 
Stickerei-Einſatz und berändert mit Ruffling, 
Auswahl aus der Partie zu 500. 

Feine Cambric Gowns, jquare Note, Front 
und Rüden von Medici Spigen, Aermel mit 
Spiten bejest, 69e. 


In der furzen Zeit, die und nod) üb- 


Nainſook Gowns, hübfches Yoke von feinen 
Torhon Spitzen-Einſätzen und franzöjiichen 
Tuds, prächtige Werthe, für 89e. 


Skirts — Cambric Umbrella Unterröde, 
baujchige Ylounce von drei Bow Knot Spi— 
ten-Einſätzen u. voller Spitzen-Ruffle, 1.45. 

Gambric Umbrella Sfirt, Flounces von 
zwei Torchon Spitzen-Einſätzen, Spitzen— 
Ruffle, 9560. 








Telegraphifche Depeſchen. 


(Seliefert von der “Associated Press.“) 


Sie neuen Hochfluthen. 


Kanfas City, Mo., 7. Juli. Die 
Hälfte von Armourdale, dem Schladht- 
haus-Diftrift auf der Kanfafer Seite, 
fteht jeßt unter Waller, infolge der 
Ueberſchwemmung des Kamfluffes. 
Das Wafler fteigt noch immer raſch 
‘weiter, und man fürchtet, daß die Lage 
ebenjo ſchlimm wird, wie fie im vori— 
gen Jahre war. Die Niederungen der 
Borftädte Argentine und Rofedale find 
ebenfalls überfluthet, und Hunderte 
von Arbeitzleuten haben ihr Heim ver= 
laffen müflen. 

Großer Schaden ift bereits zu Nord— 
Topeka, Lawrence und an anderen 
Plägen durch die Ueberſchwemmung 
des Kamfluffes und feiner Nebenitrö- 
me verurfacht worden. In diefem Theil 
des Südweſtens hat es frit 5 Tagen 
beinahe unausgefet und überhaupt 
feit einem Monat ſtark geregnet, und 
allmälig tommen die Fluthen hierher. 

Der hieſige Wafleramts-Vorjteher 
D’Connor erwartet, daß der Kawfluß 
noch 24 Stunden lang jteigen mwerbe; 
boch glaubt er nicht, daß die unheilvolle 
Fluth des vorigen Jahres eine Wieder: 
holung finden werde, da der Miſſouri 
das überflüffige Waſſer ohne großen 
Schaden abführen fünne. 

Der Eifenbahn-Verfehr meitlich von 
bier ift in ſchlimmer Verfaflung. 

Wichita, Kanf., 7. Juli. Die jebi- 
gen Hochfluthen dahier find ſchlimmer, 
als fie je zuvor in der Gefchichte ber 
Stadt waren. Un mehreren Stellen 
haben die Deiche am Little River ent— 
lang nachgegeben. 

Topefa, Kanf., 7. Juli. Die mohl- 
habende Bevölkerung in Nord-Topeka 
brachte ihren Hausrath nad) den obe- 
ven Stodwerfen ihrer Häufer und 
floh; die ärmere Klaffe trug, was fie 
‚nitnehmen konnte, auf den Schultern 
weg und trieb das Vieh por fich ber. 
An Handelsgefhäften u. j. m. waren 
ſchon die ganze Nacht hindurch Vor: 
fehrungen für das Wegbringen ber 
Waaren getroffen worden. 

Etreit auf Dem Ausſtellungsplaätßz. 


St. Louis, 7. Juli. Ein General» 
fireit der Gewerkſchafts -Muſiker, 
Aufwärter und theilweife auch bie 
Schantwärter in den Meltausitel- 
lungs = Reftaurationen wurde heute 
angeordnet. Infolge deſſen find bereits 
im „Pile“ (Midway Plaifance) viele 
hervorragende Rejtaurationen gefchlof- 
fen worden. Es wird Lohn = Erhö- 
bung für die Aufwärter gefordert. 





Erftürmt. 


Gyangtſe, Thibet. Eine britifche Er» 
fürmungs =-Partie, aus Ghurfas und 
Füſilieren beftehend, hat das Jong⸗ 
dort heute Nachmittag genommen. Die 

ritiſchen DVerlufte waren nicht groß. 

Die Eingeborenen follen einen Ber: 

luſt von 7000 Todten, Verwundeten 


.* pber Gefangenen gehabt haben. 





Mirbachs Nachfolger. 

Berlin, 7. Juli. Zum Nachfolger 
des, im Bommernbanf- Prozeß kom— 
promittirten Freiherrn v. Mirbach als 
Dber-Hofmeifters und Kabinets-Chefs 
der Kaijerin tft der Vize-Oberzeremo— 
nienmeifter v. d. Kneſebeck bejtimmt. 

Es wird zwar wieder halbamtlich in 
Abrede geſtellt, daß Mirbach geben 
werde; aber man erfährt aus ſehr ver— 
läßlicher Quelle, daß der Rücktritt feſt 
beſchloſſene Sache und nur noch Frage 
einer kurz bemeſſenen Friſt ſei. Die 
„Kölniſche Zeitung“ deutete bekannt— 
lich ſchon vor etwa zwei Wochen an, 
daß die Regierung nach den, für die 
Krone ſo peinlichen Enthüllungen des 
Pommernbank-Prozeſſes den unvor— 
ſichtigen Kabinetschef der Kaiſerin ab— 
ſchütteln werde. Freiherr v. Mirbach 
ſoll den maßgebenden Stellen aber 
auch aus einem anderen Grunde recht 
unbequem geworden ſein. Er hat an— 
geblich ſchon ſeit einiger Zeit zu der 
ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaars, im 
Februar 1906, die Sammlung einer 
„Volksſpende“ in einer Form eingelei— 
tet, die weder des Anlaſſes, noch des 
Zweckes der Spende, der Ausſchmück— 
ung der Kaiſer Wilhelm-Gedächtniß— 
kirche, würdig iſt. Er bedient ſich da— 
bei ohne Weiteres des preußiſchen Ver— 
waltungsapparats und ſchreibt unter 
Umgehung des Miniſteriums an die 
Oberpräſidenten Erlaſſe, ihnen erklä— 
rend, daß ſämmtliche Spender in ein 
beſonderes Buch eingetragen werden 
ſollen, und dieſes Buch dem Kaiſer— 
paar perſönlich vorgelegt werde. Dieſer 
deutliche Wink hat aber natürlich nur 
dann Werth, wenn in ihm die Vor— 
ausſetzung liegt, daß die Regierungs— 
ſtellen, welche die längſten Liſten her— 
beibringen, wohlwollende Anerkennung 
finden. 

Dieſe „Sammelpolitik“ des Frei— 
herrn von Mirbach erſcheint gerade 
jetzt, nach den Enthüllungen im Pom— 
mernbank-Prozeß, doppelt anſtößig 
und peinlich. 

Berſpottung Des Ordensweſens. 

Berlin, 7. Juli. Die Zeitſchrift 
„Nation“ veröffentlicht einen Artikel 
ihres Herausgebers und Redakteurs 
Dr. Theodor Barth, in welchem das 
herrſchende Titel- und Ordensweſen 
weidlich verſpottet wird. 

Dr. Barth erzählt: „Auf einem 
Subſkriptionsballe im Kal. Opern- 
haufe war einmal ein hervorragender 
Amerikaner mit einem eigenartigen 
Ordensſtern erfchienen. Damals lebte 
der alte Kaifer Wilhelm noch. Ihm 
fiel die merkwürdige Dekoration auf, 
und er ließ darnach fragen, moher bie 
Zierde ftamme. Der Amerikaner ant= 
mortete troden: „It's of my own 
invention“. („ch habe fie felber er= 
funden.”) 


— —— — 

— Der Präſident des ruſſiſchen Mi— 

niſterrathes, Witte, reiſte heute nach 

Berlin ab, um den endgiltigen Abſchluß 

des Handelsvertrages zwiſchen Ruß⸗ 

land und Deutſchland zu bewerkſtelli⸗ 
gen. 





Willkommen! 
Einzug des jungen Herzogspaars 

Schwerin. 

Schmerin, 7. Juli. Unter dem Ju— 
bel einer, nad) Zehntauſenden zählen: 
den Volksmenge ging um elf Uhr Vor: 
mittags der Einzug des Großherzogs 
Yriedrich Franz IV. von Medlenburg- 
Schwerin mit der jungen Großherzo- 
sin, geborenen Prinzeſſin Alerandra 
ton Cumberland, die am 7. Juni in 
Gmunden mit einander vermählt wor— 
den, in unfer reich und funftvoll ge— 
Ihmüdte Haupt- und. Rejidenzitadt 
bor fih. Die Einzugsfeftlichkeiten 
dauern volle fieben Tage, und es ift 
dafür Sorge getragen worden, daß 
alle Schichten der Bevölkerung an den 
perfchiedenen Darbietungen des Pro- 
gramms ihren Antheil haben. 

Un den Einzug des jungen Paares, 
melchem ein überaus herzliches Wil- 
fommen bereitet wurde, ſchloß fich ein 
feierlicher Gottesdienft in der Schloß- 
firche an, und am Nachmittag empfin- 
gen der Großherzog und feine Ge- 
mahlin zahlreihe Abordnungen aus 
Stadt und Land, welche Huldigungs— 


in 


Adreſſen überreichten und zum Theil | 


foftbare Gefchenfe mitbrachten. Abends 
war Prunktafel im Schloß} zu welcher 
nur ein Kreis Auserwählter hinzuge- 
zogen war. 

Gejtern Abend um 7 Uhr war Vor— 
jtelung bei Hofe und Hofkonzert; heute 
it das Feſteſſen der Stände, dem 
Abends eineFeſtvorſtellung im Hofthea- 
ter folgt. Am Nachmittag des 8. 
Juli findet das große gefchichtliche Rei- 
terfeft im Marjtall ftatt, Abends 





iſt 


Hofball; Samſtag Vormittag Parade, 


Abends militäriſche Feſttafel, darnach 4. mir, mein Nerven-Spitem fei in jehr 


Maflerfahrt auf dem Schweriner See. 
Um Sonntag findet Nachmittags große 
Huldigung der Radfahrer des ganzen 
Landes ftatt, und daran anſchüeßend 
ein Volksfeſt im alten Schloßgarten. 
Montag (11. Juli) Abends ift Trach— 
tenfeft im Hoftheater. 


Was der fhöne Titel thur. 

Berlin, 7. Juli. Der Betrugs-Pro- 
zeß gegen Profeſſor Dr: Meyer und 
defjen Ehefrau vor der erften Straf: 
fammer des hiefigen Landgerichts 1 
enthüllt fo recht deutlich, mie leicht die 
Berliner Gefchäftsleute auf einen 
Hangvollen Titel Kredit aeben, ohne 





“die um Kredit nachſuchende Perſönlich— 


feit genauer anzufehen. Meyer erklärte 
ganz unverblümt: „Man freditirte mir 
auf meinen ſchönen Titel. Damit hat 
der Staatsanwalt nichts zu thun.“ 
Die Ausfagen von Gläubigern, mel- 
ce den Zeugenftand betraten, lauteten 
höchſt gravirend. Aber dem, fich im- 
mer höher häufenden Belaftungsma- 
terial gegenüber verharrt der Haupt- 
angeflagte in ſtoiſcher Ruhe. Anjchei- 
nend vermag ihn nichts aus feinem 
Gleihgewiht zu bringen. Dagegen 
zeigt Jich feine Gattin höchſt nervös. 
Der Andrang des Publikums iſt ein 
ungeheurer und erinnert an den Zu 
lauf bei dem Kindesunterfchiebungs- 


Prozeß Kivileda, 





&. 
ı Berlangt das Eleine Bud, „Der 


Telegraphifche Notizen. - 


Suland. 


— Ein bverheerender Orkan fuchte 
Trinidad, Kolo,, und die Umgegend 
heim. 

— Alle Ströme in Kanfa3 find in- 
folge der neuerlichen Regenfälle wieder 
bebenflich aeftiegen. 

— In Buffalo trat die „Ehriftian 
Endeavor” = Konvention zuſammen. 
Präfident Roofevelt fandte eine Glüd- 
mwunfch-Depejche. 

— In dem Park zu Jackſon, Mich., 
wurde das 5Ojährige Jubiläum der 
Gründung der republifanifchen Partei 
gefeiert. Staatsfefretär Hay war ber 
Hauptredner. 

— Im Dorfe Islip, Long Island, 
wurde Robert R. Rooſevelt jr., ein 
Neffe desPräfidenten, wegen zu ichnel- 
len Automobil-Fahrens um $25 ge— 
büßt. 

— Aus Eiferfucht ermordete der 23: 
jährige Edgar 2. Evans die Frau 
Mariette Kerr in St. Louis, mit ver 
er jeit einem Jahr zufammenlebte, und 
berfuchte dann Selbſtmord. 

— Frau Katherine Danz in Phila- 
delphia wurde wegen Vergiftung ihres 
Gatten zum Tode verurtheilt. Ihr Ver: 
theidiger wird an das Obergericht ap— 
pelliren. 

— AufPVerlangen des deutichen Kai— 
ſers bemüht ſich das deutſche Konſulat 
in New York, die Namen Derjenigen 
feſtzuſtellen, welche ſich bei der „Gene— 
ral Slocum“Kataſtrophe durch die 
Rettung Verunglückter auszeichneten. 

— Die Aufregung unter den Heim— 
ſtätteſuchern, welche in der neu eröff— 
neten Roſebud-Reſervation von Süd— 
Dakota Land belegen wollen, wurde 
noch durch Gerüchte über Gold-Ent— 
deckungen erhöht. 

— Bei Brandow, ©. D., ſtieß ein 
Perjonenzug der Chicago & Gt. 
Paul-Bahn mit einem Fuhrwerk zu— 
ſammen, worin ſich 3 Kinder befanden. 
2 Knaben wurden getödtet, ein Mäd— 
chen ſehr ſchwer verlett. 

— Die 3500 Schlachthaus-Ange— 
ftellten in Eaſt St. Louis, Ill., be- 
Ichloffen, ebenio wie ihre Kameraden 
in Chicago, Kanſas City, St. Joſeph 
und Omaha, eine Lohn-Erhöhung zu 
fordern, und wollen im Weigerungs— 
fall ftreifen. 

—Geſtrige BafeballSpiele: 
„National League” — Pittsburg 3, 
Chicago 4; St. Louis 3, Cincin- 
nati 0; St. Louis 6, Cincinnati 3 
(zweites Spiel); Philadelphia 3, Nem 
York 12; Bojton 2, Brooklyn 3. „Ame— 
rican League” — Wafhington 0, Bo— 
ton 3; Nem York 7, Philadelphia 1. 

Ausland. 

— General Reyes iſt letzter Nach- 
richt zufolge wirklich zum Präſidenten 
von Kolumbia erwählt. 

— Der Dampfer „Smolensk“ von 
der ruſſiſchen Freiwilligen-Flotte fuhr 
ebenfalls durch den Bosporus. 

— Der Dampfer „Fritjof“ mit ber 
Champ-Trpedition fuhr von Tromſoe, 
Norwegen, ab, um den Verbleib der 
Seigler-Erpedition zu ermitteln, 

— Hauptmann Ercoleffe von der 
italieniſchen Armee und feine Gattin 
wurden unter der Anfchuldigung ver— 
haftet, Mobiltfirungs= Pläne an eine 
auswärtige Macht verfauft zu haben. 

— Unter den Rerfonen, welche beim 
Untergang de3 dänifchen Ozeandam— 
pfer3 „Norge“ umfamen, refp. vermißt | 
merben, waren allein 129, deren Reife | 
ziel der Nordweſten der Ver. Staaten 
mar. 








Wahre Weisheit 
Kommt von der Erfahrung mit Nahrung. 


Die Sachen find nie fo düſter, 
daß richtig gewählte Nahrung nicht 
di nöthige Kraft, Muth und 
Stärfe wieder bringt, jo daß das Le- 
ben wieder lebenswerth wird. Eine 
Yrau in Süd-Dafota glaubt dies und 
erzählt weshalb: * 

„Vor zwei Jahren begann ich im 
Magen zu leiden und alles was ich 
aß perurfachte mir Unbehagen, ich ver- 
mochte Nachts nicht zu ſchlafen und die 
legten Tage im Juli por zwei Jahren 
wurde ich fo franf, daß ich alaubte, ich 
hätte Gift verfchludt und ließ den Dok— 
tor holen. Er behandelte mich mochen- 
lana, ohne daß ich beiler wurde und 
verlor fajt den Gebrauch meiner Glie- 
der. 

Der Doktor pflegte zu mir zu fa- 
gen, Sie müſſen eifen oder Sie fünnen 
nicht erwarten, daß fie ftärfer werden, 
ich verſuchte es daher und litt diefelben 
Qualen jedesmal. Schließlich nahmen 
mir einen anderen Doktor und der ſag— 


ſchlechter Verfaſſung und ich glaube, 
er hatte Recht, denn ich litt drei Mo- 
nate an Nervenzerrüttung. 

Eines Tages brachte meine Tochter 
ein gelbes Padet mit kleinen braunen 
Körnern nach Haufe, die fahen knuspe— 
tig und nußartiaq aus und meine Toch— 
ter beitand darauf, daß ich fie verſuche. 
Obgleich ich feine Hoffnung hatte, war 
mein Erjtaunen qroß, daß, nachdem ich 
ein wenig mit Sahne gegeflen hatte, ich 
feine Magenbejchwerden verfpürte und 
ich fchlief die ganze darauffolgende 
Nacht und war am nächſten Morgen 
ſtärker. Mehrere Wochen aß ih nur 
Grape-Nut3 und Sahne und murde 
immer beſſer und kräftiger und in fur- 
zer Zeit verſchwand nit nur mein 
ganzes Magenleiden, fondern dieſe 
Nahrung ftärkte auch meineNerven und 
obgleich ich 65 Jahre alt, bin ich fo 
ftarf, daß ich meine eigene Hausarbeit 
beforae feit Grape-Nut3 mich von mei— 
nem Kranfenlager aufgerichtet haben. 
Ich vermag jegt auch andere Nahrung 
zu verdauen, aber eſſe ſtetsGrape-Nuts 
zum Abend und jchlafe dann immer 
borzüglid. Es fcheint mir von mei- 
ner Erfahrung, daß Grape-Nuts jedes 
Magenleiden heilt.” Namen erfährt 
—* von der Poſtum Eo., BattleCreek, 





Weg nach Wohlſtadt“, in jedem Packet. 


— 
J — 














Sparſamkeits-Baſement. 





81.50 faney und waſchbare Männer = 
3.50 und $4 Knaben 


Star Negligee Knaben 


Sinaben 

Jerſey Sweaters für Anaben, in 
250 für Sinaben - 

750 Knaben = 


86 für 510 Männer = 
$2 für B und 83.50 Männer 


Neinwollene lange Knaben=Hojen, für Touriſten- und ryerien = 
Knaben = Hemden, Maifts und Blouſes, angebrochene Partien und Größen von regulären 50c-Partien, zu 25t. 

= Hojenträger, gutes Gewebe, ftarf und dauerhaft, waren früher 15c, herabgejegt auf 9. 

Streifen und jchlichten Farben, regulär Täc, herabgejegt auf 50c. 

Badehojen. — T5c Bade = Anzüge für Knaben, 1 und 2 Stüde, ſchlicht und farbig, zu 50c. 

Kappen, in blauem Serge und fancy Mifchungen, jeidegefüttert, 

1.50 und $2 Strohhüte für Männer, in Yacht-Facon, Split und Sennit Braids, jpezieller Preis ze 50e. 


$10 und $12 Auzüge für Männer $5 


Es gereicht zu Eurem Vortheil, daß wir fo raſch mie möglich aufräumen müffen mit einer außergewöhnlich großen F 
Quantität von Männer und Knaben-Kleidern diesjährigen Fabrikats. Die hier angeführten außerordentlich nie= 
drigen Preife find gezwungenermaßen von uns feldjt angefegt worden—bie Kleider müffen verfauft werben. 


für $10 und $12 Touriften- Anzüge für Männer, Homefpuns und Flanell, angebrocdhene Partien. 
5 9.50 für Auswahl von $15 und $18 Geichäfts:-Anzügen für Männer, einjchließlih blau und ſchwarz, alle Größen. 


Meiten, helle und dunkle Karben, reduzirt zu 9e. 

= Anzüge, in Sailor, Norfolt, Buſter Brown und doppelbrüftigen 2:Stürfen, 1.50. 

810 und &12 Sinaben = Anzüge mit langen Hojen, in angebrochenen Partien und Größen, jpeziell herabgefegt auf $5. 
Alpaca = Röde fir Männer, ſehr fühl und leicht, wurden regulär verfauft zu 1.50, herabaejest auf 81. 

= Hemden, Waifts und Blouſes, 1.50 und $2 = Werthe, zu 50c. 

Gebrauch, 2:Stüde Styles, regulär 1.50, jekt zu 75c. 


Anzüge, in Cafjimeres, CheviotS und Tweeds, ertra gut 
= Hoien, reinmwollene Gajjimeres, Cheviot3 und Worſteds. 


gemacht. 


früher Töc, Verkaufspreis zu 2ök. 





1.65 


Handgemwendete 


1.65 für $3 bis $5 Vici Kid Damen-L 
1.65 für lobfarbige Calf Damen-C 


Oxfords für weniger als Koſten des Leders. 


Unjere Berlegenbeit it für Euch eine gute Gelegenheit. Ungefähr 3,000 Paar—einzelne Partien und unvollftändige 
Partien— Damen-Orford3 aus der Haupt-Schuh-Abtheilung find zu Preifen marfirt worden, melche eine rafche 
Räumung derjelben herbeiführen werden. 
für $4 und $5 Orfords für Damen, Patentleder, bandgewendete oder Welt-Zoblen. 
rfords, einzelne Partien und Feine Quantitäten vom 3. Floor. 
) amen-Urfords, Ertenfion Sohlen, militärijche Abſätze. 
1.25 für Damen-Dreß-Slippers, Kid oder Patent Leder, $2 und 83 Werthe. 
2 Vici Kid umd Patentleder Orfords für Damen, dinne oder Ertenjtion Soblen, 1.25. 

Vici Kid Orfords für Damen, leichte oder jchwere Sohlen, 1.75 Qualität, jpeziell herabgeſetzt auf 98Sc. 
Suliets, Prince Alberts und Slippers für Damen, regulär 1.50, herabgeſetzt uf 98c. 


Modiſche Sommer-Schuhe waren 


en 


a Damenjchube, Orfords und Tlippers, Odds und Ends, find jpeziell marfirt zu 
75c Canvas Orfords für Anaben, Mädchen und Kinder, mit Leder-Soblen, das Paar zu 59e. 
Canvas Bals für Knaben, qute, itarfe Erteniton Soblen, die reguläre 1.50 Qualität, zu 98e. 
Orfords und Slippers für Kinder und Mädchen, in Kid oder Patentleder, werth 1.25 und 1.50, zu8de. 
Babyſchuhe in Kid und PBatentleder, gewendete Sohlen, regulärer 75c Werth, jpezieller Preis 50c. 


noch nie jo billig. 


50c per Baar. 





dt 


Jerſey⸗Sweaters 
Schwarze 





Dollar Yenligee-Hemden für Männer 35r 


Ein großer Einkauf von Negligee-Hemden für Männer ermöglicht es uns, eine ganz befonders annehmbare Offerte 
zu machen, wurden dem Lager von Hemden, Nachthemden, Halstrachten etc. beigefügt, welche jegt zu Näumung3- 
Preiſen marfirt find. Alles jehr feine Werthe. 
für T5c und $1 Negligee Hemden für Männer, mit abnehmbaren Manfcetten, 3 für $1. 
Töc für 51.50 farbige Madras und Percale Negligeehbemden für Männer, abnehmbare Manfcetten. 
45c für $1 farbige Madras Männer-Regligechemden, mit Kragen, waſchechte Farben. 
45c für 75c Cambrie Nachthemden für Männer, mit niedrigen Hals, fein Stragen, 
65c Muslin Nachtbemden für Männer, fejte Kragen, nett bejeßt, zu 37igc. 
Farbige Halstrachten für Männer, in Four-in-Hands, Tecks und Puffs, bel und dunkel, mehr werth, 19c. 
Zwei-Stüd baumwoll. Bade-Anzüge für Männer- nur jehwarz und blau, Größen 34 bis 
Worjted Vade-Anzüge für Männer, in echten Karben, mit fanch Vorders, alle Größen, Anzug 1.25. 
für Männer, Sommerforte, weit, ſchwarz, navy, Maroon und Orfordgrau, 1.25. 
e Sateen Männerhemden mit feiten Kragen, alle Größen, abjolut echtfarbig, 50c. 
Elajtic Web Hofenträger für Männer, mit dauerhaften Zeder-Enden, ſtarke, zuverläjfige Sorte, 25c. 


voller Körper. 


44, jpeziell zu 75. 














— Laut Ufas des Zaren werben in 
diefem Jahr 447,000 Refruten in bie 
ruffifche Urmee gejtellt. Das find dop— 
pelt fo viele, wie in Friedenszeiten zur 
Fahne müffen. Faft alle Marine-Re- 
ferven in Europäifch-Rußland haben 
Geftelungs-Befehle erhalten. 

— Der Werth der deutichen Ausfuh— 
ren nad) den Ver. Staaten für das ab— 
gelaufene Rechnungsjahr betrug $103=, 
450,620, —eine Abnahme um $14,- 
450,154. Der Dresdener und ber 
Münchener Konfular - Diftrikt find 
hierbei noch nicht eingefchloffen. 

— Der Finanzminifter von Haitt, 
Bijon, reichte feine Abdanfung ein, 
nachdem die Abgeordnetenfammer ein- 
ftimmig ihn für die Verwaltung der 
öffentlichen Gelder getadelt Hatte. 
Präfident Nord nahm die Abdankung 
nicht an. 

— Der franzöfifche Premier Com- 
be3 und deflen Sohn, Generalfefretär 
im Minifterıum des Innern, wurden 
bom betreffenden Kammer-Ausſchuß 
von der Anſchuldigung betreff3 der 
Karthäufer-Beitehungs-Affäre entla= 
tet. 

Der amerifanifhe Konful in 
Santjago de Kuba berichtete Dem ame— 
tifanifchen Gefandten Squires in Has 
bana über den jämmerlichen Zuftand 
der Straßen und den ſchlechten Sani- 
tätsdienft in erfterer Stadt. Präfident 
Palma wurde darauf aufmerfjam ge— 
macht und verjprach Abhilfe. 

— Zu St. Johns, N. %., traf das 
franzöfifche Kreuzerboot „Lapoifier” 
ein, deſſen Befehlshaber mit dem briti= 
[hen Bizeadmiral Sir Archibald 
Douglas wegen der heftigen Erneue— 
rung der Streitigkeiten zwiſchen frans 
zöfifchen und Neufundland = Filchern 
fonferiren wird. 

— Einer neuerlihden Meldung zus 
folge griffen die Gtreitfräfte des 
Mullahb (Somaltland, Oſtafrika) die 
Somali an, tödteten 50 und zogen ſich 
dann zurüd, verfolgt von Pionieren, 
welche 20 niederſchoſſen. Die Mullah— 
Leute brandſchatzten auch die briten— 
freundlichen Eingeborenen. 








&ofalberigyt. 


Aus den Polizeigerihten. 

Die 18jährige Laura Jadfon, welche 
in Dienften von Dr. Barbara 
Schwartz, Nr. 297 W. Adams Straße 
fteht, wurde heute dem Richter Caverly 





unter der Anklage vorgeführt, ihr Kind | 


ausgefegt zu haben. 

„Das Baby ift nicht mein Kind,“ 
Tagte die Angeflaate auf dem Zeugen- 
ftand aus. „Es murde auf ber 
Schwelle der Wohnung meiner Arbeit- 
geberin gelaſſen. Nachdem wir es zwei 
Moden ſorgfältig gepflegt hatten, 
brachte ich es nah dem Waijenhaufe. 
Wie fommt man dazu, mich der Aus— 
fegung meines Kindes zu bezichtigen, 
da ich doch nie Kinder gehabt habe?“ 

„Das Kleine war von irgend einer 
Mutter auf der Schwelle der Wohnung 
meiner Arbeitgeberin ausgefegt wor— 
den. Wir wiſſen nicht, wer die Muti- 
ter if. Dr. Schwarg nahm es auf 
und pflegte es, da e3 ein ſüßes Ge— 
ſchöpf war und wir alle es Tiebten. 
Dann erkrankte e8 und wurde unge- 
müthlich. Ich mußte Häufig des 
Nachts aufftehen und e3 pflegen, und 
fam jchließlih auf den Hund. End- 
lich beauftragte Dr. Schwartz mid), «3 
nad) dem St. Binzent - Waifenhauje 
zu tragen. Es war Abend. ch zog 
mehrmals die Glode. Niemand ants 
wortete. 


2 





Für einen holländiſchen Imbiß vergebt nit eine Kifte von Ulmer Maly =» Bier, 


Seine 


wonnige, tief braune Durchſichtigkeit, ſein Rabm ähnlicher weißer Schaum und reifer, würziger Ges 
{mad ftellen e8 an die Spige der baberijchen Biere. Es iſt unfchägbar als ein Muskel bildendes Nähr⸗ 
mittel für folche, denen es an Kräfte und Blut mangelt und noch ipezieller für jäugende Mütter. Die 


meiften dunklen Biere find bloße Täuſchungen, gefärbt mit gebranntem Zuder, 
ftartes Malz-Bier und nichts anderes zu fein. 


Ulmer ein reines, 
fert zu 75e das Dutzend Flaſchen. 


aber wir garahtiren 
Irgendwo in der Stadt abgelies 


Bedenkt dies für „Sittle Mary’s Late“, 


Wacker & Eirk Brewing & Malting Co. 








Dier Bräute. 


Mar Provus joll vier Mädchen 
die Ehe verſprochen haben. 


Eine will er heirathen. 


Eine andere hat ihn auf $10,000 Schaden: 
erfatz verflagt, und die beiden anderen 
wollen dasjelbe thun. Zwei frauen ver: 
langen Schmerzensgeld. 


Mar Provus, Mitglied der Firma 
Provus Bros, Möbelhändler, 167 N. 
Clark Str., wird von mehreren jungen 
Damen vorgeworfen, ein wahrer Her- 
zensbrecher zu fein. Unkel Bräfig hatte 
feiner Zeit nur drei „Bräuten“, aber 
Mar Provus ſoll es auf vier gebradht 
haben, und eine, die anmuthige Sarah 
Steinberg, wird er angeblih am 19. 
Juli heirathen. Die drei enttäufchten 
Bräute haben aber, oder werden ben 
Süngling mit dem großen Herzen auf 
ein Wundpflafter aus eitel Gold und 
Silber verklagen. 

Frl. Sarah Shafer hat heute be— 
reits den Anfang gemacht. Der Advokat 
Louis Brandes, an den fie fih um 
Rath gewandt hatte, hat im Supe— 
tiorgeriht Propus wegen Bruchs des 
Eheverſprechens auf $10,000 verklagt, 
und fobald Herr Brandes mit der Kla— 
geichrift von Frl. Mary Provuskh fer- 
tig tft, wohl noch heute Nachmittag, 
wird er eine gleicheßorderung aus dem= 
jelben Grunde und gegen denſelben 
Mann und Möbelhändler einreichen. 
Eine dritte junge Dame gar hat den 
Anwalt aus gleichem Anlaß über den 
Ternfprecher wegen Provus auäge- 
horcht, und ihm fund gethan, fie werde 
borfprechen, damit er Provus aud für 
fie verflage, auf $10,000 oder mehr! 
Und dabei find die Vorbereitungen zu 
der Hochzeit des Vielbegehrten mit Frl. 
Steinberg in vollem Gange. 

Tel. Provusky ift 25 Jahre alt und 
mohnt 219 Aberdeen Str. Sie ijt eine 
Baſe von Provus und ftammt ausWil— 
na, Rußland. Provus ſah, mie die 
Dame dem Anwalt erzählt haben joll, 
ihr Bild, und weg war er! Er jchrieb 
an die Bafe, veranlaßte fie angeblich, 
Eltern und Heimath zu verlaffen, und 
nad) Amerika auszumandern, um in 


Chicago die Seine zu werden. Das 
mar am 2. Juli 1900, und drei volle 
Sahre hat Frl. Provusky darauf ge— 
wartet, wie fie jagt, das Ehegeſpons 
bon dem Vetter zu werben. 

Inzwiſchen ſah Provus das Bild ei— 
ner anderen fernen Verwandten, der 
Sarah Shafer. Und wiederum foll 
er fich in die Trägerin desfelben ver— 
gafft haben. Sarah wohnte inMuns= 
ty, Rußland, und folgte angeblich am 
1. September I. 3. Provus' brieflicher 
Einladung, nah Chicago zu fommen, 
und die Geine zu werden. Bor ein 
paar Monaten will fie zu ihrem Schred 
erfahren haben, daß Provus auch mit 
Frl. Steinberg verlobt fei. Frl. Sha— 
fer, die, nach) dem Namen zu urtheilen, 
fih ſchnell „amerifanifirt“ Hat, ift 19 
Jahre alt und wohnt 1033 N. Robey 
Str. 

Bon der vierten „Braut“ fteht bie 
Liebesgefchichte noch zu erwarten. Die 
erfolgreiche Braut, Frl. Steinberg, ift 
Die Tochter eines Angeftellten der Bä— 
derei 534 ©. Nefferfon Straße. Pre: 
vus ift 23 Jahre alt und hat angeblich 
Vermögen. Sein Bruder David 
lachte, als er von der Geſchichte ver— 
nahm, und meinte, am Ende heirathet 
er fie noch alle! „Sie ſcheinen ihn gern 
gehabt zu haben, aber an die vielen 
Verlobungen glaube ich nicht!“ 





Aus Dem Irrengeridt. 


frau, die an Derfolgunaswahn leidet, im 
Jrrenhaus untergebracht. 


Zmeimal machte Frau Albertine 
Anderfon, 5233 W. Ohio Str., den 
Verſuch, fich das Leben zu nehmen. 
Einmal tranf fie Ierpentin, ein an 
deres Mal fprang fie aus dem Fenſter 
im zweiten Stod ihres Hauſes. Heute 
verfügte Richter Gilmore ihre Ueber— 
führung nad) der Jrrenanftalt in Jef- 
ferfon. 

Elizabeth Holmer, 199 Gault Et., 
die man für geiftesgeftört hielt, meil 
fie in ihrer Wohnung einen Revolver 
abfeuerte und die Fenſter zerjchmetter- 
te, wurde Richter Gilmore vorgeführt, 
dem bie etwas aufgeregte Dame er— 
zählte, fie habe nur den Nationalfeier- 
tag in üblicher Weife begehen und recht 
piel Lärm machen wollen. Der Richter 
erklärte fie für geiftig gefund, empfahl 
ihr aber, das Schießen einzuftellen. 








\ gefet Die Sonnia aroſtee. 
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Kläglihhe Beweisführung. 


Die demofratifche Nationalfonven- 
tion ift, wie bereit3 hervorgehoben 
wurde, im Großen und Ganzen aus 
benfelben Beitandtheilen zuſammen— 
geſetzt, aus denen auch die Parteitage 
bon 1900 und bon 1896 beitanden. 
Man fann alfo nicht von einer „Reor= 
ganifation” oder Umgeftaltung der 
Partei reden, Tondern kann höchitens 
annehmen, daß fich in ihr eine gewalti— 
co? Ginnesänderung vollzogen hat. 
Etatt aber ehrlich und offen einzuge— 
ſtehen, daß fie fich feinerzeit geirrt ha— 
ben, wollen die „Führer“ den Wählern 
weismachen, daß nur durch eine nicht 
borberzufehende Schickſalsfügung die 
Behauptungen und MWeisfagungen der 
Freipräger zufchanden gemacht worden 





feien. Allerdings, jagen fie, haben ſich 
troß der Goldwährung die mirth- 
Tchaftlichen Verhältniſſe mindeltens 


richt verfchlechtert, aber das liegt da= 
ren, daß die „Umlaufsmittel” gewiſ— 
fermaßen durch die Vorfehung hinläng- 


lich vermehrt worden find. Ohne die 
reichen Goldfunde der jüngiten Seit 


und ohne die auten Ernten, deren Die 
Ber. Staaten ſich zu erfreuen hatten, 
märe auf natürlihem Wege nicht ge— 
nug Geld in den Verkehr gelangt, und 
hätten die Umlaufsmittel fünftlich ver— 
mehrt werden mülfen. 

Das iſt eine ebenso feige wie falſche 
Ausrede, die ihren Erfindern wahrlich 
nicht zur Ehre gereicht. Vor dem Boe— 
renfriege fürderten die Goldaruben in 


Südafrika befanntlic” mehr Gold zu 
Tage, als jie jeither hervorgebracht 


haben, und gute Ernten haben bie 
Ver. Staaten nicht erft feit dem Jahre 
1896 gehabt. Ihatfählic war auch 
in dem genannten Jahre oder gar vier 
Sahre fpäter nicht die geringfte Veran— 
laffung zu einer „geſetzlichen“ Gelb- 
berjchlechterung vorhanden, und es ift 
überhaupt nie wahr gemefen, daß der 
Mohlitand eines Landes von der Men- 
ge feiner fogenannten Umlaufsmittel 
abhängt. Wenn alfo die demofrati- 
ichen „Führer“ durch die Macht der 
Thatſachen u der Erfenntnif gezwun— 
gen morden find, daß die Freiprägung 
ein Unjinn, wenn nicht ein Verbrechen 
fein würde, fo jollten fie entweder 
mannhaft ihren früheren Irrthum be= 
fennen oder beſcheiden ſtillſchweigen. 
Mit Spiegelfechtereien werden fie fei- 
nen vernünftigen Menſchen täufchen. 

Ebenfo vergeblich dürfte ihr Bemü— 
ben jein, das Verhalten der Partei ın 
der Banamafanal = Angelegenheit zu 
rechtfertigen. Bekanntlich wäre der 
Vertrag mit der „Republif“ Panama 
nicht bejtätigt worden, wenn nicht viele 
demofratifche Senatoren mit den Re— 
publifanern aeltimmt hätten. Dieje 
Demofraten haben offenbar den 
„Staatzftreich“, durch den die neue 
Republik Banama gefchaffen murbde, 
hinterher qutgeheißen, auch wenn fie 
ihn mit leeren Worten als vermerflich 
hingeftellt haben. Hätten fie nicht für 
die Beltätigung des Vertrages und ſo— 
mit für die förmliche Anerkennung bes 
gewaltfam geqründeter Qumpenitaa= 
tes gejtimmt, jo hätte der Präfident 
mit der Republif Kolombia ein billi- 
ses Abkommen treffen müſſen. Der 
Kanal wäre fo wie jo gebaut worden, 
aber den Ver. Staaten wäre der Vor— 
wurf erfpart geblieben, daß fie ſich 
dureh Hinterlift und Heimtüde ein Ge— 
biet verfchafften, das klärlich einer 
„Schweiterrepublit” aehörte, und dag 
fie fogar zu ſchützen verpflichtet wa— 
ren. Ihre Mitwirfung an diefem po— 
Hitifchen Verbrechen kann die demofra= 
tifche Partei nicht dadurch ungeſchehen 
machen, daß fie eine gewaltige fittliche 
Entrüftung gegen feinen Urheber oder 
Anitifter heuchelt. Verdient der Prä— 
fident die gegen ihn gejchleuderten An— 
Hagen, jo find die demofratifchen Se— 
natoren, die ihm zur Vollendung fei- 
nes Gewaltſtreiches geholfen haben, 
ebenjo ſchuldig, mwie er felbit. 

Nicht anders verhält es fi mit 
dem demofratifchen Geſchrei über bie 
heillofe Verſchwendung, die unter re— 
publifanifcher Verwaltung eingeriffen 
if. Da die republifanifche Partei feit 
1896 „in allen Zmeigen“ herrjcht, To 
ift fie allerdings für die ungeheure 
Steigerung der Bundesausgaben in 
diefem Zeitraum verantwortlich, Doch 
läßt fich leider nicht leuanen, daß die 
demofratifche Minderheit im Kongreffe 
gegen die Verfchleuderungsfucht der 
Mehrheit nur feltenen und ſchwachen 
Einspruch erhoben hat. Die demofra- 
tifhen Vertreter der Südſtaaten wa— 
ten ebenfo fehr darauf bedacht, für 
„ihre“ Staaten oder Bezirke möglichſt 
große Bewilligungen herauszuſchla— 
gen wie die republifanifchen Senato— 
ren und Abgeordneten aus dem Nor— 
den. Im Mbgeorbnetenhaufe mögen 
fie „mundtodt“ gemacht worden fein, 
aber im Genate hätten fie wirffamen 
Miderftand leiften fönnen, wenn fie 
gewollt hätten. Daher werben bie et= 
mwanigen Sparfamteit3gelöbniffe ver 
demofratifchen Platform, die Herr 
Williams aus Miffiffippi angedeutet 
hat, nicht allzu ernit genommen wer— 
ben. 

Abzumarten bleibt noch, welche 
Stellung die demofratifche Partei zur 
Zollfrage einnehmen wird. Mit all- 
gemeinen Rebensarten über bie Unter: 
mürfigteit der Republitaner unter die 








Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 7. Inli 1904. 





















Zruft3 und Monopole wird es ebenſo 
wenig gethan ſein, wie mit Halbhei— 
ten und Zweideutigkeiten. Wenn ſich 
die Platform nicht klipp und klar ge— 
gen die Raubzöllnerei ausſpricht und 
eine wirkliche Tarifreform verlangt, 
ſo wird die Partei verzweifelt wenig 
Ausſicht auf Erfolg haben. 





In der rechten Richtung. 


werden ſich hüten müſſen, von ihren 
Spielerfolgen zu reden. Und das iſt 
die Hauptſache. Darin liegt der 
Hauptwerth jenes Beſchluſſes, und 
deſſenwegen muß man hoffen, daß er 
aufrechterhalten und von anderen nach— 
geahmt werde. Denn es iſt ſicher, daß 
erſt durch das Prahlen älterer Kolle— 
gen mit ihrem ſchneidigen Spiel und 
ihren Gewinnen (von den Verluſten 








Die Geſetze gegen das Glücksſpiel 
jeglicher Art werden zur Zeit bier in 
Chicago — und ebenfo in New Yort— 
ftrenger und mit mehr Erfolg durchge— 
führt als je zubor, und die Behörden 
berfichern, daß fie in ihrem „Kreuzzug“ 
richt erlahmen, jondern den „Spielvä- 
mon“ unerbittli” meiter verfolgen 
werden. Trotzdem wird man nur we— 
nige Leute finden können, die da wirk— 
lih an eine dauernde Unterdrüdung 
oder nur weſentliche Verminderung des 
„Gambling“ und der „Gambler” 
glauben. Die erdrüdende Mehrzahl 
meint, es möge wohl gelingen, dieſe 
oder jene Urt des Glücksſpiels gänzlich 
und dauernd oder auch eine Zeit lang 
jedes Glücksſpiel fo „annähernd” zu 
unterdrüden, aber e3 werden dann 
über furz oder lang wieder neue Arten 
auffommen, bezw. die alten werben 
wieder auftauchen. Denn jo qut man 
nicht da3 ganze Volk auf die Dauer 
zum Narren halten fann, fo fann man 
es auch nicht auf die Dauer von einem 
„Bergnügen“ abhalten, das ihm nur 
„unter Umftänden“ al3 Unrecht er- 
Tcheint. 

Da liegt der Hund begraben, ſozu— 
jagen: Die Durchführung der Anti= 
Spiel-Gejebe ift deshalb jo ſchwierig 
und die Aufgabe, welche die Gefelfchaft 
fih damit jtellte, ift darum jo nahezu 
boffnungslos, weil eine Wette, ein 
Epielhen um Geld, eine Spekulation 
an der Börfe an und für fich ebenfo 
wenig ein Unrecht ift, wie ein Kuß in 
Ehren, irgend ein Taufchhandel oder 
eine über die derzeitigen Bedürfniſſe 
hinausgehende Waarenbeliellung; und 
weil dergleichen dem, der die Wette 
abichließt, das Spielchen oder die Spe- 
fulation macht, ebenfomwenig nothge— 
drungen jehädigen muß, wie ihm oder 
einem Undern der Genuß bon ein paar 
Glas Bier, Wein oder jelbft Schnaps 
und das Rauchen fräftiger Zigarren 
ſchaden muß. Kein Menfch wird be— 
haupten wollen, daß es von Geiten 
des Mannes, der beilpmw. ein Einkom— 
men bon $10,000 im Jahre hat, Un— 
recht ilt, wenn er auf den Ausgang 
der Präſidentenwahl $H100 mettet oder 
bier und da beim Befuche eines Pferde- 
rennens $50 riäfirt. Für den Mann 
mit $5000 Einfommen tjt es fein Un— 
recht, wenn er mitunter, oder auch 
regelmäßig, fagen wir einmal die 
Woche, im Klub oder Freundeskreiſe | 
ein wenig Poker mit „25 Cent3 Gren— 
ze“ fpielt, und es wird ihm nichts ſcha— 
den, wenn er hier und da einmal $10 
oder auch $20 und $30 verliert. Und 
ebenfowenig ift e& für den Mann mit 
$1000 Einfommen ein Unrecht, wenn 
er einmal die Woche um die Zehntel 
Skat klopft. Zum Unrecht wird Alles 
das nur, wenn es zum Schaden Ande— 
rer, jei es der Geſchäftstheilhaber, der 
Gläubiger, der Arbeitgeber oder der 
Familie oder auch der Mitfpieler — 
dies im Falle, daß man fich ohne Geld 
in der Tafche zum Skatſpiel hinfegt — 
betrieben wird; und Schaden bringt 
dergleichen dem Spieler nur, wenn er 
über feine Verhältniffe hinaus, d. 5. 
um Summen fpielt, deren Verluſt ihn 
empfindlich treffen würde, und wenn 
eı das harmlofe Spiel zur Leidenſchaft 
werben läßt und feine Arbeit Dabei 
berfäumt. Eines ſchickt ſich nicht für 
Alle und was dem Einen zum großen 
Schaden gereihen muß, und ihn leicht 
der Pflichtverfäumniß und dem Ver— 
brechen in die Arme treiben mag, ja, 
wenn's fortgejegt wird, treiben muß, 
das iſt für den Andern ein ganz 
barmlojes Vergnügen, das er fich nicht 
nehmen laſſen will, und dem er, wenn 
es gefetlich verboten wird, dem Geſetze 
zum Trotze nachgehen wird, da er ſich 
fagt, für mich hat es feine Gefahr und 
ich ſchädige Niemand dadurd; für 
mich ift das Geſetz nicht gemacht. So 
ifi das Gefeg, das feine Ausnahmen 
machen darf und nothgedrungen Alle 
über einen Kamm jcheeren muß, von 





bornherein gerade zur Verletzung 
durh die beften Bürger verdammt, 


und wenn es feine Durchführung ailt, 
merden jene im Gefühl ihrer eigenen 
Schuld, zögern, andere zu berurthei= 
len, und das Gefeß wird mehr oder 
meniger unmwirffam bleiben. Giehe 
die Pohibitions- und Gabbathge- 
ſetze. 
* 


Gegen das Spiellaſter hilft ſchließ— 
lich auch die Erziehung am beſten. 
Der geſunde, wohlerzogene, in ſich 
gefeſtigte Mann wird ihm ſo wenig 
verfallen, wie dem Trinklaſter oder 
der Trinkgewohnheit. Die Gefahr be— 
ſteht nur für die Unerzogenen, ſozu— 
ſagen, vornehmlich alſo für die un— 
reife Jugend. Zur Erziehung 
gibt es aber noch andere Mittel als 
das Geſetz, und zwar wirkſamere. 
Ein ſolches haben die zwei großen 
Bürgſchaftsgeſellſchaften entdeckt, die 
dieſer Tage bekannt gaben, daß ſie 
hinfort für Leute, die in irgend einer 
Weiſe dem Glückſpiel fröhnen, keine 
Bürgſchaft mehr leiſten werden. Dar- 
über fann fich niemand beflagen und 
das wird borausfichtlich einige gute 
Früchte tragen. Es wird mohl dazu 
führen, daß man hinfort — d. h. bei 
ftrengem Felthalten an dem Beſchluß 
— nicht mehr fo oft Hören wird, daß 
Bank - Angeftellte ufm. durch bie 
Spielleivenfhaft zu Dieben murben. 
Denn es wird heißen, entweder dem 
Spiel entfagen oder auf dieBürgſchaft 
verzichten; und ohne die Bürgfchafts- 
leiftung feine Stelle. Es wird dann 
wohl immer no auch unter Bürg- 





ſchaft ftehende Leute geben, bie 
heimlich etwas „Ipielen“, aber 
fie werden das Gpiel doch kaum 


im Großen betreiben können, ohne 
entdeckt zu werden, und tie 


wird ja nichts gejagt) ſehr viele junae 
Leute fih zum Spiel verleiten laſſen 
— theils, meil die vorgejpiegelten 
hohen Geminne loden, theil3 nur, um 
cuch in den Geruch der Schneidigfeit 
und des Wagemuthes zu fomnıen. 

Es ſind oft viel mehr der Nach— 
ahmungstrieb und die Großmanns- 
fucht, die zum Spiel verleiten, als die 
Geminnluft, und diefe Anfporne wer— 
den zum guten Theil wegfallen, wenn 
in den Reihen junger Angeftellten v. 
ſ. m. das Geprahle von dem Spiel 
mehr oder weniger aufhört, weil es ge— 
fahrlich ift und zum Verluſt der Stelle 
und aller Ausfichten führen wird. Die 
Bürafchaftsgefelfchaften werden durch 
die Durchführung ihres jüngſten Be— 
ichluffes mehr thun zur Unterdrückung 
des Spiellajter® in den Kreifen, in 
* es am meiſten Schaden anrichtet, 

s die Polizei jemals thun kann. Sie 
—— einen Schritt in der rechten 
Richtung. 

Damit joll den derzeitigen Bemü— 
hungen der Polizei zur Unterdrüdung 
des Handbuchſchwindels nichts bon 
ihren Berdienjten genommen werden, 
denn das Handbuchmachen, jo wie es 
in der letzten Zeit betrieben ee iſt 
gar kein Glücksſpiel, ſondern einfach 
ein großer Schwindel, auf den kein 
Menſch reinfallen würde, wenn man 
müßte, wie unehrlich er iſt. 


Nicht haftbar. 


Abgewieſen hat Richter Holdom den 
Anſpruch einer Frau, die beim Brande 
des Iroquois-Theaters einen Arm— 
bruch und andere Verletzungen erlitten 
hat und dafür von der Stadt Chicago 
entſchädigt ſein wollte. Wäre die 
Frau auf einem ſchadhaften Seiten— 
weg geſtürzt und dadurch zu ihren 
Verletzungen gekommen, ſo würde die 
richterliche Entſcheidung anders gelau— 
tet haben. Die Stadt iſt verpflichtet, 
für Die Inftandhaltung der Geiten- 
mege zu ſorgen. Verſäumt fie dieſe 
Pflicht, jo ift fie haftbar für die Fol- 
gen der Verſäumniß. Zum Betrage 
von fünf Millionen Dollars hat fie 
neuerlich büßen müſſen für ſolche Ver- 
ſäumniß, durch Einlöfung von Zah: 
lungsurtheilen, die im Laufe der Jahre 
fih aufgehäuft hatten. Die Stadt ift 
aber auch verpflichtet, fraft ihrer Po- 
lizeigewalt für die Sicherheit bon 
Iheatern und andern öffentlichen Ge- 
bäuden zu forgen. Es darf niemand 
ein Iheater betreiben, ohne daß ihm 
die Stadt eine Lizens Dazu ertheilt 
hat. Und es joll folche Lizens nicht 
ertheilt werden, wenn das betreffende 
Gebäude und feine Einrichtung nicht 
allen Vorfchriften der ftädtifchen Bau: 
ordnung entipricht. Den Befitern 
des Iroquois-Theaters ift folche Li- 
zens ertheilt worden, troßdem fie den 
Vorfchriften der Bauordnung nicht ge— 
nügt hatten. Die Stadt hat damit 
unftreitig ihre Pflicht vernachläffigt, 
und es war das fehredliche Brandun— 
glück die Folge diefer Vernachläſſi— 
gung. Wäre die Lizens nicht ertheilt 
worden, fo hätte das Theater nicht be= 
nützt werden dürfen und es hätten des— 
halb auch feine Befucher drin zu Scha= 
den fommen fünnen. So qut wie die 
Unfälle auf Ichadhaften Seitenwegen 
läßt das fchredliche Theaterunglüct ſich 
zurüdführen auf ſtädtiſche Pflichtver- 
ſäumniß. 

Warum nun die Stadt haftbar iſt 
in dem einen Falle und nicht haftbar 
iſt in dem anderen Falle, iſt eineFrage, 
die auch durch Richter Holdoms Ent— 
ſcheidung — ſo unanfechtbar ſie iſt — 
keine völlig befriedigende Beantwor— 
tung findet. Die Entſcheidung iſt un— 
anfechtbar, weil ſie dem Geſetze ent— 
ſpricht. Aber wenn das Geſetz zwi— 
ſchen den anſcheinend gleichartigen 
Fällen einen Unterſchied macht, ſo iſt 
damit nicht geſagt, daß der Unterſchied 
mit Recht gemacht wird. 

Richter Holdom weiſt nach, daß 
die Stadt nur dann erſatzpflichtig iſt 
für Schaden, wenn entweder ſie 
ſelbſt die Eigenthümerin des Grund 
und Bodens iſt, auf dem die Schädi— 
gung erfolgt, oder wenn die Schädi— 
qung in Ausführung einer von der 
Stadt ſelbſt unternommenen oder ge— 
leiteten öffentlichen Arbeit geſchieht; 
oder wenn durch bejonderes Geſetz 
ihr die Haftbarkeit auferlegt ift. 

Sie iſt alfo haftbar für die Unfälle 
auf Straßen und Geitenmwegen, meil 
dieje öffentlichen Verkehrswege ſtädti— 
ſches Eigenthum find, jo wie jeder 
Privateigenthümer haftbar iſt für 
Schaden, der auf jeinem Eigentdum 
und durch fein Verfchulden einem 
Dritten erwächſt. Sie iſt ferner haft- 
bar, wo fie als Bauunternehmer auf: 
tritt, gleich jedem privaten Bauunter- 
nehmer. Der dritte Fall, Haftbarfeit 
durch befonderes Geſetz, liegt hier in 
Illinois im Falle öffentlichen Auf- 
ruhrs vor. Das Geſetz ſchreibt vor, 
daß die Stadt verpflichtet ift, Drei- 
viertel des Schadens zu erſetzen, der 
innerhalb ihrer Grenzen durch einen 
„Mob“ oder „Riot“ jemandes Eigen- 
thum zugefügt wird. Für gleichartige 
Schädigung außerhalb der Gtabt- 
grenzen iſt das County haftbar. 
Nicht haftbar ift dem Geſetz nach die 
Stadt für Schaden, welchen jemand 
durch Handlungen (oder Unterlaffun- 
gen) ihrer Beamten erleidet. 

* * * | 

Es liegen für alle dieſe gefeglichen 
Beitimmungen und Ausnahmen trif- 
tige Gründe vor. Nichts ift gemiffer, 
mie auch Richter Holdom bemerkt, ala 
daß jede Stabt unfehlbar und unrett- 
bar banferott machen müßte, falls fie 
auffommen jollte für allen Schaden, 
ber irgendwie auf nacläffige oder 
verfäumte Pflichterfüllung ihrer Bes 
amten ji zurüdführen läßt. So meit 








Wir ſchließen Samftag während der Monate Juli und Auguſt um 1 Uhr Nachm. 


CARSON PIRIE SCOTT &C0. 





Der größte aller Zuli-Räumungs-Berfäufe. 


Der erite Tag dieſes Berfaufs übertraf bei Weitem alle unfere Erwartungen und Die Ehtheit 





der taufende von hier offerirten Bargains ftellten jeden Hunden Des Ladens zufrieden. 
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Einige hundert 820, 825, 830, $37.50 und 
$47.50 Tailor-⸗made Suit3 in Walking u. Dreß 
Dreß Längen; riefiges Affortiment von Muftern 
und Stoffen in Eton Bloufe und Coat Facons. 
Eine äußerft aünftige Gelegenheit zum Antauf 
bon modifchen, hochmodernen Suit3 zu meniger 
ala dem Koftenpreife des Materiald — Auswahl 
zu $9.50. 

542.50 blaue Etamine Suit3, Silf Drop, zu 
$19.75. 

$62.50 ſchwarze Etamine Gomn3, $30.00. 

$175 Sara Mayer importirter blauer Tuch— 
Gown, $75.00. i 

$130 pink feidener 3 Evening Wrap, $35. 

$1.75 waſchbare Shirtwaift Suits, 95c. 

$3.75 mwafchbare Shirtwaiſt Suit3, $2.25. 

$5 Brilliantine Walking Skirts, Räumung zu 
$3.75. 

$7.50 und 88.50 Walking Skirts in Miſchun— 
gen und ſchwarzem Cheviot zu $5.00. 

$7.50 Reefer3 fürMädchen, in rothem Cheviot, 
Größen 4 bi3 8 Jahre, $2.50. 

$10 und $12.50 Coat3 für Mädchen, in ro— 
them Cheviot, Größen 6 bis 8 Jahre, $5.00. 





$7.50 Etons und Jadet3 für Mädchen, in Co- 
verts und Chepiots, Gr. 14 bis 18 Jahre, $1.50. 

$15 Eton Jackets für Mädchen, in Covert3 
und Chepiots, $3.75. 

Reiter von $1 bedrudten Foulards, Yard 38c. 

Reiter von 8öc, $1.00 und $1.25 farbiger und 
weißer Taffeta, per Yard 50c. 

Reiter von $1 bis 82 Novelty Seide, Yd., 50r. 

Reiter von $2.00 bis $2.50 Novelty Seiden- 
ftoffe, per Yard, 75c. 

$12.50 und $15 ſeidene Waiſts, Peau de 
Cygne, Louifine, Crepe de Chines, Weiß u. Hell- 
blau, $5.00. 

$28.50 Kleider-Rod, weiße China Seide und 
Spitzen, $12.50. 

$5 feidene Unterröde, 
$3.65. 

$1.50 mercerized ſchwarz u. weiß farrirte Un— 
terröde, 95c. 

50 Korjet-Bezüge, nur kleine Nummern, 15c. 

$1 Nachtkleider, angebrochene Partien, 50c. 

$1.25 Beinfleider, al3 Fenſter-Auslage mer: 
wendet, 75c. 

$1.50 weiße Unterröde, $1.00. 


angebrochene Partien, 


rotz dem zahlreiche Artikel in einzelnen Partien zu haben find, fünnen wir doch nicht garantiren, daß alle diefe Bargains den ganzen Tag porhalten 
werden, doch fünnen gerade fo gute erftaunliche Werthe, die hier nicht angeführt find, in jeder Abtheilung gefunden erben. 


$1.00 Dreffing Sacques, 50. 

$4.50 feine Lawn Negligees, $2.95. 

$1.50 Hauskleider, einzelne Nummern, 7öc. 

35c fancy Damenftrümpfe, Paar 19c. 

35c Schwarze Gauze Lisle Thread Strümpfe 
für Männer ‚19. 

25c ſchwere gerippte Kinderftrümpfe, Paar 15c 

$1.50 Handgehäfelte feidene-Leibehen für Da- 
men, das Stück 9öt. 

$1.25 tadellos paſſende Balbriggan Union 
Suit3 für Männer, 886. 

$1.00 Balbriggan Union Suits für Knaben, 
zu 75c. 

$1.75 bis $4.75 ſchwarze Chip: Hüte, keine zu⸗ 
rück behalten, zu 45c. 

Blumen jeder Art für Garnituren, werth bon 
$1.25 bis $1.75, per Bündchen 25c. 
} $6 ganziwollene Craſh Anzüge für Knaben, 
3.95. 

53.75 waſchbare Saifor-Anziige für Knaben, 
$2. 50. 

1Sc Snitial- Tafchentücher für Männer, 12%c. 

15c Initial-Taſchentücher für Damen, 10c, 

$1 bis $2 Ellbogenlänge Lacer Handfchuhe und 
Mitts für Damen, 25c. 





Basement- BSargains. 

















)5c bedrudte Lawns, Vard...........4 82.50 weiße Lawn ne BER RE Ge 82.50 ı 4 ı »6 
Ide feine Cable Gord_Dimities, Vard . . ......24 fie +1. 0 weiße Lawn Maifts 750 8.75 5 feibe ne Taffeta-Imterröde zu 2.50 12} — ream orientaliflge Epigen...... 350 
15e Galaten Waſch-Suiting, Vard..........4 ve u; * ——— —— 8.15 Feidene Taffeta-Umnterröde Zune. BE 123 weiße und Cream Normandy............ Sc 
2x Sheer Corded Sinabams, 32 Zoll breit, Yp.10e 54.50 China Seide Waiſts.................. 832. 75 | 12c bis 18 Wertbe fanch Spitzen-Kanten, eingejente | Zic Maline Veiling Aurcaesensneeoonennnennnen 
1236 Dercerized NKleider-Bingbanıs, die Yard..re Sch melhbere Suilb....-0nnureruunere 81.00 | und beftidte Taſchentücher zu................. Ge | 35c fanch feidenes dotted Veilimg 
81.00 Wrappers zu ........................ Bio: | 123c leinene Damen: Tafchentühber zu.......... 10€ | $1 Regenſchirme für Damen zu 
81:00 weiße EEE ODE 180ide Aimono-Taſchentücher für Männer zu Te 1 81.50 Regenihirme für Damen zu...... 831.00 
die Iroquois-Kataſtrophe der Stadt Detonomichof in Winetka. Tode3-Anzeige 
Chicago zur Lajt zu legen iſt, fommt sreunden und VBelannten die traurige Nach— 
: : 2—36 richt, dab unſer lieber Gatte und Water 
fie auf Rechnung einer Nachjläffigteit | Der W. €. Hale 2 —* aß mit $100,000 u DIE 

20} ji - 5. eltehen a % i 
der Baupolizei. Man könnte mit glei— — am 6. Juli. 5.30 Nachm., geſtorben iſt. Die Be- Veiſante und ansiehendfter — 
chem Rechte die Stadt haftbar machen — Higginſon jr., Vizepräſident erdigung finder ſtatt am Sonntag, den 10. Fult, | Frbolunge Vart in Amerifa. Spezielle Attraktionen. 
J a . eis 1 lebr Nahm, dom TIrauerhauje, 1321 W. 1.8 L 
für jede andere polizeiliche Pflichtver- | der MetropolitansHochbahn, kaufte vo. | North Ave. aiſerl. Marinekapelle von Deutſchland 


ſäumniß. Der Beftohlene oder auf der 
Straße Beraubte fönnte von derStadt 
Erſatz fordern, meil ihre Polizei nicht 
auf dem Poften geweſen. Der Abge- 
brannte könnte. gleiche Anfprüche er— 
heben, meil die Feuerwehr nicht früh 
genug eingetroffen ift oder nicht mwirf- 
Jam genug gearbeitet hat. 

Die unbedingte Unmöglichkeit der 
Befriedigung derartiger Anfprüche 
liegt auf der Hand. So Sehr die Opfer 
des entfetlichen Theaterbrandes zu be= 
dauern find, meder den Verletzten 
noch den Hinterbliebenen der Umge— 
fommenen fann unter beftehenden Ge— 
fegen ein aefeglicher Entſchädigungs— 


Acres Land 
für $22,000. 


errichten. 


furance Com 


Joſeph Sherlod und Marie Allen 60 


heim mit Landwirthſchaftsbetrieb dort 


Die New England Mutual Life In— 
maltern des William E. Hale'ſchen 


Emilia Fortner, 
im ſüdweſtlichen Winetfa 
Er wird ein Sommer: 


Wirs. Bertha 
Hand, Tochter. 


Schwiegerſöhne. 

Mamie 
tochter. 

EI Paſo, Ieras, 


den Ver: 


i Gattin. 
Emil und Robert Fortner, 
Morteion, 
Ghriitian Morteion und 
Fortner geb. Golling, 


Zeitungen bitte zu Topiren. 


Jeden Nachmittag und Abend. Eintritt: 10 ts. 
Kinder 


Ri 5613. Sonntags und ſpezielle Pilnik:Taye 
25 Ets. : 


Söhne, 
Kinder 10 Ets. dolr 


Wirs. Mamie 








Thomas Hand, 






Immer populär 


Schwieger— 





Zweig. 
J Calıs: 





dofrfa 229.231 State Str. 





pany gewährte 





Geitorben: Andrew Sievert, am 6. Juli, Sobn 


) 105 Of 

















anfpruc an die Stadtkaſſe zugeſpro— 
hen werden. E3 fann auch das Gefeh, 
das fie von ſolcher Entſchädigung aus— 
ſchließt, nicht zu ihren Gunſten geän— 
dert werden ohne zugleich die Stadt 
einer Fluth anderweitiger Anſprüche 
auszuſetzen, unter der ſie elend und 
jämmerlich zu Grunde gehen müßte. 
Und wenn darauf geſagt wird, daß 
dann auch die Ausnahme zu Gunſten 
der Verunglückten auf Straßen und 
Seitenwegen eine Unbilligkeit oder 
Ungerechtigkeit iſt, denn wenn die 
Stadt nicht verantwortlich iſt für die 
Pflichtverſäumniß eines Bauinſpek— 
tors, warum ſoll ſie verantwortlich 


28 ee 


Juli, Nachm 


nach 


Henry 
Eltern 
Auguit 


mido 









Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß unfer aeliebter Gatte, Va— 
ter, Sohn und Bruder 

Hertn Hahn, ir., 
Juli, Abends 6 Uhr. im Alter von 


Herrn entichlafen iſt. Beerdigun 


haufe, Ecke 44. pe. und Belmont Abe. 
dem Montrofe-Gottesader. 
tille Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minnie Hahn, ach. 
Margaretha Hahn, Tochter. 








N I don Wilt e Sie Brud D Frau A 
Naclaffes, den Herren John P. Wil- | Beufer, "Ra Straufe und Minnie, Sieoit, Beer. Madifon $t. 
illi WW q 8. ( 1 M, 
———— * a ” ee ! vom Leauerbalie, 541 U. ee Dar nad peu: 
ein Varlehen Don A zu to= | Concordia. 
zent auf fünf Jahre und erhielt dafür 79-81 OR 
eine Hnpothef auf das Grundftüd an u Für 15c portofrei: Ban Buren $t. 
= Südoft-Ede von State und Late 1 PR. Un wer —— —— en St. Lonis Irv 
Straße. ir. Fertig zum Verſenden. 
a —— 
uchhandlung, 2 ando Str. 3 
Lincoln Park 

















und 11 Monaten felig im 
am 8. 
itfags 2 Ubr, dom Trauer» 


Um 


GharlesBurmeister 
Peirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. 


Ale Aufträge pünktlich und Biligf beſorgt. 


find iegf für Säfte offen. 
Nachmittaas Kaffeekrämz ⸗ 
chen unſere Spezialität, 


Informat, Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
s0jn,3mo, jodidoja 








doſdduj 








Moſelp erle 











Schoell, Gattin. 
und Margaretha Hahn, 
"nahe, Bruder, 


nebit Verwandten. 
25 Gents. Milmaufee 





fein für die Pflichtverfäumnig eines 
Seitenweg-Inſpektors — fo läßt ſich 
darauf nicht anderes erwidern, ala 
daß in den anderen Fallen noch immer 
jemand anders da ijt, an den die Ge- 
ſchädigten fich halten können (der be- 
treffende Grund» oder Gejchäftsbe- 
fißer), während im Falle der linfälle 
durch ſchadhafte Straßen und Seiten 
wege niemand anders verantwortlich 


Nachricht, 


iit. Die Beer 


dem 
Bruhn Mamr 


gehalten werden kann, dieweil auf die Johanna 
Straßen und GSeitenwege die Stadt — 
das alleinige Eigenthumsrecht hat. wand 


So daß, falls man hier die Stadt der 
Haftbarkeit entbände, den Geſchädig— 





Todes-Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurige 


Nachricht, 
Tochter, Schmweiter und Schwägerin 


Eliſabeth Baum 
im Alter von 26 Jahren fanft entichlafen 


tag, den 8. Nuli, 
vom Trauerbaufe, 248 Hudfon Ade., nad 
Montrofe Friedhof 


Auguit u. 


Großes Pik-Uik 
abgebalten vom 


Nordwest Frauen-Verein 
Conntag, den 10. Juli 1904, in Kolzes Electric 
Bart, Tunning. Anfang 11 Ubr Borm. Tickets 
de. Cable Cars 
fers nad Jefferſon Electr. Car und Elfton Ude, 
Car Iransf, nah Irving Park Boulevard. 


ein 
Borzüglichite Marke der Mofel, 


Wohlſchmeckend und leicht befümmlich, aus ben 
Kellereien von 


J. W. Huesgen, Traben, Mojel. 


Vertrieb durch 


Eitel Bros, 


Trans⸗ 


ſondo 





daß unſere liebe 


Sonntag, den 17. 


digung findet ftatt am Frei— Sommergarten, 


Vormittags 10 Ubr, 


Thüringer Dolksfelt! 
verbunden mit Spielen für Frauen und Kinder, 
arrangirt dom 


Ihüringer Damenverein. 


Juli 1904, in Brudy Braß. 
re. 2494 Lincoln Ave. 
Udr Nachm. Tidets 25e die Berfon. 


186 Randolph Str., 
Bismard Sotel=: Gebäude. 
ainſadido⸗ 


ou, 3.) ROSEBUD RESERVATION, 


il7 * Spezielle Cars am 12. Juli. Eichert —* 
Schlafplätze. Clifton, 78 Saale Etr. 6il,i 











(N. 40. und 
Ave.) 


r ‚€ a 
u Sonntag,. den 10. Juli 1904, in Ogdens Grove, 
Baum, Schweiter. “ Tihbourn Ave. und Wilom tr. Eintritt 2öc. 
Zindt, Schwager, nebit Ver» Anfang 2 Uhr Nam. 
ten. 


Jroßes öflerr.:ungar. PiR-JÜR 











ST. JOHN’S 


Military Academy 











ten jede Entſchädigung verweigert 
wäre. Der Grund ijt nicht unanfecht- 
bar, aber er ijt der einzige, der ſich an- 
führen läßt. Er mag insbefondere 
den Opfern der Jroquois-Kataftrophe 
nicht einleuchten, die man jebt mit 
ihren Ansprüchen an die Eigenthümer 
oder Pächter des Theater verweiſt, 
und die dort nah aller Vorausficht 
ebenfalls leer ausgehen werben. 


Freunden und 
richt, dab mein 
lieber Vater un 


im Herrn enticl 
ftatt am 

Trauerhau 
St. 
Bonifacius- Fried 


21 


Zonija 








Eokalbericht. 


Todes-Angeige. 


im Alter von 52 Jahren und 
Br Morgen um 8:3 
Mihaela-Nirdhe und bon da nah dem 


ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Johann, Sujanne, Marie, Anna und 
Margaretha, Kinder. 

Joſeph und Peter, Brüder, nebit Rer- 
wandten und Belannten. 


Pelannten die traurige Nach— 
vielgeliebter Gatte und unfer 
d Bruder 


Lebewohl! 


Lebewohl! 


Da ich gedenle nächſte Woche nah Europa zu 
reifen, wüniche ich bierdurch allen meinen bielen 
Freunden und Belannten, bon denen ich nicht 
perſönlich Abſchied nehmen Tann, ein herzliches 


Louis Wendnagel, 336 23. Str. 


Sad amerilaniihe Rugby. Delafield, Wis, 
Vorbereitung für College und für Geidäft. 
Wegen Katalog etc. adreffirt 
Dr. E.T.Empythe, Präf., Delafield, Waukeſhe 
County, Wis. 











T2iun,fondibo,3m 











Mathias Hoff 





7 Monaten felig 

afen iit. Die rg Ar Pa 
r 

9 Cleveland Avenue, nad u 

et. 

bof. Um ſtille Theilnahme bit» 


Soff, Gattin. 


mdo 








Nennen zu Harlem. Freunden und 





Der geftriae Eröffnung? - Renntag 
in Harlem hatte folgende Ergebnijje: 


fanft im Herrn 
findet ſtatt am 


Todes- Anzeige. 


richt, daß unfere geliebte Gattin und 
Magdalene Frider 


felöft Hochamt gebalten wird, 
dem &t. BonifaciussGottesader. 
Beileid bitten die trauernden Hin» 


Zambert rider, Gatte. 
Frank und Anna rider, Kinder. 


Michigan-See, Nach 

Samſtag Nachm. 2 Uhr. 

Bekannten die ri Nach⸗ 
dutter 





Exkursionen, 








TH 10 Rorm. 


z Aundfa ‚rt. 
a  Antunit 


Der weiße Schnelldampfer Gitn ] 

Schrellſtes und ſchönſtes Dampfſchiff au 

dem ſchönen South Haven. 

Jeden Abend um 11. 

DUNKLEY WILLIAMS CO. 
Docks Ruſh Str. Brüde. 


J South 


Zelephone North 1325 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE 
zschinde Dächer - Eronlraklor 


Altfreies California Rothho und Ba 

nen Die einzigen Schindeln erſter 
utterd3, Tuck Bointing. Dächer reparirt 

Boranichläge geliefert. api 


80 HUDSON AVENUE. 


THE PHOENIX, 


Vorm., 
Sonntag 


9.30 Abends. 
aven. 
dem 








24jun, æ* 





entſchlafen iſt. Die Beerdigun 
— den 8. Juli, um 1 
Rn Krauerbaufe, 101 Eleve- | 
er St ichaels Kirche, 
ade. Or | gRennen v. 6. bis 16. Jui. 


u 


Illinois 


mido 





1. Verkaufsrennen für Drei- und | ihr Vormittags, 
Mehrjährige. Diftanz 6 Furlongs. lan Avenue, na 
Preis $500. Sieger „Peter 3. So= | Kutisen na. 
mers“; Eigenthümer %. L. Slaughter. terbilebenen: 
Zeit: 1 Minute 15 1-5 Gefunden. 

2. Verkaufsrennen für Drei: und 
Mehrjährige. Diſtanz 1 Meile. Preis 
$500. Sieger „Zancred“; Eigenthü- & 0% 
mer V. Hughes & Co. Zeit: 1 Minute Plattdentiche 


42 2-5 Sekunden. 

3. Flachrennen. Diftanz 14 Meile. 
Preis $1000. Sieger „Port Royal“; 
Eigenthümer ©. W. Streett & Co. 
Zeit: 1 Minute 55 2-5 Sekunden. 

4. Flachrennen für Drei- und Mehr— 
jährige. Diftanz 6 Furlongs. Preis 
$600. Sieger „Tokalon“; Cigenthü- 
mer J. W. Fuller. Zeit: 1 Minute 


de 


Mittags 1 Uhr, 
Die Beamten fin 
der Bereinsballe 


biermit zur Nachricht, daß Bruder | 


geitorben iit. Die Beerdigung fin- 
1904, vom Zrauerbaufe, 943 Seminarh Ave,, 


benen Bruder die legte Ehre zu ermeiien. 


e8:Anzeige. 


Gilde Nord Chicago Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern 


| 
| 
| 1:10 u. 1:40 Nadnt., 
N 
| 
} 
| 
1} 


Üne,, 


Arthur Gehlert | am 1:11, 1:21 u. 1:31 Nacdm., 


t ftatt am Freitag, den 8. Juli 12, 
nah dem Montroie Stiedbof. 
d erſucht, ſich um 12% Uhr in 


bahn verbindet an der 4. 
einzufinden, um dem berftor= | 


Straßenbahn. 


Harlem Jockey Club 


Sechs Rennen täglich, beginnend 2.30 Nadım. 
Mufit von Bants Gregierd Orcheſter. 
Central Spezial-Züge um 12:%, 
anhaltend an Ban Buren Str., 
Bart Rom und Halſted Str. Rüdfabrt, erfter Zug 
| nad dem 5. Rennen. Chicago & Dat Parf Hochbahn— 
| züge verlajien Late u. Clark Str. um 12:37, 12:49, 
12:55, 1:01, 1:07, 1:13, 1:25, 1:37 und 2:07 Nadm., 
an allen Stationen der Schleife haltend. 
eriter Zug nah dem 5. Rennen, andere nach dem lc: 
ten Rennen, anhaltend an Auſtin Ave. 
Aſhland Ave. und Halfte Str. Metropolitan 
Sosbahn— Züge verlajfen Bacific und Van Buren 
balten an allenSta⸗ 
tionen der Ehteite en. Verbindung an der 52. be. 
mit der Suburban Electrie direft nach der Rennbahn. 
Str. elettriihe Babn— Spezielle Waggons von 
Van Buren und State Str. in furzen —— 
fen von 12:39 bis 1:15 Nachm. Madiſon Str. Kabel⸗ 
Une. mit der eleftrifchen 





eine Jefelfihaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn⸗ 
Untheil nah fünf Jahren. Geib Euer gigener 
Banlier. Es bezaßit fi. 13ap,2,14 


245 Sedgwick Str. 


Eintritt $1.00. 





12:8, 





James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner. 


Rüdfahrt, Geld zu verleiten ef Grundeigentdum. 


Galifornta 


an-Anleihen. 
Erfte Hypotheken zum Berlauf. 
622 Reaper Block, 
Nordoft:Ede Clark und Waſhington Str. 








EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolph Str. 


1—161ulX 





Lonis €. Brandt, Meiiter. 
Bm. Kann, Schreiber. 





13 4-5 Gefunden. 

5. Flachrennen für Dreijährige. 
Diftanz 5 Furlongs. Preis $500. 
Sieger „Miß Inez“; Eigenthümer C. 
N. Elliſon. Zeit: 1 Minute 13-5 Se⸗ 
funden. 

6. Verfaufsrennen für Drei: und 
Mehrjährige. Diftanz 1 Meile. Preis 


Tob 


tigt, 


findet ſtatt 
—— 1 u 
= inacy Ade., na 


Gegenjeitiger Unterftügungs-Berein v. Chicago. 
Die R. may werden bierduch benadhrich- 


Arthur Gehlert 
zon der 3. Geltion 


9 W. Otto Ehumann, Sefretär p. I. 


e8- Anzeige. 


gegeben ift. Die pas 
am Sreitag, den 8. Juli d 
br, dom Zrauerhaufe, 943 & 
5 dem Montrofe Sriedbof. 


A. Anbachs Garten 


1890 N. Halsted Str., 
Ede Addiſon Ave. 


Konzert! 
Jeden Abend und Sonnlag Rachmillag. 


zu erleipen, & zer infen zu 
eihen erite reiten en 
au verlaufen. de: Central 2804. oa 
Nur für Damen. 
. R. ©. Raymond monatlider ® 


—* junderte beforgte Frauen —— 
chmerzen, leine fahr, De Fir 
nt Yu R. ©. 25 55 
= & G. Uvams A mmer 








dienung. F — = 
ı18in,jondide*® 








$500. Sieger „Falernian“; Eigenthü- 
mer James Arthur. Zeit: 1 Minute 








eitorben: Mary Bernha 
a alt, geliebte Gattin u 


zd, am 5. li, 





HıLLINGER S Faden, 


—* Arbeit. Linderun in drei bis 
a, nie a — Preis bar 
Gegenüber der * Gaben von 
Aantags 10 bi3 12 Borm. 





N. WATRY& CO, 








44 2.5 Gefunden. und Mutter bon —ã rant Bolmont und Sheffield Avenue. (D7D- 99 DR Randolp Str., 
— amp Bi dom, Trauer ERE zit. | Qeiieines —— Eintritt 156 a ann < en 
Eelet die „Bonntagpoft«, am, Seven Abend und Sornies MAINE. 2 Aedaks, Gameras und 











State, Adams und Dearborn Straße. 


Schnittmufter für Auguft, Preis 10e 


Phone Exchange 3. 





Juli Räumungs-Verkauf 





Schmuckſachen 


$1.50 oxidirte Metall - Gürtel, für 500 
250 orientalische Perlen Guardketten, 100 
$1.00 Sterling Silber WaijtSets,/für 500 
85.00 eiferne Standuhren, garant., 3.95 
82.75 goldgefüllte Halsfetten, für 1.65 
$1.25 Initial = Lodets, für nur 850 
75c goldgefüllte Brooches, das Stüd 390 
25c Kleingeld-Halter, GunMetal, nur 19e 
50c Gold gefüllte Scarf Pins, Ausw. 250 
25c fancy Hutnadeln, herabgejegt auf 120 








Bettzeug 


50c Betttücher, 54 bei 90 Zoll, gebleicht, 
ſchwer, 350. 

14c Kiſſenbezüge, 45 bei 36 Zoll, für 100 

$1.15 Bettdeden, großeSorte, befranft, 95e 

650 graue baummollene Blanfets, extra 
groß, 50e. 

$1.75 Sommer Comforts, gemuftert, 1.45 

33.00 Bettkiffen, gute Federn, für 2.25 

79c 10:4 baummoll. Blanfets, grau und 
lohfarbign, 60e. 

65c fertige Betttücher, 81 bei 90, 550 

81.25 farbige befranft: Bettdeden, gr., 95e 

ließ Tiſch-Pads, 54 bei 72 Zoll, 1.10 





Draperien etc. 


30c gemufterter Burlap, 363öll., jp. 19e 
75e geftreifte fanchBelours, für nur 49e 
50c fancy Tijchdeden, herabgejegt 390 
50e ſolidfarb. Neps, ſpez. Freitag, 39e 
$1.25 fancy Momie Drape, jpeziell, 69e 
$2 beftidter Tick Drape, jest für 1.19 
Sc 27zöll. fanch Silkoline, Freitag, Se 
15 fanchy 363011. Eretonne, jegt für 100 
150 fancySilfoline, zum®erlauf Fr. 100 
T5c Tiſch-Watte, 54 Zoll, für nur 450 
30c folidfarbiges Tifh-Oeltud, für 19e 
81.50 cruſhed Mohair⸗Plüſch, ſpez iell, Aſo 
85 orientaliſche Tapeſtry Drapes, 3.95 
83 Rope Portieres, einfach od. dop. 1.95 
82 einf. Tapeſtry Portieres, jetzt 1.45 
81 Sophafifjen,neuefte Fad Tops, f. 79e 
31.50 fabrige quergeſtreifte Gardinen, 81 
32.75 imp. ruffled Muslin-Gardinen 82 
23.25 weiße Iriſh Point Gardinen, 2.50 
50° Oil Opaque Fenfter-Rouleaur, 29e 
8c weißer Gardinen Swiß, die Yard Se 








Bänder - Räumung 


19c 3bzöll. weiße Taffeta, jest für 10e 
21e 4zÖöll. cream franz. Taffeta, jest 120 
24c Abzöllige weiße franz.Taffeta, für 150 
25c 333öll. reinjeid. Dresden Taffeta, 150 
19 33zöll. reinjeidene fanch Taffeta, 120 
19c 333Ö1. jeid. weiße fancy Taffeta, 150 
19c 33301. reinfeid. farbige Moire, 12c 
19c 343ÖU. feidene farb. Atlas-Taffeta, 150 
le 35zöll. reinfeid. ſchwarze Taffeta, 150 
950 5hzöllige reinfeid. fancy Streifen, 150 
25c reinjeid. Polka DotAtlas Taffeta, 15c 








Zoilette : Artifel 


50e antifeptic Zahnbürfte, für nur 39e 
450 Chamois, ertra große Sorte, f. 29e 
35c Haarbürften, oval oder länglid, 19e 
Horn-Haarnadeln, Padet, 1 Dutzend, 150 
250 Bade-Mitts, türkijche Lappen, für 150 
350 Badebürften, Ianger Stiel, für 19e 
15c Handbürften, jhwarze Borſten, f. 9e 








Gettridtes Unte 


rzeug 


Waſchſtoffe-Reſter 








20c geſtrickte Umbrella Damen-Beinkleider, Ni 


$1.00 Damen-Leibchen, Seide, 
39 Gombination Damen:Suits, Umbrella S 


10€ Damen=Leibehen, nieder. Hals, mit od. ohne furz. Aermeln, 7e 
95° Damen-Leibchen, tiefe Spitzen-YPokes, f'ey Gewebe, nur 
39c Lisle Thread Damen-Leibchen, tiefe Spitzen-Yokes, nur 
50c Damen-Leihchen, Seide und Lisle, Spitzen bejeßt, nur 


50c geftr Umbrella TDamen-Beinfleider, Lisle Ihread, nur 
25c geftr. Umbrella Damen-Beinkleider, breite Spiten, nur 
handgehäfelt, morgen zu 


25c üermelloje geſtrickte Damen-Korſets-Bezüge, morgen zu 
10c geſtrickte Umbrella Kinder-Hojen, 2 bis 10 Jahre, für 7e 
10c aͤermelloſe KinvdersLeibchen, 2 bis 15 Jahre, morgen zu 7e 


15c 
25c 
35c 
12c 
35c 
190 
7560 
25c 
12c 


Bedrucktes Tuchejje 


chelieu gerippi, Stleider - 


tyle, gehen zu 





Hohe und niedrige Schuhe 


Amport. Wajchitoffe, 





$2 Canvas Männer-Orfords, Blucher-Style, 
Damen-Orfords, Vici Kid, Ratent-Spizen, 


morgen zu nur $1. 
Lohfarbige Got Miſſes und Kinder-Orfords, 


Florſheims 85 und 86 nieder. Männer: Schuhe, 
Kid handgemachte Strap Tamen = Haus:Si 
) p 


Damen-Schuhe, Vici Kid, milit. Abſätze, ſpez. 
82 3-Strap Damen-Sandalen, Patent Colt, handgewendet, 1.25 
Mädchen-Oxfords, Patent Colt und Vici Kid, morgen nur 81 
2: und 3:Strap Mädchen-Slippers, Patent Colt und Viei Kid, 


Kinder-Schuhe, Vici Kid, biegfame Sohlen, morgen zu nur 59e 
4 C 


Miſſes und Kinder Roman Sandalen, zu nur 1.50 und 1.25 


ſpez. morgen 1.25 
morgen nur 1.25 
morgen nur 1.25 


Taufende davon, in den beftverfäuflichen Stoffen diejer Saiſon, 
feine Seconds, oder Fabrik-Enden, jondern echte Refter, zu einem 
Bruchtheil früherer Preiſe — Längen von ? bis 8 Yard. 


Ginghams, feine Qualität, gute Mufter, morgen zu *e 
Aſſortirte Majchftoffe, bedrudte und gewebte Waaren, nur #e 
Ariel Lawn, in Waift- und Dreß-Style bevrudt, Freitag zu 7e 
Sterling Patifte, hübjche Entwürfe und befte Yarben, nur 7e 
Iriſh Dimities und andere fheer Stoffe, große Auswahl, zu Te 
Beſtickte Swiſſes, in ſchlichten jchwarz, echte Farben, zu 100 
Schottiihe Madras Ginghams, Shirting Sryles, morgen zu 106 
Spisen, Leno und Corded Spitzen Novelties, Freitags-Preis 10c 
Franzöſ. Shirting Percale, extra feine Sorte, morgen zu 150 
Swiß Pumitis, 45 Zoll breit, für den Freitag-Verkauf nur 150 
Gothic Spitzen-Novelties, Waift: und Dreß-Styles, Freitag 150 


Sheer Waſch-Novelties, jchlichte Farben und Fancies, nur 190 
Gemwebte Stoffe, pajjend für Waiſts und Sfirts, Freitag zu 190 
Seide Tijjue Ginghams, befte Schattirungen, Freitagspreis 250 
Leinen-Stoffe, beliebt für Maifts, in diejem Verkauf zu nur 250 
High Art Novelties, feinjte Sorte 


Dimity, hübſche Schles, nur 5c 


zu 


Auswahl von Geweben, morgen zu 190 


Stoffe, morgen zu 250 





Taſchentücher 





für 1.25 und 81 


Glanz-Leder, 2.25 
ippers, morgen 81 





— allen Turnern Treffliches, zäh war 


Mitts, Handſchuhe 


5c und Te Damen-Taſchentücher, beſchmutzte, zerknitterte etc., 3e 
10e reinlein. Damen-Taſchentücher, Doppelter Hohljaum, zu 6c 
25c Belfaſt bedr. Borten u. f'eh weiße f. Männer, jet 1230” 
F'ey bejegte Damen-Taſchentücher, beſchmutzt, aufw. b. 256, 123c 








Weihe ſeid. Handfchuhe, dopp. Spiten, etw 
18zöll. weiße od. jchwarze jeid. Mitts, fpez 
25c Qual. reinjeid. Miſſes-Mitts, jegt red 
Reinjeid. Damen-Mitts, Straßen:Längen, ſch 
Jerſey Mrift Lisle Thread Handichuhe, ſchw. 


Seid. Spihen Damen-Mitts, ſchöne Qual., 


. für morgen 
956 Sorte Mufter Fabric Handjchuhe für Se; 5Uc- Sorten, 


500 Sual. Spitzen Lisle Damen-Handſchuhe, jet reduzi 


Weiße u. ſchw. Spiszen Damen-Handſchuhe, Ellbogenlänge, 
Dogſtin Gauntlet Kutſchir- und Outing Damen-Handſchuhe, 
Weiße Glace Damen-Handſchuhe, abſolut tadellos, ſpez, 500 


Leinen, Weißwaaren 





19c 
45c 
19e 
10c 


as beſchmutzt, 


uzirt zu nur 
warz u. weiß, 120 
u. weiß, ſpez. 120 
zu 250 
19e 
25c 
25c 


'y 
ſpez. Pkeis, 





90eServietten, voll gebleicht, in 3 Dutz. Partien, ſpeziell zu 350 
$1.40 Servietten, Leinen filbergebl., 3:Gr., Freitag, 6 für 59c 
350 Cream Belfaft Leinen Tiſch-Damaſt, reduzirt, p. Yard, 29e 
1230 beites-braunes reinlein. Handtuchzeug, jpe. Freitag, Yd., de 
Handtücher, Bade, Huck und Damaſt, bis & theurer, jedes 110 
10c reinlein. befranfte Tray Cloths, jpez. reduzirt zu nur Ge 
350, 40 u. 45c Weißwaaren, f'ey mercerized Mujter, Yard, 29e 
l5c engl. Bambric, 36 Zoll breit, wei) und fein, Yard, Be 
Feine Weißwaaren-Reſter, reg. verfauft bis zu 25c Yard, 120 
Weibwaaren = Refter, bis zu 15c, reduz. für freitag, Yard, Be 
Nefter von India Dimity und anderen, jpeziell per Pard zu 7e 





Halstrachten 


Seide beſtickte Top-Kragen, ſpeziell, Be 
Leinen beſtickte Stock-Kragen, für nur 9e 
Weiße Lawn u. Valeneiennes Stods 1230 
Weiße S Kragen, farbig beſtickt, 1230 
4e Kragen und Manſchetten Sets, Hand— 
arbeit, für 2560. 
25eSchweizer beitidteStod?, 3Tabs, 1230 
Feine farbige Top-Kragen, ſpeziell f. 90 








Kunſt-Radelarbeit 


25c fancy Gürtel für Sophakiſſen, f. 100 
256c hohlgeſäumte Scarfs und 
Shams, 1560. 
Z0e leinenes Battenberg®raid, 36 Yd. 150 
95c Laundry Bags, fertig z. Gebrauch, 100 
60° große Sophakiſſen, Verkaufspr. 350 
5c geſtempelte Genterpieces, 183öll., f. 3c 
5c reinleinene gejtemp. Turnoverfragen, lc 
250 leinene Battenberg Ringe, p. 100 80 





Dantir 
vieler 








Männer-Tracdhten 


59e u. 75e beihm. Negligee-Hemden 250 

50c u. 75c beſchm. jteife Buſen-Hem— 
den, fir 250. 

Muſterhemden f.Männer, gr. Ausw.48c 

250 fancy Glaftie Hofenträger für Män— 
ner, für 140. 

Männer 45 Balbriggan-Hemden, 29e 

Männer 45 Balbria. Unterhojen, 29e 

Männer 15c fhiwarzjeid. String Ties Ge 

15c fancy jeid. Bows f. Männer, nur Ge 








Strümpfe Räummurg 


15 fancy Männer-Soden, Räum. De "| 

250 Sheer Gauze Lisle-Socken für Män— 
zer, 12c. 

250 lohfarbige Strümpfe für 
Racine Mills, 140. 

19e fancy gemuſterte baumwoll. 
pfe für Damen, 140. 

450 echte Lisle-Strümpfe für 
durchbrochenes Mufter, 250. 





Damen, 
Strüm⸗ 


Damen, 





Bilder-Räumung 


25c farbige Bilder, ſchmale Rahmen, 100 

25c Platinettes, paſſepartouted, für 150 

49c Colortype Bilder, Goldrahmen, 35e 

120 3-Ply Veneer-Rahmen, verziert, 7e 

35 Pharaohs Pferde, ſchwarzeKahmen, 11 
bei 14, für 29e. 

10c importirte farbige Bilder, auf Glas 
aufgezogen, Meſſing-Rahmen, für nur 5e 








Garpets, Rugs 


35 Granite Angrein:Teppich, Yard 25e 
35 Rag Teppich, Yard breit, Yard 25e 
10e Ingrain Teppich, reineWolle, Yd. 500 
60° Tapeftry Brufjels Teppich, Yard 450 
$1.10 Wilton Velvet Teppich, Yard, 850 
$1.25 UrminjterTeppich,Borders, Yd. 50 
82.50 Empire Art Rugs, 6 bei 9, St. 1.65 
s10.50Arminfter Rugs, 3.9 b. 10.6, 7.95 
$4.25 Bigelow Arminfter Russ, f. 2.95 
18.50 ArminfterRugs, 7.6 bei 10.6, 14.95 
&18 Cottpn u. Fibre Rugs, 9 b. 12, 10.50 

















Lokalbericht. 





Im Siegesjubel. 


— — 


Kommers und Empfang zu Ehren 
ber heimfchrenden Turuer. 


Errangen zwölf Preiic. 


Die Alldeutihe Riege erregte Auffehen in 
St. £onis. — Sie holte ſich fechs höchſte 
Preife. — Der erfte Preis nah Philadels 
phia.—Bethelligung ſchwach. 


Sowohl im Turnverein Vorwärts, 
wie im La Galle und Zentral-Turns 
verein ging e3 gejtern Abend hoch ber. 
Bei ſchäumendem Gerftenjaft, Mufit, 
Gefang und Reben feierte man in 
fröhlidem Kommers die von den 
Dlympifhen Spielen in St. Louis 
beimtgefehrten Sieger. Wie befannt, 
hatten fich Riegen der genannten Ber- 
eine von bier aus zur Betheiligung an 
ben MWettfämpfen nach der Weltaus— 
ftellungsftabt begeben, und an Ehren 
reih jind fie heimgekehrt. Somohl 
im Einzelturnen, wie ala Riegen, hol— 
ten fie fich Preiſe, geſchmackvoll aus— 
geftattete Diplome, und durften fi 
mit Recht den jubelnden Empfang ges 
fallen lajjen in dem Bemußtjein, das 
pierfache F der Chicagoer Turnerfchaft 
in heißem Wettitreit hochaehalten zu 

ben 


Gar geſchickte und tapfere Kämpen 
Waren von allen Seiten, fogar von 
mweit über dem großenWaſſer, nad) St. 
Louis geeilt, um das dort -errichteie 
Gtabion neu zu beleben, die Schwung 
‚und Spanntraft der fehnigen Körper 
und den Werth methodiſcher Leibes- 
übung zu zeigen. Geleiftet wurbe von 





ihr Wille, ji) mit dem Siegerkranz 
ſchmücken zu lafjen, und beharrlich 
ihre Kraft im higigen Endfampf, aber 
leider begegneten die in alle Welt hin— 
auspofaunten Olympiſchen Spiele ei- 
ner fait unbegreiflichen Theilnahmslo- 
figfeit feitend des Publitums. Von 
Augenzeugen wird berichtet, daß das 
Amphi-Theater geradezu öde ausſah, 
und daß die olympifchen Spiele wohl 
was die Urena anbetraf, aber nicht 
hinſichtlich der Zufchauertribüne, jenen 
alten griechifchen Feiten glichen, da 
die ſchönſten Jünglinge des Griechen- 
polfes von dem jauchzenden Volt auf 
die Schultern gehoben, von ftolzen 
Sungfrauen mit demLorbeer gef hmüdt 
wurden. Tröſtlich ift hierbei nur der 
Umftand, daß die deutfche Turnerei 
einen großen Triumph gefeiert hat. 

Don den Chicagoer Turnern, Die 
fih an den Wettfpielen betheiligten, 
wurden folgende Preife erkämpft: 
Höchſte Punktzahl an allen Geräthen 
zufammen: 

12. Prei3 Theo. Groß ( Vor—⸗ 
mwärt3“), der auch letztes Jahr in Nürn⸗ 
berg für den Verein große Ehre einge- 
legt bat. 

21. Preis Geo. Meyer (Zentrai). 

23. Preis Fri Schwind (Zentral). 

24. Preis Kohn Duha (Zentral). 

27. Preis Emil Rothe (La Salle). 

32, Preis Edw. Siegler (Zentral). 

35. Preis Frant Shide (La Salle). 

37. Preis William Hausde (La 
Sale). 

40. Preis Guftan Müller (Zentra‘) 

42, Preis H. Koebler. 

Am Kugelitoßen, bei welchem nur 
zivei Preife vergeben wurden, erhielt 
Georg Mayer vom Zentral T.«V. den 
eriten Preis. 

Beim Riegenturnen erhielt den 3. 
Preis die Riege des Zentral Turnver- 


‚eins. 
Können fi olfo nicht nur: bie be⸗ 


treffenden Turner, ihre Turnvereine 
und die Turnerfhaft Chicagos im All⸗ 
gemeinen über Die guten Gefolge ihrer 


Vertreter in St. Louis freuen, fo 
muß jedem Deutichen erſt recht das 
Herz aufgehen, wenn er die Leiſtungen 
derjenigen Turner betrachtet, melche 
aus dem alten Vaterland herüberge- 
fommen waren, um an denWettfpielen 
theilgunehmen. Sie haben fich einfach 
alle Höchiten Preife, mit Ausnahme des 
eriten, der an Turner J. Lenhardt von 
Philadelphia fiel, fortgehalt. Höchſt— 
wahrſcheinlich wäre aber auch diefer 
an Deutichland gefallen, menn nicht 
Turner Rehbock von Hildesheim, auf 
den bie alldeutfche Riege überhaupt 
die größten Hoffnungen geſetzt hatte, 
das Mißgeſchick paffirt wäre, in Chi- 
cago furz vor der Abfahrt nad Gt. 
Louis das Handgelenf zu brechen. 

So vertheilten fi) denn die Preife 
der Alldeutfchen tie folgt: 

2. Preis (Silberne Medaille): Tur- 
ner Willie Weber von Berlin. 

3. Preis (Bronzene Medaille): Zur: 
ner Adolf Spindler von Ehlingen. 

4. Preis: Turner Ernft Mohr von 
Berlin. 

5. Preis: Turner Otto Wiegand non 
Berlin. 

8. Preis: Turner Hugo Peitſch von 
Berlin. 

9. Preis: Turner Chrift. Buß von 
Elberfeld. 

Geftern Abend wurde bei den Kom— 
merfen bei manch fräftigm Trun? 
und Sprüchlein nicht nur der eigenen 
Sieger, fondern auch der alldeutjchen 
Brüder gedeiht, die aus der ferne her- 
gezegen waren, deutfhe Kraft und 
deutiche Turnerei zu zeigen.” Sie zie- 
ben fiegbelaben wieder über den Ozean 
zurüd und werben zieifellos in ihrer 
Heimath mit ſtolzem Jubel empfange 
werben. 

Katarrh der Naſe oder Kehle fofort gelindert und 


bald “geheilt durch die Anwendung von „Boro: or: 
malin“ (Gimer & Umend.) . 








+ Seitgemäße —— 
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— nn en ng nn me am 


oder Schrägfrift? 


Beichwerde über den Schreibunter- 
richt in den Schulen. 


KHörperlihe Prüfung gemildert. ' 


Die Stadt für das Iroqnois⸗CTheaterunglück 
nicht haftbar. — Bittere Hlagen über den 
Abladeplat in Ravenswood. — Blauröde 
immer im Dienft. 


Die alte Frage, ob in den Schulen 
Steil- oder Schrägfchrift gelehrt wer— 
den’ follte, worüber fich Die Gelehrten 
bislang noch nicht einig find, tauchte 
gejtern Abend in der Sitzung des 
Schulraths wieder auf in Form einer 
Zufchrift von J. W. Broof3 von ber 
Firma Pitkin & Brooks, in welcher 
über die gegenwärtig gelehrte Steil- 
ſchrift der Stab gebrochen und geklagt 
wurde, daß e3 faft unmöglich geworden 
fei, einen Knaben zu befommen, wel— 
cher die öffentlichen Schulen befuchte 
und eine faufmännifche Handſchrift 
ſchreibe. Die Zufchrift- wurde dem 
Ausſchuß für Schulverwaltung über- 
wieſen, welcher fich jet mit der Sache 
befaſſen will. Erſt in den legten fünf, 
ſechs Jahren ift in manchen Großſtäd— 
ten, jo 3. B. in St. Louis und Eincin- 
nati, die Steiljchrift eingeführt wor— 
den, und dieſe hat ebenfo viel Gegner 
mie freunde gefunden, fo daß man 
Thließlich die Beftimmung in den mei— 
jten Fallen dem Schulfuperintendenten 
überließ. 

Einſtimmig wurde beſchloſſen, die 
erſt vor einiger Zeit eingeführten ſtren— 
gen Vorſchriften, welche in körperlicher 
Beziehung an Bewerber um Lehrer— 
poſten geſtellt wurden, zu mildern, ſo 
daß alle ſonſt befähigten Perſonen 
„ohne körperliche Mängel und Anzei— 
hen von Krankheit, oder deren Miß— 
bildung bezw. Mängel fo geringer Na— 
tur find, daß dadurch ihre Lehrthä— 
tigfeit nicht ungünftig beeinflußt 
wird,“ angejtellt werben können, was in 
einer zufammengeftellten Lifte etwai— 
ger Mängel noch des Näheren auäge- 
führt wird. Alle anderen Bewerber 
folen aber ausgejchloffen merben. 
Diefe neueRegel wurde auf Antrag von 
Herrn Dudley eingeführt. 

Die Firma E. U. Rysdon & Eo,, 
welche zugeltandenermaßen dem Schul- 
rath $1000 zu viel berechnet hatte, er= 
hielt die Schiefer- und Wellblech-Kon— 
trafte. Auch die anderen baulichen 
Ausbefferunggfontratte wurden verge- 
ben, ſowie Jie für Lieferung der Drud: 
fachen, welche im legten Jahre $117,- 
000 verſchlang. Etwa Hundert Fir— 
men theilen jich in diefe Aufträge. Auf 
Erſuchen von Herrn Wolff wurde, da= 
mit er weitere Unterfuchungen anſtel— 
len fann, die Vergebung ter Kohlenlie— 
ferungen bi3 zur nächſten Sitzung ver— 
fihoben. 

Sekretär Larſon theilte mit, daß er 
im Juni $1,326,082 vereinnahmt habe, 
und daß neunzehn Schulbüttel und 
‚zwölf ärztliche Inſpektoren zeitmweilig, 
während der Ferien, entlafjen worden 
feien; auch habe Dennis Hanrahan, ein 
Angeftelter der Zwangsſchule, feine 
Stellung megen Pflichtvernadläffi- 
gung und Ungehorjams verloren. 

Der Schulrath befchloß, dem Stadt— 
rath auf deſſen Wnfch eine Liſte des 
gefammten Schuleigenthums, deſſen 
Werth, ſowie eine Beſchreibung desſel— 
ben und ſeiner Verwendung zuzu— 
ſtellen. 

Auf Herrn Fetzers Antrag wurde 
ein Ausweis über den Pflichteifer der 
Mitglieder des Schulraths, wie er ſich 
in der Betheiligung an den 25 im letz— 
ten Gefchäftsjahre abgehaltenen Si— 
gungen fundgab, vorgelegt. Darnad) 
mohnten der verftorbene Thos. Bren— 
nan drei, und Graham Harris, mel- 
cher vor Kurzem ausſchied, vierzehn 
Sitzungen bei; die übrigen Herren fol- 
gender Anzahl: 

D. R. Gameron....... 13 Clayton Mark 

Frau Iſabella D’Keefe.11 Joſeph Domney 

John F. Wolff 18 Joſeph Stolz 

G. ®. Clauſſenius.. 13 E. F. Rowland........ 
Edward Tilden ....... 13 €. 
an — RE - = 
W. vi. Ruflewsti ; 
I. 6. 

8 ©. 


. Ghvatal 
3. Thompion 
. U Plamondon..... R 
eßer 2 Michael Shield! . 
D' Ryan 23 
> * 

Im Superiorgericht hat Richter 
Holdom die Klage der Frau Eva Ca— 
therine Gibſon gegen die Stadt auf 
815,000 Schabenerſatz für Verletzun— 
gen am Rückgrat und Bruch eines Ar— 
mes bei der Kataſtrophe im Iroquois— 
theater abgewieſen, u. zwar aufAntrag 
der Stadt. Damit werden 60 andere 
Klagen aus demſelben Anlaß hinfäl— 
lig, und die Einreichung von noch 
Hunderten ſolcher Schadenerſatzklagen 
dürfte unterbleiben. Die Klägerin 
hatte die Haftpflicht der Stadt aus der 
Thatſache gefolgert, daß die Theater⸗ 
unternehmer eine Lizens erhielten, ehe 
die Bauvorſchriften erfüllt waren. 

Der Schwerpunkt der Entſcheidung 
liegt in folgendem Abſchnitt: „Jedes 
ſtädtiſche Gemeinweſen würde ſofort 
dem Bankerott verfallen, wäre es für 
Schaden haftbar, welchen Perſonen 
oder Eigenthum erleiden infolge fal— 
ſchen oder nachläſſigen Betriebs eines 
lizenſirten Geſchäfts, oder infolge ber 
geſetzwidrigen Aufrechterhaltung ber 
Anlagen, in denen ein derartiges Ge— 
fchäft betrieben wird. Die Stabt wür- 
de thatfächlich finanziell für jeden Un— 
fall haftbar fein, welcher nicht nur auf 
die nadhläffige Einrichtung oder Ber: 
waltung aller Vergnügungspläge zu— 
rüdzuführen ift, fondern auch für bie 
jedes anderen Gejchäftes oder Unter- 
nehmens, das unter Lizens oder mit 
Grlaubnif der Stabt betrieben wird, 
ein Zuftand, den das Gefeß nie beab- 
fichtigte oder den feine gerichtliche Ent- 
fcheivung höherer Inſtanz au nu 
ins Auge faßte. 

„Stäbtifhe Gemeinweſen find nie 


* 


* 








für haftpflichtig gehalten worden für 
| Schaden, ven Perfonen durch Radhläf- 


— 
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meinmwefen nicht thatfähli im 
der Stätte war, auf welcher der Unfall 
ſich ereignete, noch dort öffentliche Ver⸗ 
befferungen unter ftäbtifchen Ordinan⸗ 
zen oder Staatsgeſetzen ausführen ließ; 
noch in Fällen, wo die Stadt nicht bie 
Pflicht hatte, öffentliche Wege und Ge- 
bäubde in ficherer Verfaffung zu erhal- 
ten.“ 

Die Begründung der Klägerin, da, 
das Theater in unficherem Zuftande ge= 
weſen wäre, als die Lizens ausgeſtellt 
wurde, und daß die ſtädtiſchen Inſpek— 
toren ihre Pflicht nicht gethan hätten, 
meift ver Richter folgendermaßen ab: 
„Es iſt feititehendes Gefeg in biefem 
Staate, daß für Amtshandlungen der 
Beamten der Städte und Ortichaften 
das Gemeinmefen nicht haftpflichtig 
ift, e3 fei denn ausdrüdlich im Geſetz 
folche Haftpflicht beftimmt worden.” 

Auf Klagen gegen die Beſitzer des 
Iroquois Theaters hat diefe Entjchei- 
dung feinen Einflup. 

* * * 


Unter der Bürgerfhaft von Welt 
Ravenswood und Eupler giebt ſich von 
Neuem große Erbitterung fund, meil 
alle Bemühungen, melde in den legten 
beiden Jahren gemacht worden find, 
um die fernere Benugung des Müllab- 
ladeplages an der Weſtern und Ad— 
difon Ave. zu verhindern, an Gefund- 
heitskommiſſär Reynolds' ablehnender 
Haltung geſcheitert ſind. Jenes Ge— 
lände bedeckt einen Flächenraum von 
zwanzig Acres, und iſt dreißig Fuß 
hoch mit Abfallſtoffen aufgefüllt. Die 
im Verweſungsprozeß befindliche Maſſe 
ſtrömt nun einen Duft aus, der, wie 
E. Loheinrich ſagt, der Wortführer 
einer Bürgerſchaar, welche geſtern 
Nachmittag vor dem Stadtrathsaus— 
ſchuß für Geſundheitsangelegenheiten 
ihre Anſichten ausſprach, „uns zwingt, 
Fenſter und Thüren auf der Weſtſeite 
der Häuſer zu ſchließen, der unſere 
Freunde und Miether vertreibt, und 
das Grundeigenthum entwerthet.“ 

„Es iſt einfach nicht mehr zu ertra— 
gen,“ pflichtete ihm F. Goebel bei. 
„Der Abfall von zwei großen Hotels 
wird täglich dorthin geichafft, und 
bildet eine Brutjtätte für Millionen 
bon Fliegen und anderen Inſekten.“ 
Herr Goebel erklärt, er fei von einem 
ſolchen Inſekt geftochen worden, und 
Blutvergiftung habe fih eingeftellt. 
Auch die Diphtheritis-Epidemie, wel— 
che vor einem Jahre in jener Gegend 
herrſchte und zur Schließung einer der 
öffentlihen Schulen führte, wurde von 
diefem Herrn auf jene Lagerftätte zu— 
rüdgeführt. . 

B. F. Bront, ein anderes Mitglied 
der Abordnung, machte den Plaß für 
für die große Sterblichkeit unter den 
Säuglingen in jenem Stabtpiertel ver— 
antmwortlich, und jtellte der Stadt tau— 
fend Schadenerfatprogeffe in Aussicht. 
Bon den Borjtehern der Aububon= 
Coonley⸗ und Hamilton-Schule gin- 
gen ebenfall3 Klagen ein. Ald. Rein- 
berg von der 26. Ward hat die gegen- 
märtig im Gang befindliche Unter: 
ſuchung veranlaßt. 

* * * 


Polizeifergeant Timothy Mahoney 
bon der Hauptwache hatte angeblich in 
feiner Wohnung, 134 Center Ave., und 
deren Nachbarſchaft fi ungebührlich 
benommen, und fol fogar eine Frau 
gejhlagen Haben. Die Umwohner führ— 
ten bei der Polizeidisziplinarbehörde 
Klage, und gejtern Abend hat diefe 
den Sergeanten zu zehn Tagen Lohn 
berluft verurtheilt, da, wie Kommif- 
für Errant ausführte, die Behörde 
auh über den Boliziften, wenn er 
nicht im Dienft ift, Gerichtsbarfeit be- 
figt, und verlangt, daß er ſich unter 
allen Umftänden anftändig aufführt, 
eine Vorjchrift, die Herr Errant bald 
auf alle Zivildienftangejtellte ausge— 
dehnt zu jehen hofft. 

Der gleichen Strafe verfiel LZeu:- 
nant Michael Gane, welcher ebenfalls 
außer der Dienftzeit feinen Nachbarn 
in Hegewifh Grund zur Bejchwerde 
gegeben hat. Poliziſt Chriftopher 
Schred von Hyde Park wurde um fünf 
Tage Lohn geitraft und vermarnt, 
und um je zwei Tage Lohn die Poli— 
ziften Dunn und Berndt, weil fie im 
Dienft beraufchende Getränke genoffen 
hatten, mie Zeugen des Bürgeraus- 
fchuffes zur Befämpfung bes Verbre— 
cherthums bejtätigten. 

Verfhoben wurde die Verhandlung 
ber Beſchwerde über Leutnant Barber 
und Sergeant Fleming von der Wache 
an der Warren Ave., melde ohne 
Grund einen Bürger verhaftet haben 
follen, und unter Berathung gezogen 
wurde die Anklage gegen Poliziſt Wal- 
ter Zimmer, vom Marmell Str.-Be- 
zirk, welcher einen Unfchuldigen, den 
er für einen Streikbrecher-Todtſchlä— 
ger hielt, angegriffen haben joll. 

Richter Brown hat einen Einhalt3- 
befehl, auf Antrag von Francis Beid— 
ler u. U., gegen die Stadt erlaffen, 
monad die Stadt die neue Bauvor— 
ſchrift über die feuerfejte Einſchließung 
der Fahrſtuhlſchächte in fünfzig den 
Antragftellern gehörigen Gebäuden im 
Haupigeſchäftsviertel nicht vollſtrecken 
darf. Der Richter erklärte die Vor— 
ſchrift für läſtig, unvernünftig und 
für nicht zur Sicherheit gegen Feuers— 
gefahr geboten. Die Stadt wird Be- 
rufung einreichen. 


„»Rag:- Time‘ in Riverview. 


Herr Louisfindermann, der Mufik- 
bireftor der Kaiſerlich Deutſchen Ma— 
rine⸗Kapelle, welche befanntlich täglich 
zweimal im Riverviem Park konzer— 
tirt, wird, dem Gejchmad der Mehr- 
beit des diefen Vergnügungsplatz be— 
fuchenden Publitums zuliebe, einen 
Theil feines klaſſiſch-muſikaliſchen 
Repertoir3 unterdrüden und nächſten 
Dienftag Abend bafür ein „Rag Time“ 
Programm einfchieben. Die Verwal⸗ 
tung des Riberview Park macht dies 
mit Befriedigung befannt und hofft 
mit diefem Abend einen ganz beſonde⸗ 
ren Erfolg zu erzielen. : 


Beſitz 
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Die Berfäuferinnen 
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und die Arbeiterinnen 





Mäſſen den ganzen Tag auf den Füßen ſtehen 
und finden in Perung ein gutes Tonic. 


Fl. Eurtain von St. 4 
Panl erzählt ihre 
Erfahrung. 



































Miss Nellie Curtain. 


Ftel Nellie Curtain, 646 

Pearl Straße, St. Paul, Minn., 
erite Verkäuferin in einemDepariment- 
Laden, jchreibt: 

„Ich bin Vorjteherin eines Departe- 
mente? in einem Schnittiwaarenladen, 
und nachdem id den größten Theil des 
Tages auf den Füßen geitanden habe, 
sehe ich mit dDumpfen Schmerzen im gan- 
zen Körper heim. Ich gebrauchte Perung 
und befinde mid) jo viel beſſer, daß ich 
jest zu Fuß nach dem Laden und von da 
nach Hauſe gehe. Ich weiß, Perung tit 
die beite Medizin im Markt für Kranfbei- 
ten, die den Frauen eigenthümlich find.“ 
Frl. Nellie Curtain. 

Nichts iſt fo ſchwächend für ben 
Körper al3 die fortwährende Schleim⸗ 
abſonderung. Katarrhaliſche Entzün— 
dung der Schleimhärte iſt die Urſache 
einer ſtarken Bildung von Schleim. 
Ob die Schleimhäute im Kopf oder in 
den Beckenorganen ſind, die Schleim— 
abſonderungen treten ſicher ein. 

Dieſe Schleimabſonderung iſt 
ſchwächend, der Körper kann nicht 
lange dem Verluſt des Schleims wider— 
ſtehen; deshalb ſind Frauen, die mit 
katarrhaliſchen Leiden derBedenorgane 
behaftet ſind, müde und matt, ſind 
ſchwach im Rüden und haben Gehirn— 
zudungen. Ein Kurfus mit Peruna 
jtellt ficher die Geſundheit wieder ber, 


indem e3 die ſchwächenden Schleimab- 


fonderungen beilegt. 
Ein vorzüglices Tonie. 

Frau H. Kaffatt, 1309 W. 13. Str, 
Des Moines, Ja., jeit zehn Jahren 
die Vorfteherin eines Damentrachten⸗ 
Geſchäftes, mit hunderten von Frauen 
unter fich, fchreibt: „Vor zwei Jahren 
wurde e3 mir klar, daß ich eine lange 
Erholung nöthig hatte, denn feit über 
einem Monat war ich nicht im Stande, 
zu arbeiten und meine Kraft nahm ab. 
Ich konnte nicht fchlafen und war im 
einem fehr nervöſen Zuftande. Ich bes 
ſchloß, Beruna zu verfuchen. In kurzer 
Zeit befferte ich mich und in weniger 
ala 2 Monaten konnte ich wieder meine 
Arbeit aufnehmen und mein Befinden 
war beſſer als feit Jahren.“ 

QIaufende von Frauen habenfatarrh 
in irgend einer Form und wiſſen es 
nicht. Wir befiten taufende von Zeug⸗ 
niffen mie die obigen, welche die Vor—⸗ 
züge von Peruna ala ein Mittel für 
fatarrhalifche „Krankheiten. herborhes 
ben. Zögert nicht. Kauft heute Peruna, 
denn je eher Ihr es gebraucht, deſto 
eher werdet Ihr gejund. 

Falls Ihr nicht prompte und zufries 
denftellende Refultate durch ben Ge—⸗ 
brauch von Peruna erzielt, ſchreibt fo= 
fort an Dr. Hartman, nebjt einer ges 
nauen Befchreibung Eures Falles, und 
er mird Euch bereitwilligit feinen 
werthvollen Rath unentgeltlich mit» 
theilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Prefibent of 
—* Hartman Sanitarium, Columbus, 

io. 








Mörderiſcher Leitungsdraht. 


Zwei Knaben in einer Gaſſe an Center 
Straße eleftrofutionirt. 


Sein Schugengel wacte. 


Zwei Knaben kamen gejtern Abend 
in einer an Center*Straße und Shef— 
field Avenue gelegenen Gafje mit ei— 


nem vom Winde abgeriffenen Telephon- 


draht, der über einem „geladenen“ Lei— 
tungsdraht hing, in Berührung und 
wurden eleftrofutionirt. 

Die Opfer find der elfjährige Anton 
Gestosti, Nr. 151 Biffel Straße, und 
der gleichaltrige Eugene Gothe, Nr. 
135 Center Straße. Beide bejuchten 
die St. Therefe-Schule an Center und 
Osgood Straße. Sie hatten beabfich- 
tigt, mit Gothe fen. heute früh dem 
Angelfport zu Huldigen und begaben 
fih in die Gaffe, um Regenwürmer zu 
fuchen, als fie von ihrem Verhängniß 
ereilt wurden. 

Der mörderifhe Draht hing hin— 
ter dem Gebäude Nr. 154 Center Str. 
bis drei Fuß vom Erbboden herab. 
Die Polizei glaubt, daß Anton den 
Draht zur Geite ſchieben wollte, da 
die Finger feiner rechten Hand ver— 
brannt find. Auf dem Bahnfteig der 
Center Straße-Station der Northwe— 
ftern Hochbahn befanden fich zur Zeit 
M. E. Dougall, Nr. 76 Osgood Str., 
und Kohn Walfh, Nr. 238 Bilfel Str. 
Sie hörten einen lauten Schrei, der 
aus der Gaſſe zu fommen ſchien, und 
als fie hinunterblicdten, ſahen fie beim 
Schein eines eleftrifchen Funkens einen 
Knaben, der den Draht umflammert 
hielt, während fein Genoffe ihm beizu— 
[pringen im Begriffe mar. Noch ein- 
mal blitte ein Funken auf, und die Zu⸗ 
Schauer fahen, wie der zweite Knabe 
den Arm feines Kameraden umflam= 
mert hatte und beide zufammenbracen. 


Mährend Walfh die Polizei mittels 
Fernſprechers in Kenntniß ſetzte, ver— 
hinderte Dougall neugierige Kinder 
und Nachbarn, ſich der gefährlichen Un— 
follsſtätte zu nähern. Die Polizei fand 
die Knaben bewußtlos vor. Sie wur—⸗ 
den in einer Ambulanz nach dem 
Alexianer-⸗Hoſpital geſchafft, wo Anton 
entſeelt eintraf. Sein Leidensgenoſſe 
ſtarb wenige Minuten ſpäter. 

Vor der elterlichen Wohnung, Nr. 
1020 W. Madiſon Straße, wurde der 
dreijährige Field Scott von einem in 
voller Fahrt befindlichen Greifwagen 
der Madiſon Straße-Linie erfaßt, fiel 
in den Fangkorb, rollte aber im näd- 
ften Augenblid wieder heraus und un— 
ter ihn, u. wurde faft 50 Fuß meit ge- 
fchleift, ehe e3 gelang, die Car zum 
Halten zu bringen. Während hyſteri— 
fche Frauen und aufgeregte Männer 
die Car umringten, wurde ber ver— 
meintlich todte Knabe herporgezerrt. 
Er war nur unerheblich verlegt und 
machte fich unverzüglich daran, heu— 
lend eine Zuderftange zu Juchen, die er 
mährend des aufregenden Erlebniffes 
verloren hatte. 

Beim Abfpringen von einem in 

brt befindlichen Güterzug der Wa- 

fh-Bahn an ber 26. Straße-Freu- 
zung erlitt geftern Abend John Woods, 
Nr. 3316 Parnell Ave. ſchwere Ver⸗ 
letzungen. 

Beim Verſuche, ſeinen ihm vom 





Kabelzuge der Madiſon Straße-Linie 
überfahren. Ihm wurde ein Fuß am 
Knöchel beinahe abgefahren. 


—- 
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Greife Hochzeiter. 


Es iſt kaum eine Woche her, daß ein 
Zweiundachtzigjähriger ſich in Ehe— 





—⸗ 


banden ſchmieden ließ, und ſchon wie⸗ 


der iſt ein Hochzeiter im Alter von 80 
Jahren zu verzeichnen. Charles L. 
Schoenberg, dem acht Jahrzehnte die 
Bräutigamsgedanken noch nicht ausge— 
trieben zu haben ſcheinen, verehelichte 
ſich geſtern in Hammond, Ind. mit 
Julia E. Eberdt, die bereits 76 Jahre 
auf dem Rücken hat. Beide geſtanden 
dem Richter Thomas Hembroff, der 
die Trauung vornahm, daß fie in Chi- 
cago mohnhaft jeien, ihre gemaue 
Adreſſe aber nicht angeben würden. 
Ihre Kinder — beide waren ſchon früs 
ber verheirathet, „Er“ zwei⸗- und „Sie“ 
dreimal — feien ihrer Verheirathung 
nicht hold, und deshalb hätten fie por» 
gezogen, fie außerhalb ihres Wohn⸗ 
figes vollziehen zu laffen. 

Sohanna Halzer, 9142 Ontario 
Ave., undHarry James, 10042 Emwing 
Une, die jih auf den Bänten der 
Hochſchule kennen und lieben lernten, 
ließen ſich am 4. Yuli in Michigan 
City heimlich trauen und machten ges 
ftern den überrafchten, aber ihnen ver» 
zeihenden, Eltern Mittdeilung bon 
ihrem Schritt. 


Br 
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Deutſches Altenheim. 


Im Klubhaus des Germania-Mäns 
nerchors fand geftern Abend eine Gik- 
ung aller Komites für die im Dftober 
zum Bejten des Altenheim geplante 
große Herbitfeier ftatt. Die Yeltpräfi- 
dentir ift Frau John H. Weiß. Die 
Betheilgung mar eine gute, und bie 
eingereichten Berichte deuten auf regen 
Antheil von Seiten des Publitums im 
Allgemeinen. 

In der letzten Situng des Frauen 
Vereins theilte Frau Präfibentim 
Marie Kabell mit, daß an Stelle ver 


— 
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aus Gefundheitsrüdfichten ausgeſchie P 


denen, feitherigen trefflichen Verwal⸗ 
terin des Altenheims, 
Schmitthuſen, Frau Bruehl als deren 
Nachfolgerin gewonnen worden iſt 
Sie tritt am 15. Juli ihre neue Stel 


Fräulein 


lung an und ihre Vorgängerin begibt 


fih nad) Deutſchland. 


Brandftifter verurtheilt. 





Andrem Hanfon, von ber firen 


Idee beſeſſen, Häufer anzünden 
müffen, wurde geftern von Richter 
Clifford in das Zuchthaus für wahn⸗ 
finnige Verbrecher in Chefter gefchidt, 
Hanfon hatte auf die Anklage, eim 
halbes Dutend Häufer auf ber 

feite in Brand geftedt zu haben, J 
zu feiner Vertheidigung zu ſagen. 





Sundertjähriger geftorbem, 


Im jübifhen Altenheim, Dr 
Ave. und 62, Str. farb geſtern 
Alter von 102 Jahren Benebich M 
del, ein Pole, der feit 50 Jahren 
Amerifa und feit 40 Jahren im 
cago lebte. In feiner Heimat fd 
gelte er Pferde von Rußland 
die polnifche Grenze und 
ben, um jeiner Verhe 
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"für für Säug linge u. rd Eisler. 





egoric, 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung, 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
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Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile., Es vertreibt Würmer und 
Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


* e 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 
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Rage dcs Deutihenüirbeitsmarftes 


Im Monat Mai — fo meldet die 
„Arb, 


ges Gepräge. Man darf fich hierbei 
nicht dadurch täufchen laffen, daß der 
Andrang der Wrbeitfuchenden vom 
April zum Mai ein wenig zugenommen 
bat. 
bes Frühjahrs regelmäßig miederfeh- 
rende Erſcheinung, dab, nachdem der 
erſte Heißhunger der mieberbelebten 
Bau- und landwirthſchaftlichen Thä— 
tigfeit nach Urbeitsfräften ſich gelegt 
hat, ein gewiffer — in der Regel vor— 
übergehender — Rückſchlag eintritt. 
Das Mahgebende ift, ob der Mai die— 
ſes Jahres einen ftärferen oder einen 
geringeren Andrang zeigt, als der des 
borigen Kahres. An den öffentlichen 
Arbeitsnachweifen Deutichlands, ſo— 
weit fie an den Verband beutfcher Ar— 
beitsnachweiſe angeſchloſſen find, 
vorigen Jahres noch 
res nur 123 
dere im Mai die Nachfrage nach land— 
wirthſchaftlichen Arbeitern. 


beitsmarkt blieb 
mehr als in anderen Jahren aus. In 
Elſaß-Lothringen * auf Grund 


ferenz ſtatt, die zwiſchen Vertretern des 
Generalkommandos, der landwirth— 


ſchaftlichen Kreisvereine und der Lan-⸗ 
deszentrale fürArbeitsnachweisGrund-⸗ 


ſätze für die Vermittlung von Soldaten 
zu Erntearbeiten vereinbarte. 
ben Theilen Deutſchlands 

Bauthätigkeit an Umfang wie an Leb— 
haftigkeit zu, ſo daß an den meiſten 
Nachweiſen Arbeiter 
werbe ſehr gefragt waren; ſogar 
Süddeutſchland, wo zu Beginn des 


Frühjahrs die Bauaus ſichten ſich wenig 
hat ſich während 


erfreulich anließen, 
des Mai die Beſchäftigung ziemlich 
ſtark gehoben. Im Textilgewerbe war 
der Geſchäftsgang etwas matter; nur 


vereinzelt trat eine weitere Beſſerung 


ein, jo 3. Z. im Augsburger Bezirk, 
mo Weber und Weberinnen leicht Stel— 
lung befommen fonnten. Das Eıfen- 
und Mafchinengemwerbe ift noch jehr un— 
gleichmäßig beſchäftigt; 


ziemliche Arbeitsloſigkeit unter den 
Metallarbeitern, während an ſüddeut⸗ 
ſchen Plätzen, ſo in Eßlingen und 
Reutlingen, der Bedarf an Arbeits— 
kräften im Wachſen begriffen iſt. Auch 
im Holzgewerbe iſt die Arbeitsgelegen— 
heit nicht nur nach Branchen, ſondern 
auch nach Orten verſchieden; während 
unter anderem in Graudenz wenig Ar— 
beit für Tiſchler vorhanden iſt, ſo daß 
viele wegziehen müſſen, wird ausEbers— 
walde ſtarke Nachfrage gemeldet. An 
den Hafenplätzen liegt der Arbeits— 
markt günftig. In Hamburg war im 
Mai die Nachfrage nah Schiffsreini- 
gern nicht zu befriedigen. 


—— 


Neues aus Jeruſalem. 


Man berichtet der Kölniſchen Volks— 
zeitung aus Jeruſalem: Von hier ſind 
zwei Begebniſſe mitzutheilen. Zunächſt, 
daß die Stadt eine wöchentlich einmal 
erſcheinende Zeitung erhalten hat. Sie 
führt den Titel „Elkuds elſcherief“, 
und wird in türfifcher und arabijcher 
Sprache herausgegeben. Sie iſt vor al- 
lem ein Regierungsblatt und fenn- 
zeichnet fich durch einen ſtark lobhu— 
delnden Ton gegenüber allen höherſte— 
henden und einflußreichen Perſonen 
in Verwaltung, Rechtſprechung, Poli: 
zei u. f. wm. Die Vorjteher der Dorf- 
Ichaften, die oft genug nicht leſen und 
ſchreiben können, find gezwungen, das 
Blatt, das den Herausgebern unter al= 
len Umftänden einen entiprechenden 
Gewinn bringen muß, zu halten. An 
Verfügungen, bie mit großem Pompe 
aufgeführt werden, fehlt e3 in ber 
neuen Zeitung nicht. Die Uebertretun- 
gen der Verordnungen find aber da— 
Durch noch zahlreicher gemorden. Eine 
in Wirklichkeit jehr nothmwendige Ver- 
orbnung, die das Abhauen der Bäume 
und das Ausroden noch lebensfähiger 
Wurzeln verbietet, ſcheint die Folge zu 





haben, daß die Wald- und Baum- und 


Murzelvertilgung nur noch eifriger 
beitieben wird. Der arme Bauer in 
Baläftina muß eben etwas verdienen; 
und bie Geſetze werben gegeben, damit 


fie übertreten werben! 


Das zweite, und zwar recht erfreu« 
‚liche Ereigniß ift die Auffindung einer 


Quelle lebendigen Waffers. Das Ge- 


eine englifchen Quellenfinbers 


. pie 
a Ian Wege nach Bethlehem in ber 


des Bahnhofes. den Beſitzer ei⸗ 


* Grundſtückes, einen Griechen, auf 


eine Waſſer verheißende Stelle auf— 





ertſam gemacht. Der Grieche begann 
bort 


zu en und ift fo ges 


- Korrefp."—zeigte der deutjche | 
Arbeitsmarkt ein unverkennbar günfti= | 


Denn e3 iſt eine im Fortjchreiten | 





fa= 

men auf 100 offene Stellen im Mai | 
146,3 Arbeit | 
fuchende, hingegen im Mai dieſes Jah- 
‚4. Zebhaft blieb insbefon= | 


Der land: | 
liche Zufluß auf dem gewerblichen Arz | 


infolgedeſſen noch Dachbalten. 


ſich dazu die einfame Lage der meiſten 


einer Anregung derMinifterial-Abthei= | Tempel auf waſſerarmen Anhöhen, 


lung für Landwirthſchaft und öffent⸗ 
liche Arbeiten am 27. Mai eine Kon-⸗ 


n gro⸗ ö 
— rade in allerneueſter Zeit haben 


für das Bauges | 
in; 
: 003. 


an manchen | 
Plätzen wie 3. B. in Bielefeld herricht | 








weſen, in einer Tiefe von 35 Meter 
gutes, friſch auffprudelndes Waller 
zu finden. Schon nad) einigen Tagen 
tlärte e3 fich mehr und mehr ab; Die 
feinen Meraeltheilchen, die es zufolge 
feiner Bodenbefchaffenheit mit fich 
führte, jchlugen fich nieder, und das 
Waſſer erwies fich al3 rein und trinf- 
bar. Darob große Freude in Jeruſa— 
lem! Bisher hatte man, fo viel befannt, 
feine Quelle in Serufalem gefunden. 
Man will durch weitereBohrungen den 
Sprudel vergrößern und hofft fogar 
gemäß Verfiherung de3 englischen 
Entdeders, noch an anderen Stellen in 
der Umgebung der Heiligen Stadt 
Quellwaſſer aufzufinden. Dies wäre 
eine wahre Wohlthat für alle, die jetzt 
nur auf das in Zifternen gefammelte 
Regenwaſſer angemiejen Sind. 


— 


Die Feuerpolizei im alten 
Griechenland. 


Der ſchlimmſte Feind ber altgrie— 
chiſchen Tempel, die in älterer Zeit 
weit mehr Holzbau enthielten als 
man gemeinhin im Anblick der erhal— 
tenen Marmortempel annimmt, mar 
das euer. Bei fajt allen größeren 
Ausgrabungen lieft man im Fundbe— 
richt von verfohlten Pfeilern und 
Vergegenmwärtigt man 





das feitliche Treiben an den Ehrente- 
gen des Gottes und ihren zahlreichen 
Brandopfern, das Uebernachten der 
Pilgermafjen in Baraden und Säu— 
lenhallen dicht beim Tempel, jo er- 
icheint die Feuersgefahr um fo grö— 
Ber. In der That war man fich ihrer 
im Alterthum wohl bewußt, und ge- 
in= 
ſchriftliche Funde gelehrt, wie man 
durch polizeiliche Vorſchriften der Ge— 
fahr zu begegnen fuchte. Eine diefer 
Urfunden ſtammt von derInſel Amor: 
Dort war im vierten vorchriſt— 
lichen Jahrhundert in der Stadt Ar— 
fefine nahe dem altberühmten Hera 
tempel ein neues Gebäude für Tempel- 
zwecke errichtet worden. Diefer Neu— 
bau wird nun durch folgende wohler— 
baltene Warnungötafel geſchützt: Se— 
nat und Volk haben auf Antrag des 
Drthefieleos beſchloſſen: Es iſt verbo— 
ten Feuer anzuzünden im Heraion, bei 
dem neuen Gebäude an der Ecke, beim 
Tempel ſelbſt und beim Lykeion; wer 
es aber dennoch thut, zahlt zehn 
Drachmen in die heilige Kaſſe der 
Hera. Am größten war die Gefahr 
ſtets in den Tempeln des Asklepios, 
des Heilgottes, wo allnächtlich Hun— 
derte von Pilgern und Kranken oft 
mit der ganzen Familie zu übernachten 
pflegten, um während des Schlafens 
über der unterirdiſchen Behauſung 
des Heilgottes im Traume ſeine Rath— 
ſchläge und Rezepte zu empfangen. 
Eine derartige Kuranſtalt iſt jüngſt 
auf der Inſel Paros aufgefunden 
worden. Auch ſie war durch eine 
Feuerpolizeiverordnung geſchützt, wo— 
rin es heißt: Es iſt verboten, in den 
Baulichkeiten nach Weſten hin Feuer 
zu brennen, auch nicht mitKohlen zum 
Kochen; ebenfo ift e verboten, in dem 
Bache zu fifchen und dann Feuer anzu— 
zünden, damit nicht der Tempel in 
Gefahr fommt oder die Weihgeſchenke 
Schaden erleiden; wenn aber einer der 
Kranken gegen diefe Vorſchrift ver— 
ftößt, foll ihn der Tempeldiener in 
Strafe negmen. Gern müßte man 
meiter, ob im Zufammenhang mit fol- 
hen Vorſchriften auch Anordnungen 
über den Feuerlöſchungsdienſt getrof- 
fen waren. Auch darüber fann leicht 
einmal eine neue Inſchrift Auskunft 
geben. Wenigſtens gab es fo etwas 
ſchon in Städten, die einer zielbewuß- 
ten monardifchen Leitung unterftan= 
den mie in ber Felſenburg Pergamon. 
Dort übte die Stabtpolizei eine ſchar— 
fe Aufficht aus über alle Zifternen und 
Brunnen, die e3 in den Privathäufern 
gab. Der Hausbefiter war zu ihrer 
Inſtandhaltung verpflichtet, und bie 
Aſtynomen mußten mindeſtens ein- 
mal jährlich diefe Waflerbehälter be- 
fihtigen und konnten fäumige Befiter 
dureh Strafen von 100 Drachmen zur 
Reinigung und Neubededung der Zi- 
fternen zwingen, eine jegensreiche 
Maßregel, die ebenſowohl zur Hebung 
der Gejundheit der Stadt mie zur 
Verhütung von Feuersgefahr diente. 
— Miderfprud. — „Wer ift dort 
ber gefnidte Mann mit dem müden 
Geſichtsausdruck? — „Der Verfaſſer 
der Broſchüre „Wie erlange ich geiftige 


Frifche* 2” 











Blut fern 
Yen — Bar | 


000 iſt der 








u Bofatberigt, 
Die großen — 


Einſchätzung der Fahrhabe des 
Süd und Nord-Town vollendet. 





Beträdhtlihe Zunahme. 


Hamentlih im Süd Town zeigt fi eine 
große Steigerung. — Wertheinſchätzung 
der Großforporationen und der Riejen: 
bazare an der State Straße. 


Die Steuereinſchätzungsbehörde hat 
die Einſchätzung der Fahrhabe im 
Nord und im Süd Town beendigt; 
dieſelbe zeigt eine Zunahme derSteuer— 
werthe über lettes Jahr, im Süd 
Town allein von $12,311,070, die ge— 
fammte Einſchätzung beläuft fih auf 
$264,112,150. Dieje Summe fließt 
bie Cagervorräthe der großen Kauf: 
mannshäufer, die Merthpapiere ber 
großen Korporationen und die Fahr⸗ 
habe in der erjten, zweiten, dritten, 
vierten und fünften Ward ein. Die 
Zahl der Steuerzahler ift in die— 
fen Wards um 469, auf 19,809, über 
legtes Jahr geitiegen. 

Im Nord Town, alfo in der 21., 
23. und 24. Ward, ift die Zahl der 
GSteuerpflichtigen von 5899 auf 6012 
angewachjen, und der Geſammtwerth 
ihrer Fahrhabe iſt mit $42,625,125 
bon ihnen angejeßt worden. 

Marſhall Field Steht an der Spike 
der einzelnen Steuerzahler im Süd 
Zomn mit $2,500,00 für fein Wohn: 
haus 1905 Brairie Upe., mit $1,000,- 
bewegliche Nachlaß von 
Silas B. Cobb, 2036 Prairie Ave. 
eingetragen, mit $400,000 der von P. 
D. Urmour, und $500,000 die Fahr: 
habe von Norman B. Ream, $300,000 
die von Dtto Young, $100,000 bie 
bon Sohn R. Walfh; ferner gaben den 
Werth ihrer Fahrhabe an, wie folgt: 
J. 9. Moore $250,000, Nelfon Mor 
ris $200,000, J. Ogden Armour 
8189,100, Michael Cudahy $150,000, 
John Cudahy 875,000, Frank O. 
Lowden $150,000, Samuel B. Ray- 
mond 85000, Ald. John J. Coughlin 
81000. 

Bon Handelsgeſellſchaften find im 
Süd Tomn am höchften eingefchäßt die 
Erjte Nationalbant mit $13,040,000, 
oder $2, 289,500 mehr als die Revi— 
ſionsbehörde im Vorjahre anfehte, die 
Illinois Truſt and Savings Bank 
mit $9,940,000, die Corn Exchange 
Nationalbant mit $5,940,000; bie 
People's Gaslight and Coke Co. mit 
$8,800,000, $800,000 mehr als Iektes 
Jahr; die Pullman Co. mit $5,400,- 
000; die Chicago Eity Railway Co. 
mit 35, 725,000, $4,925,000 über Ieß- 
te3 Jahr; die Chicago Ediſon Co., 
$4,000,000, gegen $500,000 im Bor: 
jahr; die Chicago Telephone Co. $3,- 
625,000, gegen $3,403,065 im Vor⸗ 
jahre; die Illinois Tunnel Co., mit 


$3,000,000, gegen $2,500,000 im®or= 


jahre, was die Revifionsbehörde auf 
$533,000 verminderte; die Chiacgo 
Iraction Co. $650,000; Internatio⸗ 
nal Harveſter Co. mit $2,000,000; 
Armour & Eo., $1,000,000; Allinois 
Steel Co., $1, 340 ‚000; Standard Dil 
Eo., $133, 023. 


Auch an der Spite der Handelöge- 
ſellſchaften im Süd-Town jteht der 
Name von Marſhall Field mit $5,- 
381,697, für alle Gefchäfte der feinen 
Namen tragenden Firma. Andere 
Großgefhäfte find: J. V. Farmwell 
Co., $2,214,172; Carfon, Pirie,Scott 
& Co., $2,213,359; Mandel Bros3., 
$1,000,000; Schleſinger & Mayer 
(jet 9. ©. Selfridge & Eo.), $900,: 
000; The Fair, $1,000,000; Siegel, 
Cooper & Eo., $1,000,000;Rothichild 
& Co., $450,000; Hibbard, Spencer, 
Bartlett & Eo., $1,000,000; Wilfon 
Bro3., $1,197,862;5 Montgomery 
Ward & Eo., $1,500,000; Reid, Mur: 
doch & Eo., $714,988; Franklin Mac 
Veagh & Co., $558,564; Sprague, 
Warner & Co., $125,000. 

Im Nord:Tomn find u. U. als 
Steuerzahler für Fahrhabe mit nad: 
ftehenden Beträgen angeführt: Bürger- 
meijter Harrifon, $32,500; Nationai= 
abgeorbneter Boutell, $1885; Hohn 
Maynard Harlan, $3750; Generell 
Ted ©. Grant, $2500; Leslie Car 
ter, 5743; Jas. H. Edels, $20,000; 
Joſeph Leiter, $15,000, ufm. 

Nachitehend eine Lifte aller Steuer- 
zahler für Fahrhabe in den beiden 
Towns mit Anfäten von $50,000 und 
darüber: 


Nortb Town.“ 


A, Antisdel, 66 Bellevue BI 

Thomas W. Avery, Virginia Hotel.. 
2. F. Ayer's Nahlak, 2 Xitor St. 
American Tobacco Go., 3% Nord Fiari 
Straße 
Bolles & Rogers, 142 Kinzie Str 
Bad, Beder & Co. 107 Michigan Str. 
Frau Emmons Rlaine, 112 Walton Bl.. 
George Bullen & Co., 15 Bine Str.. 

&. 6. Barrett, 109 Late Ehore Tride.. 
J. T. PBomen, 136 Aſtor Str 
Buib & Gerts Piano öo.. N..:::: 
Ghicano Telephone Go 
Ehicago Railway Termine! Elevator Co. 
Chicago Barniid Co. 5 Kinzie = 
Creamery Padage Manufacturing Co. 
184 Kinzie S 
D. M. Gumimings, 

Boulevard 
Thomas Chalmers’ Nachlaß, 188 Lincoln 

Bart Boulevard 50,000 

T. Crane jr, 24 Lincoln Part 
Bonlevard 200,000 
T. Crane jr., Truſtee, 234 Lincoln 
„zart Roulevard 


A. A. Carpenter, 8 Cab Str 
Chicago Ediſon Co., 340 Nord Clark 
Straße 
Chicago Union Xrastion Co., 
Glart Str 
Chicago Conſolidated Traction Co., 44 
Nord Glarf Sir 
James — Nachlaß. 608 Diviſion 
Steak Be 
George Sturges’ 
Part Boulevard 
Eihel S. Dummer, 
Boulevard 
rau — 8. De Koven, 402 Dearborn 


175, ER 
78,20 
125,000 


73,385 
163,132 
1,500,000 
3,79%,95 
1,561,353 
100,100 
400,000 

115 Lincoln Bart 
400,000 
63,8:°2 

a Salle Une.. 
ki Rachlak, 90 Bear: 
36 Dearborn- Ave. 


i en Birginia Hotel.... 
. Kir! & Eo., 30 Nord Wr 





* "Freitag geben wir 
Doppelte Blane Stamp3 
von 
8:30 bis 12 Uhr, 

nachher 
einfache Stamps bis 
zum Schluß 











und macht eine 
Fahrt nah St. Louis 
auf unfjere Koften 
Ein Tidet 
frei für zwei Büder 








Die a . Sreitag- Bargains, 


welche alle früberen übertreffen 








Fabrif-Reiter in 
Domeitics 
Meitere Fabrif-Refter. Der Fa— 


brifant überſand— Ic 


te ung zehn Kiſten 

Percales, Novel: 
tn Ginghams, Schürzen-Oing- 
hams, Lawns, Batiſtes, Mulls, 
Dimities, Madras, Tiſſues, 
Satines und waſchbare Sioffe, 
in Sorten für täglichenGebrauch. 
Ihr findet, was Ihr wünſcht, in 
dieſer Partie. Längen von 3 bis 
12 Yards. Einige der Stoffe 
merden gemöhnli zu 81, bis 
15c die Yard verfauft. Wir be- 
rechnen nur Se und Se. 














25 Spiten zu 5c 


Valenciennes Spitzen und Ein- 
fäte und Point de Paris mw 
Spigen und Cinfäge PL, 
Markirt zu einem Fünf: 
tel ihres regulären Werthes. Da- 
runter befinden ſich prachtoolle 
Muſter bis zu ſechs Zoll breit. 
Alle werden zu dem einheitlichen 
Preife von Fe verfauft. 














Kauft jo lange die Räu— 
mung in Muslin-Unter: 
zeug audauert. 
Erſparniſſe find immer der Beach— 


D tung mwerth. Ihr werdet 
1 .9 dadurch gewiſſermaßen 
veranlaßt, den Räu— 
mungs-Verkauf von Muslin-Unter— 
zeug und Baby-Kleidern fördern zu 
helfen. Hier iſt ein weißer Unterrock, 
Spitzen- u. Stickerei-Flounces, wth. 
3.00. Wir verkaufen ihn zu 1.98. 


Weißer Unterrock, tiefe Stickerei— 
Flounce, 1.25. 

Weißer Unterrock, Cluſtertucking, 75e. 

Spitzenbeſ. Chemiſe, jetzt zu 25. 

Mit Spißeneinfat beſetzte Umbrella— 
Beinkleider 25e. 

Mit Svitzen-Einſatz beſetzte Korſet— 
Schoner, 25r. 

Kurze Unterröcke, tucked Ruffel3, 25c. 

Gemuiterte Lawn Kimonos, 256. 

Mendel Bros.' Percale und Lawn 
Wrappers, 1.00. 





Räumung. Die Preife, die mir 


Leſet: 


191 


Plaits und zwei Reihen Spiten - 
3 


Auswahl aus neuen, frifchen Waiſts, 


mungs-Berfauf, @9e. 


Odds und Ends, beitehend aus Net3 
Einige davon gemacht um für bis zu 7.50 verfauft zu werden, zu 1.98. 


Schließt Euch den Maſſen an bei dieſer 
Räumung von Waiſts 


Tauſende ergreifen dieſe Gelegenheit zum Ankauf von mehreren hübſchen 
neuen Waiſts zu dem Preiſe einer einzelnen. Jede Waiſt in unſerem Lager 
wurde herabgeſetzt für dieſe gründliche Juli— 
hier 
ren, ſind nur Beiſpiele von Preisherabſetzun— 
gen, welche für das ganze Department gelten. 


anfüh- 


Aufergemöhnliche Erfparniffe an diefen Lawn 
Waiſts. Die Herabfegung um nahe: 
zu zwei Drittel iſt beachtungsmerth. 
Hübſch gemuftert in Pink, Blau und 
Schwarz, Site Plaits, neue Stod3 und Aer— 
mel. Frifch und neu. Gemacht um zu 50c ver— 
fauft zu werden, Räumung&-Preis 19e. 
Weihe Lan Waiſts — Fronts mit Side— 
Bela — 
plaited Rücken, neue Aermel und Stod. Eure 


gemacht 


um zu 98c verkauft zu werden, zu 39e. 
100 Dutend feine Lawn Waiſts, fancn Front3 aus Spiten und Stickerei, 
ſowie Yoke Effekt, fanch Kragen und Stock. Eure Auswahl bei dem Räu— 


‚ Chinas, Lawns, Organdies, Mulls. 





10€ 


bis 50c die Yard, 156. 
50c feiner mercerirter Madra3, 


15c ſehr feines 


Gute Qualität farrirte und geitreifte Nainjoofs, wih. 
10c feine Qual. einf. weißer Cambric, 1 Yard breit, Freitag zu 6r. 
joft Finiſhed Engtiff Longcloth, 
25c Spitzen- und Satin Streifen | 
35c einf. weißes baummoll. Boile Suiting, 
60c Qualität St. Gallen Bin Dot Dreß Swiß, Räumungsverk. 356. 


Kommt zu dem Weißwaaren-Verkauf 


Findet Stoffe zu Preifen, die nie zuvor dagemeten find. Räumungsperfauf3- 
Herabjegungen an weißen Stoffen bieten 
niffe. Darunter Refter von einfachen und fancy Stoffen zu weni— 
ger als einem Drittel. Sie find, troßdem fie durch das 
leicht beſchmutzt und zerdrückt wurden, nicht im Geringſten beichädigt. Stoffe 
werth bis zu 35c die Yard. Wir verlangen 10e. 

Reiter von beſchmutzten feinen weißen Kleiderſtoffen und Fanch Watjtings, mtb. 


erftaunlide Erſpar— 


Anfaffen 


Cheviot, Orford u. Crepe Effekt Waijtings, 19c. 


10c M., 5r. 
Freitag au 9. 
Lawns u. Vatijtes, 30 2. br., 10r. 
32 Bolt breit, zu 1dc. 
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Kauft importirte Waſchſtoffe-Reſter 


Koftenpreis nicht in Betracht gezogen; ohne Rückſicht auf Werth verfauft; 
QIaufende von Reitern, in 2 bis 12 Yard Stüden.— 
Beite Imports diefer Saiſon. Stoffe, welche für 25c, 
35c bi zu 506 die Yard verfauft wurden. Feine aus- 
ländifche Mufter für Kleider, Wrappers, MWaift3 oder Mädchenkleider. — 
So lange der Vorrath reicht, 1Oe und Te die Yard. 


7c 




















Sparſamkeits⸗ 
Zentrum 


Die erſtaunlichſten Bargains ſind 
ſtets im Sparſamkeits-Zentrum zu 
finden. Vortreffliche Werthe finden 
ihren Weg nach der großen Center» 
Aisle. Es ift ein ganzer Blod von 
Bargaind von Ban Buren bi3 Eon- 
greß Straße. 

Farbige Wafchfeibe 
Farbige Eorded Wafchjeide, wih. 39c, 


zu 1238. 
Nette Spitzen 
Rlatte Valenciennes, 2 und 8° Bol 
breite Sorte, nette Mujter, * def ens 
de Einfafjungen und Einfäbe, 3 
Batiftes zur Hälfte 
Batiftes, Weißer und farbiger Grund 
in einem endlofen Afjortment von Scroll⸗, 
Blumen= und netten frarirten Effetten. 
10c Werthe, Donnerſtag, de. 
25e Sommerſtrümpfe, 17c 
25c ſchwarze 
ftrümpfe, Allover Mujter, 17e. 
Spart in Handſchuhen 
Spigen Lisle Handſchuhe, in grau, 
Modes, Dud und weiß, 50c Wih., 19% 
Shirtwaijt-Set8 
3⸗Stück große _Rearl oder QTurquoife 
Shirtwaiſt Pin Sets, de. 
Kühle Wrappers 
Mendel Pros. MWrappers, Percale und 
Lawn, 1.50 und $2 Werthe, zu 1.00. 








en 


Spitzen⸗Lisle Damen⸗ 





Ihr profitirt an dieſem 
geſtrickten Unterzeug 


Ihr ſeid es, die aus dieſem geſtrickten 
8§ c Unterzeug Vortheile ziehen 


könnt. Der Fabrikant war 
froh, ſie billiger zu verkaufen, 

als was die Stoffe ihn koſteten, nur 
um ſeine Fabrik zu räumen. 

Damenleibchen, — Hals und 
ärmellos, 1242c Wih., zu Se. 

250 $ Damenleibehen, ober Hals, kur⸗ 
ze Nermel, 1de. 

dc weiße Damenleibchen, 
Hals und ärmellos, 15c. 

15c ſchwarze nahtloſe baumwoll. Das 
menjtrümpfe, 10€ 

Schwarze baumtollene Damenitrüms + 
pfe, Hermsdorf Dye, Split Fuß, 19e. 

Madchen-Leibchen, niedriger Hals u. 
ärmello3, 6c. 

Schwarze gerippte * Kin⸗ 
derſtrümpfe, nahtlos, 1 

Lohfarb. gerippte —5 Mäd⸗ 
chenſtrümpfe, alle Größen, 1286 


niedriger 














Ertte Ward. 


American Truft and Savings Bank.. 
Lanters’ National Bank 

Korn Exchange National Bank 
DER 13.010,00 
National Bank of North 2 720,000 
Illinois Truft and Scvings PBank...... —338 
Rorihern Truft Company 

— Sugar Refining Co., 


F. . Atioson, 132 Clark Str 

Armour & Go., 5 Ya Salle Str 
Bank vf Nova Scotia, 134 Monroe Str. 
Yinley Barrel, 96 Jackſon Boul 

6. Budingham, 2035 Prairie Ave 

A. M. PBillings’ Nachtaß, 157 Midigan 

Avenue 
Browning, 0., 12 Wabaſh 

Avenue 
VDeſton Store, 118 State Sux........... 
A. Booth & Co., fünf Geſchäfte 
Barber Asphalt Paving Wo., 

Salle Straße 
Bank of Montreal, 184 Ya Salle Str. 
Chicago Union Tractiou Go., Zemn of 

South Chicago 
Chicago Title and Truft Co. 10 Waſh— 

TR EEE EEE NO 2,000, C00 
Ghicago Telephone Co., 208 Wajhington 


Straße 
Eolijeum Go., 135 Adams Str.......... 
Chicago Ediſon Go., 139 Adams Str.. 
Commonwealth Electric Co., 139 Adams 


..$ 3,240,000 
———— 


350,000 
112,930 
1,009,uW 
400, 000 
190,000 
105,00 


350,000 

72,419 
420,00) 
350,100 


283,603 
00,000 


650,000 


3,625,50) 

30,00 
4,000, 004) 
1,500,009 


1,000,00) 
500,000 


. Gobb5 Nachlaß, 

Charles J. Ganfield, Auditorium Anner 
Gongreß Hotel Go., 203 Michigan Ave. 
Chicago City Railway, 2020 State Str. 
Chicago Tod Go., 78 Ya Salle 

Carſon, Pirie, Scoit & Co. (zwei Ge 
ichäfte 


KETTE ER ANA 2,213,359 
Fuller & Fuller Go., 220 Randolph Str. 233,00 
Equitable Zruft Co., 152 Monroe Str.... 100,0) 
First State Pawners? Society, 8 Waſh— 
‚ington Str 
2%. C. 8. Freers Nachlaß 109,488 
Marſhall Field, 1905 Prairie Ave...... 250,080 
Merihall Field & Co. (Mbhofejale und 
—— 5,381,097 
Fist & Co. 249,330 
ie nn 1,00, 
Johu B. Farwell — 2.214. L.⁊ 
Anternati onal Harveſter Go., 7 Monroe 
0000303 
Slinois Steel Co., 217 La Salle Str. 1,310,0)%0 
Allinois Tunnel Go, 177 Fiftb_Are.. 3,000, 000 
M, R. Sion, 145 Van Buren Str 200 
F. ©. Lowden, 1912 Prairie Ave 
George Q. Yaflin, DO Wubs!), Ane.. 
Lyon & Hcaly, Wabaſh Ave. und Adams 
Straße 411,32 
People's Gas Light and Coke Er........ 8,R0N, or 
Palmer Houie 6,0 
6. D. Beacot, 17 State Str A. 
Norman 2. Ream, 101 Brairie pe. 5,0 
William ©. Reid, AIs3 Prairie Upe.... 100,000 
9. Rev & Co 195,0) 
Rand. MeNally Co 38,0 
Frau Martin Ryerſon, Auditorium.... 100,00) 
VLevy Meyer, Auditorium Anner 50,0 
Hugh MeBirney, 17% Brairie Abe 142,151 
Branklin MacVeagh & Co, 9 Wabajh 


Avenue 558,564 
Frau N. H. MeBider, Yerington Hotel 160,810 
S. €. MeClurg & Co. ‚» 221 Wabajh Ave. 423,751 
Mandel Brothers, 177 "State Str 1,00,00 
Pitfin & Froofs, 56 Yale Str 178,00 
Ihe Pullman Go 50, 
Frau G. M. Bullman, 1729 Prairie Ave. 100,00 
E. S. Pike, 2101 Brairie Ave 100,000 
Rothichild & GC 450,00) 
Reid, Murdoh & Co 714,088 
Siegel, Gooper & Co 1,000,000 
Sclejinger > une dest 9. ©. Self: 

ridge & 00,0% 
John T. — 187 State Str 109,010 
Jehn R. Walih, 2133 Galumet Upe.... 100,009 
Montgomery Ward & Co 1,5%9,25) 
Wilfon Pros., 332 Fifth Apr 1,197,362 
Dtto Young, 2632 Galumet Ave 300,0. 
Mabel W. Young, 1812 Prairie Wpe.. 80,00% 
Otto Young & Ea., 19 State Str.... 145,000 

weite und dritte Ward, 


A. E. PBarlett, WW Prairie Ape 1,80 
Michael Cudaby, 3133 Michigan Upe.. 150,000 
Charles %. Huthinjon, 2700 Prairie Abe. 
E. A. Hamil, 237 Pr aitie Ave 
F. G. Yogan, 
Relſon Morris, 2453 Indiana pe.. 
I Moorebouies Nahlag 
D. Armours Rachlaß 
2. Ooden Armour, 3724 Midigan Ave 


>>> 


Selbſt ift ver Mann. 


200,008 
5,125, 0% 
wor 


260,320 


150,00 
211,425 





Die Wogen des Sees gingen geftern 
Abend fo hoch, daß fie den Bürgerfteig 
an der an Sheriban Road und Bryn 
Mawr Ave. gelegenen Wohnung von 
Lincoln %. Carter zu unterminiren 
drobten. Carter benachrichtige die Be- 
börben und bat um Hilfe. Ihm wur= 
de der Beicheid, dat bor dem nächiten 
Morgen nichts gethan werden könne. 
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Großes Doppel - Ereigniß—Bargain - Freitag und unfer 








riefiger Juli-Räumungs- Berkauf 








WIEBOLDTS 








Beſſcere Gelderſpar⸗ 
niße⸗Gelegenhei⸗ 
ten denn je zuvor! 
Alle Od od s und 
Ends und übrig 
gebliebenen Som⸗ 
merwaaren müſſen 
verfauft werben, 
ohne Rüdfiht auf 
frühere Preiie. 


Waiſts 


Ist 


für feine Lawn 
Shirtwaiſts für Da- 
men, bradtboll be— 
fegt, marfirt, um zu 
$1.25 verlauft zu 
werden. 


für 
fing Sacaue3. 


WIEBOLDFS 








verlarft. 


Putzwaaren Slirts 


It 


für Damen - Strob- 
Hüte, in affortirten 
Sarben, werth bis 
zu 75c. 


Caps 


= 51.50 


für ſchwarze Tu ch⸗ 

Capes für Damen— 
durchweg aefüttert— 

fvezieller Bargain. 


für eine 5c Flaſche 
Schub -» Appretur. — 


Dies ilt eine ſehr 
gute Glanzwichſe. 


10€ 


die Yard für 19c ir. 

25c NKleideritcife, in 

Reftern, jo lange der 
Bu Borrath reicht. 


für Damen, 


Drford. 


Schuhe 





Anöpriäude 
Damen , 


bis 8, 
Preis $1.50. 


Reſer 


WIEBOLDTSI 





guten Längen. 


6 





lerbeite 





Nachmittags. 


Sacques 


0 

Dimity Dref- 
Dies 
fe Qualität wirb 
regulär gu $1.00 


1. 


für Walting Stirts 


terStoff, Belag aus 
demfelden Stoff— 
in Schwarz oder 


98 


für Dongola Kid 

fir 
einfache 
— Größen 4 
regulärer 


19€ 


die Nard für 58c 
Kleideritoffe — in 
Reftern — alle in 


Sateens 


für es 3 al 
er 


‚„ nur 
bon 1:30 bis 2:30 


MILWAUKEE ÄVENVE AND PAULINA STREET. 





Grocerie3 
Freitag. 


und ‚Provifionen für 
Wieboldts beſtes XXXX Patent 
Mehl, 2444-Rid.-Sad 63€ 
H. & E. geanulir- Fanceh bandae 
vflüdte Napdbe 
og 


Fanch Kolumbia 
River Lachs 
Pfund⸗ 
Büchſe 
Hiefige 
dinen, 


Re rifch gebadene 
Soda Craders — 


Fanch gebadene 
Bohnen in Tomato 
Ine — 3⸗Pfund 
üchſe 

AT7e 
Fanch Roſinen 5 
das Pfund 
en. 62€ 
RB. & G. deutfche 
Mottled Seife — 
5 ‚Stüde 


Del-Sar: 
% Größe, 


einer gebrochener 


Feine Santa Cla— 
ra Zwet⸗ ı 
ten, Sid... Dre 
Trojan feines 
Quderfsen, per! 
Büchſe 106; das| 
Qutend 

zum 1.10 
seiner Santo 3 
Kaffee — 


Fanch Sugar Cu— 
red geräucherte 
Butts, ſehr mager, 


Bic 
Nur für 2 Stun 
den, bon 8:30 bi3 
Sa, 10:30 Borm. 
Bund He chfeine Holitei- 
Jaba⸗ u. Moda: ner und Farmer— 
Kaffee — 8c Wurſt 
Pfund Pfund 


Weine und Liköre 


Fei iner California Vort oder Claret | 
redulärer 520 Werth — 
ver % Galone 

Feiner California Brandy, 

















Meibe 
nond, Tarrirte 
Nainſools 
weiße 
Reſtern von 2—8 
Vds. Länge. 
8:30—9:30 Vorm. 


per Yard für un⸗ 
gebleihten Muslin 
—36 30T breit — 
10 Dards3 für je 
den Stunden. 


ver Yard für Sul- 
tana Ingrain Car: 
vet Reiter, 
10 Yard3 lang, re= 
gulärer Preis 29c. 


Damen-Leichen 


110HIM 


€3 iſt cin boppel«- 
ter Verfauf von 
andergewöhnlicher 
Bedeutung. Wir 
. ie ther wies 
ute Werthe of- 
fer rt, doch finden 
Burhand nldı 
urchaus nicht 
reögleidhen. 


S 





Linons 


Ac 


47 Li⸗ 


Ticling 


156 


ber Yard für rothes 











und 


Baisnd-— ie beutihe3 Feather⸗ 


Ticking, echtfarbig — 
20c werth. 


Spigen = Hardinen 


101 


das Stück für Note 
tinghbam —— 
Guzsimen, Rufter— 
etwas beiegäbigt — 
werth 20c per Stück 


von 


Muslin 


4c 














Unterzeug 


3St 


für feine gerippte 
Unterbofen und Uns 
terhbemden ”- Poze ; 
ner, Größe 3 
Unterhofen mit dop⸗ 
veltem Gig, B58c 
Werthe. 


Kinder:Ceidchen 


15 


2 bis 











Goal. 31.85: % Gall 
Orange Zuder, 3 Zöpfe für 
Jamaica Rum, 5 Jahre alt, 31. 60e 


NRotions!— Not’ons! 


Chineſiſches BE 2 für 1e 
Saarnadeln, 4 Bapiere für.......... ie 
Maichinenöl, 8Unz.Flaiche B 
Berlimutterfnöpfe, 1 zu RR: 
Hutnadeln, 2 Dugend für 1 
Nähnadeln, 2 Papiere für 














— 
Steingut — Glas-Waareu 

Jellh⸗Gläſer mit feinem Dedel, 

per Dugend 

2⸗Lichter Gas⸗Firtures, 8 

ſchwere meſſingene 81.25 

Fanch delorirte gold⸗-lined große 

Fleiſch⸗Teller und Gemüuſe⸗ c 

Schüffeln, per Stüd 

100 Dugend engliihe Porzellan- 

Taffen und Untertajjen, prachtvoll de— 

lorirt, reguläre 15c Wertbe, 











für weiße „[baved 
Beit3 für Damen, 
niedriger Hals — 
mit 
meln, extra große 
Nummern — 29cs 
Wertbe. 


Strümpfe 


für 
rippte baumwolle⸗ 
ne nabtlofe Sins 
—— — mit 
oppelten Knieen, 

Größen bis 94,, | Damen » Strümpfe, 
15c Werthe. 





25€ 


für gerippte Leib» 
hen, Hoſen u. Beins 
Lleider für Kinder— 
Größen 16 bis 34 
werth bis au 58c. 


Strümpfe 


10€ 


ſchwarze Pen 
Iohfarbige baum» 


19 


furzen Mer: 


101 


ſchwarze ge für 


SLAM 








wollene nabtlofe 


werth 15c per Paar. 

















WE 














[MEBOLDTS  |MEBOLDTS 


—— 











unterſtützt von ſeinen Nachbarn, unter 
denen Samuel Gunder, Marihail 
Schoenthaler, Dan Clarke und Win. 
Gately fich befanden, ſich daran, et- 
waigem ſchwerem borzubeu- 
en 2, — = 
| in ben waten 
— 








ten Bürgerſteig, welches als Wogen⸗ 
brecher dienen ſollte und auch vorläu— 
fig ſeinen Zweck erfüllte. Die Herren 
wurden von ihren Frauen und Damen 
aus der Nachbarſchaft angefeuert und 
arbeiteten wohl eine Stunde lang im 
Schweiße ihres —— ehe ſie ſich 
mit + dem berubigenden Bewußtſein. 





daß der Gefahr bis zum Morgen — 


gebeugt fei, zur mohlverbienten 
zurückzogen. 





— Auch eine Kur. — ‚Meder Sie. 


Ihre Gattin nicht in's Bad 
rn ich bleibe zu meiner. 








—— — 











Abendvoſt, Ehicags, Donnerſtag, ven 7. Juli 1904. 











— Eokalbericht. 
Rennt keine Furcht. 


Frl. Peterjon führte die Verhaftung 
eines räuberiſchen Mohren herbei. 





Unangenchue „ſtiebitze““. 


Der Schanfwirth P. J. Say von Käubern 
niedergefchoffen. — Sonftige Banditens 
ftreihe. — Angebliher Erprefier in der 
Falle. — Dermißt. — £üfterner Neger. 


Frl. Helma Peterfon, Nr. 7412 
Evans Ave., wurde heute früh um 5 
Uhr an Madifon Straße und Wabafh 
Avenue von einem Neger überfallen, 
ber ihr an die Kehle jprang und ihr 
Die Börfe zu entreißen verfuchte. Frl. 
Peterfon kannte feine Furcht. Sie 
jehrie weder, noch fiel fie in Ohnmacht, 
dagegen berfegte fie ihrem Angreifer 
einen wuchtigen Faufthieb in das Ge— 
ſicht. Der Mohr war augenscheinlich 
terblüfft, doch erholte er fich bald von 
feiner Ueberrafchung und entwand fei- 
nem Opfer die Börfe. Er eilte be- 
flügelten Schritte an Wabafh Avenue 
davon, wurde aber von Frl. Peterfon 
und Gtraßengängern verfolgt und 
ſchließlich vom Poliziften Timothy 
Mulcahy eingefangen und in der Be— 
zirkswache an Harrifon Straße einge- 
fäfigt. Er gab feinen Namen als 
Alerander Thompfon an. 

Der Schankwirth B. 3. Fay wurde 
gejtern Abend von zwei Räubern, de— 
nen er ſich in feiner an Elizabeth und 
Fulton Straße aelegenen Lokal wi— 
derſetzte, niedergeknallt; ein Gaſt, Jas. 
Somers, Nr. 74 Sangamon Straße, 
entging dem gleichen Schickſal nur da— 
durch, daß er eine Zuflucht hinter dem 
Eisſchrank ſuchte. 

Fay fand Aufnahme im County— 
Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß 
Kugeln ihm in den Leib und ins Bein 
gedrungen waren. Er wird voraus— 
ſichtlich geneſen. Die Raubgeſellen 
bewerkſtelligten ihre Flucht, ohne ir— 
gend welche Beute ergattert zu haben. 
DerBeſchreibung nad) zu urtheilen find 
e3 diefelben Raubgefellen, melche in 
letter Zeit Ueberfälle in einemDutend 
Wirthſchaften ver Weſtſeite verübt und 
mehrere Perſonen, welche fich miber- 
feßten, ohne Zögern niedergeſchoſſen 
hatten. 

Fay und Somers fpielten kurz vor 
Mitternacht Karten, als zwei junge 
Leute das Lokal betraten und „Hände 
hoch!” fommanbdirten. Fay padte ei | 
Biergla3 und war im Begriffe, e3 ei— 
nem der Burfchen an den Kopf zu mwer= 
fen, als beide Räuber Feuer gaben. 
Fan brach zufammen. Die Banditen | 
blickten Tih nad Somers um, anfchei= 
nend begierig, auch ihn mit Kugeln zu 
fpiden. Somers aber hatte fich hin- 
ter den Eisſchrank verfrochen, und die 
Raubgejellen verloren nun feine Zeit, 
das Feld zu räumen. Bisher bemühte 
die Polizei fich vergeblich, von ihnen | 
eine Spur zu finden. 

Die bejahrte Frau Elizabeth Tang- | 
nen, welche über ihrem Laden, Nr. 136 | 
MW. Harrifon Str., wohnt, meldete der | 
Polizei, daß fie am Sonntag Abend | 
von NRäubern überfallen, mißhandelt | 
unb gemartert worden fei, um fie zu 
veranlafjen, das Verjted ihres Geldes | 
zu berrathen. 

Sie machte folgende Angaben zur | 
Sache: „Ich war in meiner im zweiten | 
Stod gelegenen Wohnung gegen acht ı 
Uhr Abends im Begriffe, eine Lampe | 
anzuzünden, als vier Männer dur | 
die Hinterthür in die Wohnung tras | 
ten. Einer der Kerle befahl mir, die | 
Hände hoch zu halten und fragte mich, 
mo ich mein Geld verftedt habe. Als 
ich ihm erklärte, fein Geld zu haben, 
ſchlug er mich nieder. Ich fonnie ſei— 
ne Rumpane nicht deutlich jehen, glau— 
be aber, daß einer eine Frau mar. 


„gwei fielen über mich her, ala ich 


auf. ben Dielen lag, und banden mir 
bie Arme und Beine. Dann durchſuch— 





| Brieffaften ftedte. 


unglück bei Litchfield vermißt. 





ten ſie die Wohnung, fanden aber kein 


Geld. Aus Wuth darüber knebelten 
ſie mich in qualvoller Weiſe, um mich 
zu veranlaſſen, das Verftedf des Gel: | 


des zu verrathen. Ich glaube, daß ich 
ohnmächtig mar, als jie abzogen. Erſt 
gegen Morgen ermachte ich aus meiner 
Betäubung, befam nach vieler Mühe 
eine Hand frei, rollte mich in die Kü— 
che, padte ein Meſſer und durchſchnitt 
bie Bande.“ 

Fünf Poliziften der Bezirkswache 
zu South Chicago 
mittel3 Lofomotive Jagd auf drei 


angebliche Räuber, die auf einer Drai- 
fine.ihre Flucht zu bemerfftelligen ver= | 
fuchten. Die Ausreißer wurden in ber | 
| 49 ©. Sheldon Str., foll geftern meh— 


Nähe der Grenze von Indiana einge= 
holt und verhaftet. Sie gaben ihre 


Adreffen wie folgt an: Al. Schill, Nr. | 


9948 Avenue 2; Charles Guftaffor, 
Nr. 10333 Avenue M, und Frant 
Brennan von Butte, Mont. Die Häft- 
linge wurden angeblich als die Ban— 
diten identifizirt, welche am Dienstag 
einen gemilfen Daniel Budley um 
$150 beraubten. 
C. D. Miting, Nr. 59 Oregon 
Moe, wurde an Lake und Morgen 
Straße von drei Wegelagerern ilber- 
fallen und um feine Uhr beraubt. Die 
Räuber entkamen unbehelligt mit ih- 
rer Beute. 
Auf beim Heimwege begriffen, wurde 
lürzlich nach Mitternacht Arthur J. 
Featherſtone, Nr. 1095 N. Clark Str., 
an Goethe Straße und Dearborn 
Abe. von drei NRäubern überfallen, 

ntebergefchlagen und um feinen golde— 
' nen Zeitmeffer, ſowie einen Diamant- 
ring im Werthe von $400 beraubt. 
Die Polizei fahndet auf bie Schnapp- 
hähne. 


Unter der Anklage, verſucht zu ha⸗ 
ben, mittels eines Drohbriefes von 
Alexander H. Revell $3000 zu erpreſ⸗ 
I fen, wurde geſtern ber Metallpolirer 


- ” „in - 





machten geitern | 





fpeftoren:in Revell3 Laden an Wa- 
bafh Ave. verhaftet. 

Der Brief, welcher als Beweisma⸗ 
terial gegen den Angeklagten vorliegt, 
wurde am Freitag von Lynch im Bei⸗ 
fein des Herrn Revell in einen Brief- 
fajten geftedt, nachdem Herr Revell die 
Annahme vermeigert hatte. 

Dem Bundeskommiſſär Yoote ge= 
genüber machte der Angeklagte die An— 
gabe, daß er den Brief nicht geſchrie— 
ben habe. Lebterer fei ihm bon zwei 
Männern zur Ablieferung übergeben 
worden, die ihn mit gezogenen Rebol- 
vern mit dem Tode bebroht hätten, 
falls er fich des ihm ertheilten Auftra= 
ge3 nicht entledigen würde. 

Der mit Bleiftift gefchriebene Brief, 
an „Ulerander 9. Revell, Nr. 577 La 
Salle Ave., Eity”, adreffirt, lautet ın 
der Ueberſetzung mie folgt: 

„Herr Revell: Geben Sie dem Ue— 
berbringer $3000 und zwar ohne Zeit» 
verlust, da wir das Geld brauchen und 
e3 befommen werden und wird andern= 
fall3 Ihnen oder einem Mitglied Ih— 
rer Familie etmas anthun werden, jo 
daß Sie wünfchten, Sie wären unſe— 
tem Wunfche nachgefommen. Verpa— 
den Sie es fo, daß er nicht weiß, mas 
er hat. Wir miffen, mo mir ihn fin- 
den fönnen, und werden e3 von ihm 
erhalten. Geben Sie es ihm in Geld- 
ſcheinen. Falls Sie ſich weigern, wird 
Ihnen etwas paffiren, da es uns Ernit 
mit der Drohung ift. Wir beobachten 
Sie ununterbroden. Wir müffen da3 
Geld beitimmt am Abend des 6. Juli 
haben. Falls Sie es ihm nicht geben, 
wird die verlangte Summe täglich von 
ung um das Doppelte erhöht werben; 
überlegen Sie daher jorgfältig, mas 
Sie thun, und maden Sie‘ feine 
Dummbeiten, da wir Gie und Ihre 
Familie genau fennen. Thun Sie da— 
ber, wie Ihnen geheißen, oder Sie wer— 
den e3 bereuen.“ 

Lund) wurde nach feiner Verhaftung 
veranlaßt, eine Abfchrift des Briefes 
zu liefern; den Angaben der Poſt— 
amt3 = Infpeftoren gemäß läßt feine 
Handſchrift nicht den geringften Zwei— 
fel daran, daß er der Schreiber bes 
Briefes ift. 

Lynch behauptet, daß die Männer, 
welche ihm den Brief aufdrängten, ihn 
por einer Woche an Erie und Market 
Straße anfielen, aber von Straßen- 
gängern verfcheuht wurden. Am 
Mittwoch feien fie ihm an Clarf und 
Divifion Straße in den Weg getreten, 
hätten ihm Revolver an den Kopf ge- 
jebt, ihm den Brief gegeben und ihm 
erflärt, daß fie ihn tödten mürden, 
fall3 er das Schreiben nicht dem Ad— 
reffaten übergeben und ihnen $3000 
bringen würde. Für feine Mühe wür— 
de er belohnt werden. 

Lynch wurde von Herrn Revell in 
deſſen Privat-Gefhäftszimmer em= 
pfangen. Er zeigte den Brief und er=- 
lärte, daß man ihn unter Bedrohung 
mit dem Tod gezwungen habe, ihn ab— 
zuliefern. Herr Revell ſchöpfte Ver— 
dacht und befchloß, dem Ueberbringer 
eine Falle zu ftellen. Er mweigerte ſich, 
den Brief anzunehmen, falls dieſer 


ihm nicht durch die Poft zugeftellt wer— 


de, begleitete Lynch auf die Straße 
und fah, wie diefer den Brief in einen 
Dann erfuchte er 
Lynch. geitern bei ihm vorzuſprechen 
und fich die Antwort zu holen. 

Lynch kam und wurde prompt ver— 
haftet. Er ift 30 Jahre alt und unver— 
heirathet. 


| Margaret Steiner, Nr. 4818 Afh- 


land Abe., wird feit dem Eiſenbahn— 
Es 
ſcheint, als habe die Erde ſie ver— 
ſchlungen. Verwandte, Freunde und 
die Polizei haben ſich bisher vergeblich 
bemüht, von ihr die geringſte Spur zu 
finden. 

Am Sonntag traten von hier aus 
die Reiſe nach St. Louis an Alois 
Gehric und Frau, Nr. 4853 Aſhland 
Ave., ihre Nichte Margaret Steiner, 
ihr ſieben Jahre alter Enkel Wilhelm 
Schnierrle und Frau Phillip Weber, 
Nr. 4801 Aſhland Ave. 

Als die Kunde von dem Zugunglück 
Chicago erreichte, wurden Gehric und 
Frau, ſowie Frau Weber unter den 
Verletzten genannt. Frank, der jüng— 
ſte Sohn der Frau Weber, fuhr mit 
dem nächſten Zuge nach St. Louis 
und eilte an das Schmerzenslager der 
Mutter, die Aufnahme im St. Fran— 
cis-Hoſpital gefunden hatte. Dort 
fand er auch die übrigen Mitglieder 
der Reiſegeſellſchaft mit Ausnahme 
von Frl. Steiner. Dieſe blieb aller 
Nachforſchungen ungeachtet bisher ver— 
ſchollen. 

Auf dem Zuge befanden ſich auch 
Benjamin E. Connell, Chef der Chi— 
cago Traffic Aſſociation, feine Frau 
und Baby. Gie werden fämmtlich jeit 
dem Zugunglück vermißt. 

Der Farbige George Colmell, ein 
Angeftellter der Pride Laundry, Nr. 


rere mweibliche Angeftellte in aufdring- 
lich frecher Weife beläftigt haben. Der 
Maſchiniſt George Spencer trat für 
die Beleidigten in die Schranfen und 
verfuchte, den Mohren an die frifche 
Luft zu fegen. Der Burfche zog aber 
ein Meſſer. Spencer flüchtete und 
wurde von dem Unhold verfolgt. In 
feiner Noth padte er eine Art und 
fchleuderte fie nach dem Verfolger, der 
ſchwer verlegt zufammenbrad. Der 
Neger war vor zwei Nahren angeklagt, 
den Poliziſten MeMahon nieberge- 
fnallt zu haben. 

Im Verlaufe eines Streites murbe 
geftern Abend ein gewiſſer Henry 
Broß, 22 Jahre alt, mohnhaft Nr. 
187 CornellStraße, angeblich von Jo— 
feph Vortet, ſchwer vermeffert. Er fand 
Aufnahme im St. Marien - Hofpital. 
Vortet befindet fich in der Bezirkswa⸗ 
he an W. Chicago Ave. in Haft. 

In der Wache zu Dat Park befin⸗ 
det fich eine zylinderförmige Bombe, 
23 Zoll lang und einen Zoll imDurd- 
meffer, in Verwahrung. Sie wurde 
auf den Geleifen der MWistonfin Zen- 
tral-Bahn, 100. Fuß füblih vom 


8 f in River Foreſt, gefunden, 
und enthält nad Snjiht bon Glirk 


n 


Basement-Verkaufsraum. 


FIELD& 


Während der Monate Juli und Auguft wird diefer Saden am Samftag um | Uhr Nachmittags gefchlofien. 





Waſchbare Lawn-Waiſts, Wrappers, Kimonos 
und Drefiing-Saques für Damen. 


Die Stoffe, aus welchen diefe praftifchen Kleidungsftüde angefertigt find, find, wenn ge- 
machen, noch gerade fo frifch, hübfch und anziehend, al3 wenn jie neu wären. Die Facons unter- 


Leichte Suit-Gajes zu anziehenden Preifen. 

In Bezug auf Größen, Qualitäten und Facons wurden unfere Partien bon mohlfeilen Suit 
Cafes ſpeziell gewählt, um der Nachfrage der Sommer-Touriften und Ferienreifenden zu genügen. 
Die Preife find die niedrigsten, wenn die Qualität in Betracht gezogen wird. 

Suit Cafes, Leder = Dedel, Shirt Fold, Mefling- 





fcheiden fich fehr von denjenigen, melche gewöhnlich al3 wohlfeile Sorten verfauft werden. 
Bajement mittlerer Raum, 


Weihe Lawn Waifts, mit fanch Yoke undBand von | 
plaited Front 


Einſatz und Fagoting an der Front, 
und Rüden, voll plaited Aermel jpeziell 75c. 


300 Drejjing Sacques, eine jpeziell Partie, für Die 


fchnelle Räumung marfirt. 25c. 


| Aermeln, hübſch gemacht, $1.95. 


Weihe Lawn-Wrappers, zwei Facons, mit 
Tudings und Perlen bejest, mit Band durchzogen, kurze 


Kimonos, von jchlichtem roja oder blauem Lawn, mit 
weißen Lawn Bands, Spizen und Cinjat bejegt, 95c. 


Stiderei, 


zöll. $1.50; 





Cowhide Suit Cajes, Mefling Schloß und Catches, — 
Stahl-Geftell, gefüttert, Shirt Fold, 243öllig, $4.50. 

Grain Leder Reiſetaſchen, Tuchfutter, Stahl emaillir- 
tes Geftell, gutes Schloß und Catches — 123 öll. 81.35; 13= 
143ölf., $1.65; 1536ll., 81.80; 163öll. $1.95; 
173öll. 82.10; 18301. $2.25. 





263öll., 


Suit Caſes, Gummituch Deckel, Tuch-Futter, 
Stahl-Geſtell, Meffing- Schloß u. Catches, 2436ll., 90c. 
Bamboo Suit Cafes, 223öU. $1.40; 243Öll., 


Schloß und Gatches, Leder-Ecken, 243öll. $2.50. 


mit 


$1.65; 


$2.00. Baſement Annez. 





Toilette-Artikel ſpeziell marfirt 


Jedes der nachſtehenden Items bietet Vor— 
dieſen Preiſen 
nicht geboten werden—ſie find, die Qualität in 
Betracht gezogen, ſehr niedrig marfirt. 


Bafement jüdliher Raum. 
deal Violet Toilet Wafier, 4 Unz.-Flaſche, f. 40x; 


theile, wie fie gewöhnlich zu 


8 Unz.Flaſche, Tec. 


„Savoſal“ für das Bad, eine wiſſenſchaftliche Prä- 
paration, um das Wafler zu reinigen, parfümiren u. | 


weich zu maden, Schachtel, lc. 


„Safogen“ grüne Seife, ein unübertrefflicher Haar— 


Shampoo: 1 Pfd. Schachtel, 15c. 


Violet borated Talcum Powder, Schachtel, 15c. 





| 
| Arabian Spikengardinen 
Enden, St. 50c >. 
Iriſh Point Spigengardis 
nen-Enden, St. 25c bis $2. 








| Renaiffance Spigengardis | 
nen-Enden 5 

Swiß 
gardin.-Enden, St. 35c 81. 


Spitzen-Gardinen-Enden —Verkauf von Reiſenden-Muſtern. 


Die erſtaunlichen Bargains dieſes Juli-Räumungs-Verkaufes haben letzteren in ganz Chi— 
cago zu einem wohlbekannten gemacht. Prachtvolle Deſigns von den unteren Enden von vollſtän— 
digen Gardinen im Werthe von $1.00 bis $50.00 das Paar wurden zu nominellen Preiſen mar— 
firt. Die Längen rangiren von 13 bis 13 Yards. Genügend Stüde davon für ein, zwei, drei und 
fogar vier Paar find in nahezu jedem Defign zu haben. 

- Rottingbam Tpigengardi- 
<t. 15c bis 7 


© | Spigengardinen- 
Enden, St. 25c bi3 $4. 


ec bis $5. 


Spigen: 


nen:Enden, 
Bruffel 


8. 2 


Tambour 


dc. 


Bajement Annez. 


Eluny Spigengardinen-En- 
| den. St. 25c bis $1. 

Muslin Spigen » Gardinen- 
| Enden, et. 26c bis 506. 











Weiche Seide fpeziel marfirt. 


Die aukerordentliche Qualität jeder 
Partien für Waijts oder ganze Kleider, ſowie 
der niedrige Preis jollten 
herbeiführen. 

19zöll. reinfeidener natürl. farbiger Pongee, Yard, 
ac: 36351. Yard, 50c. 

23351. reinjeid. natürl. Shantung, Yard, 47äc. 

26351. reinjeid. farbiger Shantung, nur in mari- 
neblau und ſchwarz, Yard, Soc. 

233011. 
weiß u. jchwarz u. weiß, alle Breiten, Yd., 27%c. 

243öll. Satin YFoulards, in marineblau und 
braun und weiß, Rejeda und weiß, und ſchwarz und 
weiß, Yard, 3Tic. 


diefer 


große Verkäufe 


Bafement mittlerer Raum. 


Foulards, in marineblau und weiß, braun u. 


weiß, 





Damen:Crafh:Coats— Elegante Facons für die Promenade 


Außer ihren praftifchen Vortheilen befiten diefe Coats zahlreiche andere Vorzüge, durch wel— 
che fie äußerſt beliebt geworden find; angefertigt ſowohl in Dreiviertel- wie in voller Länge, $4.90, 


$6.75, $7.40. 


Bajement mittlerer Raum. 


Damen = 


Waſchechte Unterröke für Damen, ſpeziell, 75r. 

Unterröde, gemacht aus ungewöhnlich dauerhafter Qualität Sateen, in blauen und 
weißen Streifen, eine jehr praftifche Sorte, Uccordion plaited Myunce finifhed mit Ruffle und 
Unterlage — außergewöhnlicher Werth, 75. 


Baſement nördliher Raum. 








Korſet-Covers und Nachtkleider —ſpezielle Werthe. 


Die niedrigen Preiſe, welche für dieſes ganze Lager gelten, zuſammen mit den großen Aſſor— 
timents von hübſch entworfenen Muſtern, bringen ganz beſonders diejenigen Kunden herbei, die 
anderswo bereits weitgehende, ſcharfe Vergleiche angeſtellt haben. Zwei außergewöhnliche Bargains 


Baſement nördlicher Raum. 


Nainſook u. Cambrie Gowns, einige ſind Slipovers mit | 


mit niedr. Hals und kurzen Aermeln, 


oder Square Hals, bejegt m. Spitzen od. Stickerei, 831.00. 


chon⸗Spitzen, ſpez. zu O0. 


Nainjoof Korſet-Bezüge, mehrere verjchied. Styles 
andere mit hohem hübſch bejegt mit Walenciennes oder baumwoll. Tor: 


*3.00, 84.00. 


TouriftensHojen, 82, 82 
Ungefütterte Röcke, Töe, 81.00, $1.50, 82.00, 82.50, 


82.50, 83.00, 83.50 u. 84.00, 


Peidhte gutgemachte Sommer-Bieider für Männer. 


Bajement nördliher Raum. 


In Zmei-Stüde Anzügen, unfere drei verfchiedenen Partien wurden vorzüglich gewählt, um 
nahezu jeder Nachfrage zu genügen. Crafhes, Flanelle und Homefpuns find in einer großen Aus— 
wahl von hübſchen Miſchungen zu haben, in Größen von 34 bis 44; Preiſe $5.00, $7.50 und 810. 


Waſchbare Männer-Weſten reduy.—75c, $1 u. 81.50. 
Einzelne Nöde und Weiten reduzirt—angebr. Par: 


[ tien, meiftens von feinen Anzigen, $5.00, 








Unzerbrechbare rufifhe Bowlen aus Papier-Madıe. 


Innen und außen gold=bronzirt, deforirt mit einem lebhaften Roth und Schwarz, für ver— 


ſchiedene Zmwede verwendbar; Preis außergewöhnlich niedrig. 


Bowle 33 Zoll, jede, 106; 
jede 150; 7 Zoll, jede 18c; 8 
jede 35c. 


Zoll, jede 


Bollftänd. Partie von Welsbach Mantles und Brennern. 


45 Zoll, jede 12c; 


2065 9 


6 Zoll 
3ol, | 


und Zylinder, 50e. 


Die Veſta 75-Kerzen-Stärke Mantels, mit dop— 
peltem Draht-Cap, Dutz., 82.00: das 
Echte Welsbach Lampen, vollit., ın. 


Stück, 18e. 
Mantl, Schirm 
Baſement Anner. 





Spezialitäten in Tafel-Peinen, Servietten und Handlüdern. 


Infolge der äußerjt niedrigen Preiſe werden die nachftehenden wünfchensmerthenPartien ganz 
befonders in Nachfrage jtehen; e3 liegt eine Erfparnif in jedem Preis, die der Beachtung würdig ift. 
Baſement jüdliher Raum. 


ni 20 bei 40 gejäumte Huck-Handtü— 
Tamaft, Icher, das Stüd, 25. , 
— 27301. 


713öll. Loom Damaft, 
60zöll. Loom Damaſt, Yard, sc. 
643öll. Loom Damaſt, Yard HV0c. 
60zöll. türkiſchrother Damaſt, mar: 


Yard, 50e. 


kirt zu ungefähr ein Drittel unter d. maſt Servietten, Dutz., 82. 00. 


regul. Werth, Yd., 35e. 
72301. 
per Yard, 75c. 
24 bei 243öll. gebleichte Satin Das Suiting Leinen, jehr in Nachfrage für 
| Tamen-Cuiting=Stirts, M. 250. 


gebleicht. Satin 
Speziell 


— 


damit zu räumen, 


$7.00. 


Sommer-Amzüge für Jünglinge, Ipgieller Einkauf, $7. 

Diefe Anzüge wurden aus Partien eines zuverläffigen Fabrikanten herausgefucht, welcher fie 
zu einem Drittel und zur Hälfte des requlären Verkaufs-Preiſes ausverfaufen wollte. Wir ha— 
ben fie ebenfalls dementjprechend markirt. Die Stoffe find von ausgezeichneter Qualität, in be— 
liebten Mifchungen, ausgezeichnet gefchneidert. Die Facons find folche, wie fie für den Sommer 
ſowohl wie für Ausflüge verlangt werden. Größen rangiren von 15 bis 19 Jahren. Speziell, um 


Bajement nördlicher Raum. 








Cream Craſh 


Stück 50r. 





Hegligee-Hemden: Männer, Jünglinge und Knaben, 50c 
Die Männer = Hemden find außergewöhnliche Werthe—zwei neue Partien foeben erhalten; 
gemacht aus Madras in dem beliebten einfachen Ian und einfachen Blau; in Bezug auf Style und 
Finiſh gerade jo gut mie viele fojtfpieligere Sorten; alle Größen von 14 bis 1714; fpeziell, das 


Bajement nörbliher Raum. 


Knaben: und Jünglings-Hemden, neue Styles, in großer Auswahl von Muftern, gut gemacht, jedes 50c. 








fern einen gefährlichen Sprengitoff. 
Vor anderthalb Jahren wurde der 
Geldſchrank im Bahnhof zu River Fo— 
reft von Einbrechern geſprengt, die 
$700 erbeuteten. Man muthmaßt, 
daß eine zweite Geldſchrankſprengung 
geplant mar. 

Im Jugendgericht ſprachen geitern 
mehrere Dutzend Perſonen vor, doch 
konnte Niemand das kleine Mädchen 
identifiziren, welches am Sonntag 
Ncechmittag von einem Poliziſten der 
Bezirkswache an Marwell Straße auf 
der Straße aufgegriffen wurde. Die 
Kleine befindet fich ſeitdem unter der 
Dbhut der Matrone Frau MeNulty. 

Mm. E. Grove, der mit der Bewa— 
Kung der Militärſträflinge Ray B. 
Henry und Wm. E. Diron, Fort She— 
ridan, betraut war, nidte geitern auf 
Poſten ein. Als er ermachte, 
die Sträflinge über ale Berge; 


Verhaftung zu entziehen. Sie waren 
zu einjähriger Strafhaft verurtheilt. » 

Gregory Vizeant, ein ehemaliger 
Architekt und Eigenthümer des Maijon 
du Nord, Nr. 16 Aftor Straße, der im 


porigen November der Irrenanſtalt zu. 


Kantafee überwieſen wurde, erhielt am 
4. Juli die Erlaubniß, ausgeben zu 
dürfen. Seitdem ift er verſchwunden. 
Seine Frau hofft, daß er nach Haufe 
fommen wird, da er faft vollſtändig 
geheilt fein fol. 

Vandalen zerftörten Montag Nacht 
die Holzarbeit im Neubau, den Richter 
Cyrus Heren an Öarfield Ave., Epan- 


fton, errichten läßt. Sie richteten etwa, 


$1000 Schaden an, den der Kontraftor 
J. A. Meyer? zu tragen Hat. Die Po- 
lizei bemühte fich bisher vergeblich, der 
Miffethäter Habhaft zu werden. 

Zwei Raubgefellen betraten geitern 
Abend gegen elf Uhr die MWirthichaft 
von Kofeph For, Nr. 386 W. Polk 
Straße, zwangen den Schanftellner 
Trank Shine, die Hände gen Himmel 
zu ftreden, plünderten den Kaflenap- 
parat um ben aus $11 beftehenden In— 


halt und bemerfjtelligten ihre Flucht. 


Die Polizei tappt natürlich betreffs 
der Thäter vollſtändig im Dunteln. 


Waffer- Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitamtes 
ift heute nur das ftäbtifche Leitungs— 
waſſer aus der Bezugsquelle Hyde 
Park von verdächtiger Beſchaffenheit. 





— 


on atales — — 
au 

holt ell den Arzt!“ —Bauer: 
Den Hab Eie ja chen 


2 





Ba: * 





waren | 

ihre | 
Handfefleln hatten fie zurückgelaſſen. 
Bisher mußten die Ausreißer fich ihrer 





t: „Leute, was gibt’8 zu gaf- 


Neue Bahngeſellſchaft. 


Die Euglewood : Dorjtadtzüge werden von 
der MWefterns Indiana: Bahn übers 
nommen werdet. 


Die Kankakee und Moline Eiſen— 


:ı bahn-Gefelichaft erwirkte geitern in 


Springfield Körperſchaftsrechte. Der 
Hauptſitz Sefindet fih in Chicago, das 
Aktienkapital beträgt HL00,000. Die 
Geſellſchaft beabfihtigt, eine Bahn von 
Kankakee nah Moline, Rod Island 
County, zu bauen. Die Direktoren 
find: Willtam R. Burleigh von La 
Oranae, Gideon ©. Ihompfon von 
Berwyn, Harry Hamil, W. 3. Gil— 
tert, C. C. Green von Chicago. 

Die Chicago und Weſtern Indiana— 
Bahn wird vom 1. Auguft an den Be— 
trieb der Vorjtadtzüge der Chicago & 
Eaftern Illinois-Bahn, zwiſchen Chi- 
cago und Englewood, übernehmen. 
Leßtgenannte Bahn mar dur Die 
Vorſtadtzüge zu überbügdet und hatte 
Thon jeit einem Jahre einen Theil der- 
felben ausgeſchaltet. Die Weſtern 
Indiana-Bahn wird die Zahl ver 
Züge wieder auf den früheren Beltand 
bringen und den alten Fahrpreis von 
5 Cent3 von und nach) Englewood bei- 
behalten. 


>+. 


Reiche geborgen. 


Aus dem Illinois- & Michigan- 
Kanal in der Nähe von Lemont 
wurde heute die Leiche einer etwa 20- 
jährigen Frauensperſon gefifcht. Die 
Polizei muthmaßt, daß die Verſtorbene 
entweder Selbjtmord beging, oder aber 
das Opfer eines Unfalls wurde. 

Die Leiche befindet ſich in Markie— 
wicz' Beltattungsgefhäft zu Qemont. 
Die Verftorbene hat braune Haar. 
Sie trug eine weiße Blufe, ein farrir- 
tes Kleid und neue Schuhe. An ihrer 
Perſon wurde nichts gefunden, mas 
die Feſtſtellung ihrer Perſonalien er- 
möglicht hätte, 


Verlangen Shmerjensgeld. 





Frau Mary Weintraub und ihre 
Tochter, Frau Dora Mendelfohn, ha— 
ben heute im Kreisgericht J. O. Twi⸗ 


‚hell, 251 Wabaſh Ave., auf je $10,000 


Schadenerſatz nerflagt, weil zwei in 
feinen Dienften jtehende Konftabler die 
rauen mißhandelt haben follen, als 
diefe fich angeblih ungeſetzlicherweiſe 
erfolgten Pfändung eines Pianos wi— 
berjegten. Die rauen behaupten, fie 
feien infolge de3 Angriff3 mehrere 
Wochen lang bettlägerig gewejen. Das 
Piano hatten fie von Twichell gefauft. 





— 





— Ein Spahlein im Winter erquidt 
überfahren!" ehe, ls zn Seren im Commer. e 


Der Hal Bremmer. 


Die Frau antwortet auf die Scheidungsflag 
ihres Gatten. i 


Robert Bremner, der befanntlich 
bor Kurzem von der Anklage freige- 
ſprochen worden ijt, vor zwei Jahren 
den Anmali Louis Mitchell ermordet 
zu haben, machte gleid nach jeiner 
Freifprehung, wie damals berichtet, 
eine Scheidungsflage gegen fein? Frau 
anhängig. Diefe hat nun heute ihre 
Antwortſchrift auf die Klage einge- 
reicht, in welcher fie ihren Gatten ih- 
rerjeits bejchuldigt, fie graufam be— 
handelt zu haben. ferner behauptet 
jte, daß Bremner feit feiner Freiſpre— 
hung fait beitändig betrunken fei und 
fih in dem Logirhaufe aufgehalten 
habe, welche? die Frau fchon feit einer 
Reihe von Jahren betreibt. Auf den 
Antrag von rau Bremner hin verbot 
es Richter Tuthill dem Beklagten, fer- 
nerhin das Heim feiner Yyrau zu be- 
treten, oder irgend welche Stücde bes 
gemeinfamen Hausrathes zu ver— 
—— was zu thun er gedroht haben 
oll. 





Errang die Siegespalme. 


R. £. Henty jr. erhielt das Cecil Rhode s 
Stipendium. 


Robert Llewellyn Henry jr., ein Stu- 
dent der Chicagoer Univerfität, wird, 
der gejtern vom Staatsausſchuß von 
College = Präfidenten getroffenen Ent- 
fcheidung gemäß, das erſte Cecil 
Rhodes - Stipendium für den Staat 
Illinois erhalten. 

Diefe Entſcheidung wurde getrof- 
fen, nachdem Henry, George Begg3 
bon der Northmeitern Univerfität und 
Sohn Clifford vom Gt. Ignakius— 
College, die nach der Vorprüfung zur 
engeren Wahl zugelaffen waren, ſich 
im Auditorium einer meiteren Prü— 
fung unterzogen hatten. 

Henry grabuirte, 19 Jahre alt, im 
Jahre 1902 von der Ehicagoer Univer- 
jität. Seit zwei Jahren mar er 3ög- 
ling einer Rechtsſchule. Er ift ber 
Sohn des Kapitaliften R. 2. Henry, 
Nr. 3656 Grand Boulevard. Im Sep- 
tember wird er nach Drford reifen. 
Das Stipendium beträgt jährlich 
$1500 für die Dauer von drei Jahren. 

Ein anderer Student der Ehicagoer 
Univerfität, Charles F.T. Broofe, hat 
ta3 Stipendium für den Staat Weſt⸗ 
Virginien erhalten. 





— Immer Derjelbe. — „Sie fom- 
men wohl gar nicht mehr in bie Reſ⸗ 
fource, Herr Leutnant?" — „Rein — 
die Heſellſchaft ift ja ziviliſtiſch ver- 





zw 
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Ein Mecord - Brecher. 


In 1903 find viele Mecords vernichtet worden, aber 


MALT MARROW 


hat immer nod den nationalen Record als Geſundheits-Förderer jür ſich Tanfende von Werzs 

ten willen, dab e& ein wiſſenſchaftliches Gebräg von reinem Mal; und Hopfen e und fie m. 

viehlen es beftändig u Ar anaemic jind und eines belebenden Tonic bebürfen. Telephonirt 
‘ . 


Eoutb 257 oder Eouth 


und labt Euch eine Kiite ins Daus fchiden 


MeATOR MALT EXTRAOT DEPT, CEICAEL, Si“ Aut: mr sugen sem 
1 ERBETEN EEE EEE 7 EBENE EEE 








Zeftament redhtsgiltig. 


Richter Tuthill entſchied geaen William 


Reiman. 


Das Teftament von Morris Rei— 
man, demgemäß vom Erblaffer $1000 
der Bofton Inveſtigator Company 
zwecks Vertheilung der Vorträge von 
Robert ©. Ingerſoll unter Chriiten, 
um diefe zu „zibilifiren“, vermacht wa— 
ren, wurde geftern von Richter Tuthill 
für rechtägilig erklärt. 

Reiman ftarb vor Yahresfrift in Co— 
ronado Beach. Er mohnte Nr. 4325 
Drerel Boulevard. Sein Nachlaß be- 
trug etwa $100,000. Dieſen hatte er 
zum größten Theil teftamentarifch ſei— 
nen Kindern vermadt, für einenSohn, 
Wm. Reiman von New York, aber nur 
$25 ausgeworfen. Wm. Reiman focht 
das Tejtament an, unter der Begrün- 
dung, daß fein Vater, ald er es auf- 
fegte, ungehörig beeinflußt und nicht 
bei vollem Verſtande war. 

Eine Plantage, beitehend aus 1760 
Acres Land in Japon City, Miff., 


wurde der „Zuoro Infirmary & He⸗ 


brew Benebolent Affociation of New 
Orleans“ vermacht. Der Erblaſſer 
reſervirte ſich nur eine Grabftätte auf 
dem Lande. 


>, 





— Schildaer Vorſchlag. — Erſter 


Bauer: „Nee, mit de Eifenbahnun- 
glüde! Und immer ſind's bie erften 
und legten Wagen, bie verunglüden! 
Wenn man das doch ändern könnte!“ 
— Zweiter Bauer: „Nu, das ift ganz 
einfach, man läßt die lehten Wagen 


Sinter Zudthausmauern, 
Rudo'ph Hoppa nad Joliet abgefchoben. 


Der überführte Mörder Rudolph 
Hoppa, welcher kürzlich im Gounty- 
Gefängniß getraut wurde, iſt Beute 
vom Gefängnißdirektor Whitman nad) 
dem Zuchthaufe zu Joliet befördert 
worden. 

Er und feine junge Frau hatten zu—⸗ 
verfichtlich gehofft, daß ihm ein neuer 
Prozeß bemilligt werben würde. 

„Es ift jammerſchade“, fagte Hop- 
pa, ehe er bie unfreitillige Reife nad 
Joliet antrat. „Sch habe fo zuderficht- 
lich gehofft, daß mir ein neuer Prozeß 
bewilligt werben würde, daß ich mich 
im Gefängniß trauen ließ. Meiner 
Anficht nad; würde ed mir gelungen 
; fein, im zweiten Prozeß den Nachweis 
| zu liefern, daß ich in Nothwehr Ban- 
delte. Im erften Prozeß ging mir 
| Alles gegen den Strich.“ 

John Bufb, der in einem im betrü- 
ı gerifcher Abſicht gegen die Chicago 
| Sugar Refining Company angeftteng- 
ten Prozeß eine Rolle fpielte, und ein 
Dugend anderer zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilter Verbrecher wurden 

zeitig nach Joliet abgefchoben. Fass 
ift zu 18 Jahren Zuchthaus veruribeilt 
worden. 





— Theorie * drari Roma 
ſchriftſteller: „Es iſt ſonderbar! Ich 
der ich fo viele hunderte Ideen und 





nicht im Stanbe, was 
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Intriguen zuſammengedacht habe, bin 
auszudenlen, 
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Aeherſchuß 


Die Lebensverſicherungs = 


Ohne 
irgend» 
welcher 
Verbind- 
Tichkeit. 


Mein Name ilt 


Ich mohne 





4 Prozent Geldanlaae und 


Kebensperficherung 
unter günfigen Bedingungen! 


An den nächſten 6 Wochen finden die großen Majjenaufnahmen neuer Mitglieder 
ftatt für die größte und ficherfte aller Lebensverfiherungsbanten der Welt, der 


EQUITABLE von NEW YORK, 


gefammivermögen über 380 Millionen Dollars 
über 75 Milſionen Dollars 


Es koſtet Euch kein EintrittSgeld, feine Gebühren für die nöthige ärztliche Unter: 
fuchung, und die Zahlungen werden Ihnen fehr leicht gemacht. 
ficht Haben, fich in den nädhften 6 bis 12 Monaten einer guten Sparverjicherung anzu: 
fchließen, jo lafien Sie ſich jofort nähere Auskunft über die jest ftattfindenden Aufnah— 
men kommen, ſowie den Preis einer Polize für Ihr Alter und Zahlungs-Bedingungen, 
indem Eie den untenftehenden Koupon einjenden. 


Max Schuchardt. 
Bedentung der Polizen. 


Polizen jind Sparbücher; 
wird nach 15 oder 20 Jahren mit Zinfen (Dividenden) zurüdgezaplt. 
zen Endotwment tragen oft 4 bis 43 Prozent Zinjen. 
ausläuft, jo befommen feine Hinterbliebenen 1000 Dollar oder mehr ausbezahlt. 
wenn Jemand in dem erften Jahre ftirbt, wird die Polize voll ausbezahlt. 
wöchentlich, monatlich oder jährlich feine Zahlungen machen, je nad) Wunfd. 

Die Verſicherungs-Polize farın nad) Ablauf von 3 Jahren in Baar ausbezahlt oder 
in eine voll bezahlte Lebensverſicherungs-Polize umgewandelt werden; ebenfo ift man 
nach 3 Jahren zum vollen Betrag der Polize für weitere 4 bis 5 Jahre verjichert, ohney 
daß man noch einen Gent zu zahlen braucht. 


Warum jeder Mann eine foldje 
Polize haben fallte: 


Weil Niemand weiß, was in den nächſten 15 oder 20 Jahren paffiren Tann. 

Sebensperfiherungs = Zahlungen find feine unnöthigen Ausgaben, ſondern erſpar⸗ 
tes Geld. Weil es die einzige zuverläfjige Verſicherung ift. 
ficher eriwiejen und Niemand fann jagen, wie lange feine Loge noch beftehen wird. 

Sie mögen durch irgend welche Urfache im Geſchäft Alles verlieren, 
Ahnen genommen werden, doc das an einer Lebens = 
kann Niemand angreifen, denn es gehört der Familie, Ihrer Frau und Kindern. 

Menn Sie noch Mae derartige Verfiherung haben, oder Sie wollen Ihre jegige 
Verjicherung erhöhen, jo jchreiben Sie jofort nad) den Bedingungen und fdhiden den 
Koupon an den deutſchen General-Agenten. 


MAX SCHUCHARDT. 


Koupon: 


MAX SCHUCHARDT, Mgr. 
209 Chamber of Commerce Bldg. Chicago, DU. 
Bitte, fhiden Sie mir genaue Information über Verſicherung. 


Ich Bin geboren am 


Schicken Sie den Koupon noch Heute! 


Wenn Sie alfo die Ab: 


daS darauf einbezahlte Gelb 
Die beften Poli: 
Stirbt Jemand, ehe jeine Polize 
Selbft 
Man kann 


Logen haben fi alS un: 


Alles kann 
Verfiherung einbezahlte Geld 


fonbido 














Verlorene Mannestrait, 


Böntiencele, Beſchwerden geheilt, 


und garantirt abjolut geheilt zu bleiben. 
Genito-Urinary 


erſter 


Chicagos 


Spezialiſt ſieht perſönlich 


nach ſeinen Patienten. Er hat ein genaues Studium 


bon Varicocele, 


Männer-Kranfheiten, verlorener 


Manneskraft und ſchwachen oder mit Befhwerden be— 
hafteten Männern gemacht, und ijt al3 Autorität für 
dieſe Krankheiten anerkannt. 


Jh heile Euch für $12.50 per Monat, 


Alle Diejenigen, welche im Monat Juli in Bes 


handlung treten, 


> \ I} behandelt. 
Dr. Weintraub, Ach 
der Wiener Spesial- 
arzt. Erſter Spezialijt 

des Weiten für 

Münnerleiden. 


Unfere Dffices 


borgufprechen und mich zu fonfultiren. 
werden als durchau⸗ 
aufrichtige und ehrliche Anſicht wird gegeben. 

erivarten fein Honorar, wo wir nicht behandeln. 


haben große und elegant eingerichtete Empfangszimmer, 


werden für $12.50 per Monat 


lade Alle ein, die an dieſen Gebrechen leiden, 


Dieſe Beſuche 
vertraulich behandelt, und eine 
Mir 


und unfere PBrivat- Konfultationszimmer jind mit den neuejten Entdeckungen 
im Felde der elektriſchen und chemiſchen Apparate ausgeſtattet. 

Jeilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 

Sebühren für Behandlung ſehr —— 


Sprechſtunden 


Nachm. Dienſtag, Donnerſtag und Samſtag von 8 


Sonntag von 10—12. 


Montag, Mittwoch und — von 8.30 8 


—* bis 5.30 


‚30 Vorm. uis 8 Uhr Abends. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 


New Era Medical Institute, 
Das älteite deutſche medizinifhe Juſtitut im Welten, 


246-248 STATE STR., 3. Floor, 


Gegenüber Rothſchild & Co.’3 
Department-Laden. 








Ein Brachband, 
das guch den 
geößfen Bruch 
gut und ficher f 
fließt, iſt un- 
fer Ipeal Brud)- 
band. 


Diefe Abbildung —X Bu — einfeitig mit Radikal⸗Kur⸗Kiſſen, ſowie Sicherheits-Kiſſen file 


oslunde Seite. — Siefes Band i 


Beſte, ——— bequemſte und ſicherſte Band 
bes jemals Iebelstet wurde. Ein Band, das au den größten Bruch, aber ohne bie läftigen Unten 


siemen, 


8 gibt Hein ebenfo gutes oder ähnli 
sige Fe von dem dieſes Band 
Gute, mit Leder übergogene 


es Band für den 
u unferem befannten bil 
tabhlbänder, von S60 aufwärts 


icher und bequem hält und aud mit der Zeit ichliekt. 
te verkaufen en, Band unter wasser perfönlihen Garantie, 


— Preis, und wir find das eine 
igen „Bebritbreis bezogen erden fan 
für einfeitige und don BI. 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfchtedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Yeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
Ga gröbter Auswahl zum niedrigften abrikpreife ftet$ vorräthiq. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 
Wir verlaufen Leine Bänder in einer Upothete; lafien Sie ſich nicht irreführen. Unfere ER Kar 


Unpabzimmer find im 6. Gtod— nehmt Glevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr-@ebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., öter Stok. Nehmt Clevates. 








Bitte für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzeneien Cuch nicht 
* berſucht unſere —5 erprobten 
Imittel, melde niemals feblichlagen in 
rei ebeimen Krankheiten: Formulare 
, 1 und 2uriren jeden noch fo bartnädigen 
Kranfbeiten u. Urinleiden, 
eis $1 Flaſche —Doktor Tuderd Blut 
Sperific neiet — — in allen Stadien. 
Preis 52.00 per Flafhe.— Prof. De Bois Baitil« 
les Bigorateur beilen Männerſchwäche ichlaflofe 
ng — 
— beleben. 


Kane are d nur bei ums qu baben. 
I 
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Sat im Urin, Melandolie 








Rn: Erfolge 


nur mit deutſchen Naturheilmitteln: 
. C. — Ag nm e. — 
.G. Kräuter Thee für ur, en. — 
—23 ——* 3 
atidmus » — 
en 
n 
frei per Bolt, & 
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genten berlangt. 
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Weshalb wir altern. 


Der ruſſiſche Naturfoſcher Elias 
Metſchnikow, der ſeit vielen Jahren 
an der Paſteuranſtalt zu Paris als 
Profeſſor wirkt, und eben zu ihrem 
zweiten Vorſieher gewählt worden iſt, 
verdankt ſeinen Ruf hauptſächlich der 
Entdeckung der Phagochtoſe, das 
heißt der Thatſache, daß der lebende 
thieriſche Organismus ſich der ihn 
fortwährend bedrohenden Angriffe der 
Kleinlebeweſen hauptſächlich mit Hilfe 
der weißen Blutkörperchen undLymph— 
zellen erwehrt, welche die ſchädlichen 
Eindringlinge buchſtäblich auffreſſen. 
Sie eilen, vermuthlich einer chemiſchen 
Anziehung (Chemotaxis“) folgend, in 
großer Zahl an die Stelle, wo Bakte— 
rien auftreten, umgeben dieſe und neh— 
men ſie in ihr Inneres auf, wo fie fie 
verbauen. Eine Zeit lang glaubte 
man, die Phagochtoſe ſei das einzige 
Vertheidigungsmittel des Organismus 
gegen feine mifroffopifchen Feinde. 
Heute weiß man, daß dies nicht der 
Hal iſt. Ehrlich Theorie der „Sei— 
tenfetten“ fcheint den Thatfachen beſſer 
gerecht zu werben ala die der Phagocy- 
tofe. Die hemifchen Vertheidigung3- 
mittel des Organismus find wohl häu— 
figer wirffam als das Eingreifen der 
Freßzellen, die gemiffermaßen die 
Schutmannfchaft des Lebeweſens dar— 
ſtellen. Metfchnitom hält aber an fei- 
ner Lehre hartnädig feit und will von 
derjenigen Ehrlichs nichts willen. Er 
bleibt dabei, daß der Wibderftand gegen 
Kranfheitäerreger und die Seuchen: 
feitigfeit nur auf die Phagochten zu— 
rüdzuführen find. Die Fähigkeit, das 
Beitreben der Zelle, jede andere, ſchwä— 
chere Zelle, die ihr in den Wurf fommt, 
aufzufreifen, fpiet nah ihm über- 
haupt die größte Rolle in allen Le— 
bensporgängen. 


In einem Vortrag, den er vor Kur- 
zem im Athenée-Saale hielt, ſetzte er 
auseinander, daß auch das Altern des 
Menſchen nur eine Folge der Phagoch- 
tofe it. Metſchnikow nimmt an, daß 
der Menfch beftimmt ſei, mindeſtens 
zweihundert Jahre alt zu werben und 
bis zum Tode friſch, gefund, rüftig, 
faft jugendlich zu bleiben. Wir fterben 
biel zu früh und werden viel zu raſch 
greifenhaft. Die Schuld daran aber 
trägt nicht, wie vielfach oberflächlich 
behauptet worden ift, unfere unnatür= 
liche Lebensweise, jondern unfer un: 
zwedmäßiger Körperbau. Wir haben 
bon entfernten thierifchen Vorfahren 
ein Organ geerbt, das für uns gar fei- 
nen Ziwed hat und nur eine Laft ift: 
den Did-, Blind- und Maſtdarm. Bei 
der Verdauung fpielt der ganze Theil 
de3 Darmrohr3, der dem Dünndarme 
folgt, feine Rolle. Er ift nur eineSam= 
mel- und Aufbewahrungsftelle der zur 
Ausfcheidung aus dem Körper bes 
ftimmten und reifen Nahrungsrüd- 
ftäande. Die älteften Organismen 
hatten feinen Dickarm. Die großen 
Raubthiere haben auch jetzt feinen. Er 
entmicelte fich zuerft bei ven Pflanzen 
freffern, für die er vortheilhaft mar. 
Bon furhtbaren Feinden umgeben, 
waren fie zur Erhaltung ihres Lebens 
auf rafcheite Flucht angemwiefen. Hät— 
ten fie bei der leiſeſten Nothdurft jtill: 
halten müſſen, um ihre Lofung abzu- 
feßen, jo märe da3 für fie mit großen 
Gefahren verbunden gemefen. Sie 
mußten die Ausmwurfftoffe ftundenlang 
bei fich behalten fünnen, um fie erjt 
auszuftoßen, wenn fie in Gicherheit 
waren, und diefem Bedürfniß ent- 
ſprach die Entwidlung des Endab- 
fchnittes der Därme zu einem meiten 
Behälter, in den der Dünndarm ſtun— 
denlang feine Abfälle entleeren Tann, 
ehe er jo voll ift, daß auch er fich entlee- 
ren muß. Der Dickdarm ift eineKloake, 
in der die Rüdjtände verweilen und 
faulen. Es wimmelt darin von unge— 
beuren Mengen mwuchernder Fäulniß— 
bafterien, derenTorine in dieBlutbahn 
gelangen, die edleren Organe vergif- 
ten und ihre Lebens: und Bindege— 
webszellen leiden weniger unter dieſer 
Vergiftung als die feineren und höher 
differenzierten Hirn-, Nerven- und 
Drüfenzellen, fie find die ftärferen und 
freffen allmählich die ſchwächeren auf. 
So fommt e3, daß das Gehirn, das 
Rüdenmarf, die Nieren, die Leber, die 
Geſchlechtsdrüſen u. f. m. den Angrif: 
fen des Phagochten erliegen, daß fie 
gefreilen werden und an ihrer Gtelle 
zweckloſes Bindewebe ſich breit macht. 
Was wir altern nennen, iſt nichts an— 
deres als der Schwund der hoch diffe— 
renzierten edeln Gewebe, deren Thätig— 
keit das Leben in ſeiner Fülle, Man— 
nigfaltigkeit und Kraft erhält, und ihr 
Erſatz durch Gewebe ohne höhere, ver— 
wickeltere Verrichtungen. Ein Körper 
ohne Hirn und Nerven, ohne Leber, 
Nieren, Nebennieren u. ſ. w., dagegen 
voll von einem groben Filz von Bind— 
gewebe ohne biologiſcheLeiſtungsfähig— 
feit iſt greiſenhaft und der nahen Auf— 
löſung verfallen. Die Vögel, die keinen 
Dickdarm haben und keinen brauchen, 
weil ſie immer ohne Gefahr für ſie ihre 
Entleerungsbedürfniſſe im Fluge be— 
friedigen können, leben durchweg viel 
länger als die mit dem Dickdarm be— 
hafteten Thiere und zeigen bis zu ihrem 
Ende kaum irgendwelche Erſcheinung 
der Greiſenhaftigkeit. 


Was ſoll der Menſch nun thun, um 
den Dickdarm unſchädlich zu machen? 
Er kann ſich ſeines Feindes wohl nicht 
entlebigen, vennn auch Metſchnikoff 
gibt zu, daß es „beim heutigen Stande 
der Wiſſenſchaft“ nicht thunlich iſt, 
etwa jedes Kind bald nach der Ge— 
burt durch einen wundärztlichen Ein— 
griff von ſeinem überflüſſigen und 
ſchädlichen Dickdarm zu befreien. Es 
iſt auch ausſichtslos, den Inhalt des 
Dickdarms und ſeiner Fortſetzungen 
etwa durch dauernde Antiſepſie rein 
und keimfrei zu erhalten. Kein Mittel 
kann da auf die Dauer die Fäulniß 
und das Wuchern der Saprophyten 
oder Fäulnißpilze verhindern. Alſo 
bleibt nur ein anderer Ausweg: man 
muß die edeln Organe gegen die Ver— 
weſungsgifte feftmachen und fie jo 
ſtärlen, daß fie ſich gegen bie — * 
ten und die Angriffe der 
webszellen behaupten können. Das ol 
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und 


229 
Wabash Ave. 


Wabash Ave. 


Nordwest-Branch: 961 und 963 Milwaukee Ave., Ecke Paulina Str. 


Juli-Raäumung € 


Diefer große Mittfommer-Räumungs-Verfauf wird durch eine quite Ge- 
ſchäftsführung zur Nothmwendigfeit, und mir greifen zur Profit-Verfchleude- 


tung, um eine fchnelle und vollfommene Räumung zu bemerfitelligen. 


Die 


Herabfegungen rangiren von 10% bis 404. Wenn man die ftet3 hier vorherr— 
ſchenden niedrigen Preiſe in Betracht zieht, fo ift diefe Herabjegung von der 


größten Wichtigkeit. 
Floor unferer zwei großen Läden. 


Fiberaler Kredit. 


Fancy Edftühle, angefertigt in polittem Mahogany-Finifh (fiehe 
Abbildung)—hübfh geſchnitzt und prachtvoll polirt, gepoliterter 
Sitz, überzogen mit MR importirten Velours — ein großer 


NE Bin = + » oa 


Morgen wunderbare Bargain = Offerten auf jedem 


Fiberale Bedingungen. 


1.89 








. u 9 . fY . 
Simmer vollitändig ausgeitattet für 
Kredit: Bedingungen: 87.50 baat und 85 den Monat. 

Tie größten Werthe, die je in vollftändigen Zimmer-Ausjtattungen offeriert wurden. 








5:Stüce Rarlor Zuits, 














Rahmen von polirtem Mahogany: Finiſh, befte gemachte Suits, ſehr 


pered Stahl: Sprungfebern, prächtiger importirter Ueberzug—um damit zu räumen, nur 








Gijerne Bettitellen zum Koſtenpreiſe —Partie 
von 150 ın obigem Entwurf, große maſſive 

Bertftellen mit jchönen Meijingbeihlägen — 
diejelben werden jetzt verkauft 


& bübfhe Morris = 
patentirte Reclining : 
Relour = 
der Preis iit 


65 elegante Drefjers, 
und Golden Tat 


‚in holirtem 
J 1 F niſh 
geſchliffener Spiegel, 


ſchwerer 
-- 


RUGS. 


Ginige feine Partien bedeutend herabgejekt, um 
darırt aufzuräumen und Raum zu fihaffen für 
die Herbit:Mufter, 


6 bei 9 Art Rugs, 8.00 Werth, 


e: bei 9 Kaſhmir-Rugs, 812 Werth, 


3 9 Smyrna:-Rugs, $15 Werth, 


Ale Waaren mit 

deutlichen Zif: 

fein markiert in 
Hartman’s. 


Stühle — 
Sehne — 
Klauen-Fühße, 
- 


Große 


Molfter, 
Gobbler:Sig — 


gut gepolitert, 
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Eiſerne Betiſtellen zum Ausverklauf — Vartie 
von 75 im obigem Entwurf, ertra groß, unun 


te 


rbrochene Pfoſten, — ein Entwurf, der Euch 


immer gefallen wird — Rüumungs: 5 
Welllzsersannenue sr nennen 37 


elegante Schaufel-Stühfle, 
Partie von M Dugend, hobe ge: 
ſchnizte Lehne, geprebter lederner 




















57 maſſiv eichene Sideboards ſſiehe 
Abbildungh extra elegant, ſehr ſchön 
zeihniet, ſchwerer *— — 
Spiegel 








durch Heilſera bewirkt werden, die zu 
finden Metſchnikoff bemüht ift. Eine 
zahlreihe Zuhörerſchaft folgte den 
Ausführungen des Vortragenden mit 
häufigem Kopffchütteln. Warten mir 
ab, ob Metjchnikoff das Serum gegen 
das Altern und den Tod vor dem voll= 
endeten zwanzigſten Jahrhundert ent- 
decken wird. Diefes Serum wird ber 
Sungbrunnen fein, von dem die Men- 
Sehen fchon lange fingen und Jagen. 


Echt Franzöfifher Koguat. 


Mie „echt franzöſiſcher“ Koanaf 
entiteht, erfährt man aus einem Pro— 
zeffe, den der Verband der deutjchen 
Kognakbrennereien gegen die Firma 
Arnold, Meunier & Cie, wegen un— 
lauteren Wettbemwerbes beim Berliner 
Zandaeriht angeftrengt hatte. Höchſt 
intereffant ift ſchon die Entſtehungs— 
geſchichte der „Franzöfifchen“ Firma. 
Geaenmwärtiger Inhaber ift der Kauf: 
mann Mar Müller zu Berlin. Vor 
zwei Jahren bildete die Firma eine 
offene Handelsgeſellſchaft, der außer 
Müller und einem Chemiker, Dr. 
Arnold, noch der — Gürtler Meunier 
zu Berlin angehörten. Der letziere, 
der dem Gebilde den Namen gab, trat 
ſchon 14 Tage nach ſeinem Eintritt 
inieber aus! Die Firma „Arnold, 
Meunier & Cie, Cognac“, betreibt in 
Berlin einen Rognathandel; um den 
Sein zu wahren, ließ fie fich aber 
auch in Cognac „etabliren“, das heißt 
dort bon einer befreundeten Firma 
einen Keller und Bodenräume miethen, 
die mit einem geringen Quantum 
(1000 Liter) Kognak und den nöthigen 
Geſchäftsbüchern u. ſ. w. ausgeſtattet 
wurden. Seit ihrer handelsgericht⸗ 
lichen Eintragung in Cognac firmirte 
fie nun „Arnold, Meunier & Cie., 
Cognac, Rue de Bellefond 18 B“ mit 
dem Zuſatze „Korrefpondenzbureau 
und Erpebition für Deutfehland und 
Defterreich-Ungarn Berlin, S. 42, 
Budomer Straße 7.“ Der „Kognaf 
Meunier“ ging gut, weil er „garantirt 
u. aus ‚fangen Bee er: 








und „innerhalb der beutjchen 
Iollgrenze hergeſtellt· jein follte; daß 


Getränt war auch billig: 90 Pfennig 
bi3 3.15 Mark pro Liter, — ie nad) 
der Anzahl der güldenen Sterne, die 
da3 Etikett zierten.. Vor Gericht 
gab Herr Müller au3 der Budomer 
Straße zu, daß zur Herſtellung des 
„Meunier Kognaks“ außer fran— 
zöfifehem Meindeitillat natürlih auch 
andere Subjtanzen verwendet würden, 
nämlih Sprit und Wafler.... Das 
LZandgeriht hat, wie die Monat3- 
ſchrift für gemerbliden Rechtsſchutz 
„Unlauterer Wettbewerb“ mitiheilt, 
der Firma unterfagt, ihre Erzeugniſſe 
al3 garantirt nur aus franzöſiſchem 
Meindeftillaten u. f. mw. hergeſtellt zu 
bezeichnen und als ihr Domizil Cog- 
nac“ anzugeben, da Beides unrichtige 
Angaben jeien, die den Anſchein er- 
wecken, als handele e3 fih um einen 
echt franzöfifchen Kognaf und, an= 
geſichts der billigen Preife. um ein be— 
— günſtiges Angebot. Das Zu— 
tandekommen der Firma und threr 
Niederlage in Cognac bedeute nichts 
als eine „Schein-Etablierung“.. 





— Ein Optimiſt. — Sepp (der 
beim Militär als Offiziersburſche 
verwendet wird, ſchreibt an ſeine El— 
tern): „Ich hab' es ganz ſchön beim 
Militär, faſt alle Tage fährt mich 
mein Leutnant eine Stunde ſpazieren.“ 








DR. J. YOUNG, 

ag für Augen», 
n. Halsl 33 Be 

Ka ak, Eat u 
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inte rt zii 
neueiter Methode Ft. — 
gen; nun angevatt. Ünterfucung Pe 


en Par yo an 42 
Abends. Sonntags 8—12 Borm. 





DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 52 Dearboru Str., 
b i l 
——* —— in der Debgaslung 
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wieder gelund, 
CEbicaao. 


nach und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich eic. 


mit Doppelihraupden » Dampfern. 
Cirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren S$tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Eure Tidets jest, ehe die 
Preiſe wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


Bin,t? 








$500 Belohnung, "n,.2" 


Gürtel nicht der befte in der Welt ift. Er heilt alle 
Leiden der Rieren, 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu⸗ 

, Rervens 

,_Ropf: 

\ ſchmerz, Rüden 
f fhmerz, folgen v. 
Ausihmweiiungen, 
| verlorene Mannbars 
feit, alle Frauenlei⸗ 
den u. j. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
eholfen haben, die⸗ 
Ks —— wird 


ne Ifen. 
Bechh it 85, sı0" — ten 


Electric Institute, }. M. BREY, Supt. 
60 Fifth Ave. nahe Randolph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Udhr. 130t, jabido* 





Die mein Lehen gerettet wurde 


bon Diutnscaifiung, bon Dr. 2. €. Sins, 247 
®. Madiſon Str., Ede Sangamon, Chicago. — 
Mein Körper war mit PBidel bededt, die Haut 
mar roth und ich hatte zwei große Seihmwüre an 
meinem rechten Bein und verlor an Gewicht. 
Konnte vor Schmerzen nit ſchlafen und arbeis 
ten. Mil war in den legten drei Wochen meine 
Diät. Ih batte feine Hoffnung, wieder gefund zu 
werden, denn ich hatte 5 Aerzte und 2 Profeſſo⸗ 
zen berfucht * * immer Slünmer, 8 
Jemand mir ſagte, Dr. 2. €. 2% 2478 
Mapiio fon Str., : Sangamon, 
Juden, da ae Doltor . det, F 

&, und geute bin i ott | edan nr 


Een. Dobov, 88 Bade Sir 
16.18.21 ER 28,30in, ri 








delst Die „Bonutagpon« 


Dampfer:Linien. 
Ungeigen unter. dieſer Rubrit 2 Cents das !Borr.) 





Manitou Steamfbip Eompanh. — 
Der Dampfer Maniton nah Frankfort, Nortbport, 
Gharlevoir, Barbor Springs, Betostey, Madinue 
Is land. — nach Detroit. Buffalo. Dulutd 
ete. Dien ig Borm., Donnerftag 11:30 Borm.. 
Sanıftag 4 Nadın. Office und Dods: Ruf und R. 
Mater Str. Tel. Ecntrat 1487, City Tidet Office: 
103 Adams Str, 2lin—Hfp,didoie 





avden Linte=- Damp 

tr. Brüde, Dampfer — 53 3 

„ Sonns 
Ym., 


Soutb 
Dods Wells 
Norm,, ausgenommen Samftag, 2:00 
tag 10: m) Rorm. — „Soo City“ täglie 5 — 
ge Sonntags. Extra: dabrsen Sa 

3 vorm. und 11:0 Nachts. — Tel. Mai 








Eifenbahn- Fahrpläne. 





el Dlate. — Die New Dort, GChicags un» 
nn, St. Konid:Eijenbahn. 
8 Salle Gtr. Station, Ban u. und Se Sal 


Strahe. KR — 


R t und Beflon Grpreb.. 
u. Yort Erpeeh rer 


ew Gert J— "Boflon Eipreß...... 9158 7.08 
er Tidet⸗Office HI Adams 2. und Uydis 
teriumsAnneg. Teledbone Gentral 


wa$ 3 








Belt Shore Glienbapn. 
Bier Limited Sanelgüge täglich jwiiden Gyicagg 
und Se. Louis nah ! Vor und Boflen, »ıu 
Wabaib Gijeudahn und igel Blate Bahn, mit de 
anten * und VBufiet⸗Schlafwagen durch. ab. 
agenwechſel. 
ee geben ab von Chicago wie folgt: 


ia abe 
Abfahrt 11.00 ® Und ft in Reiw Vork..E.30 
Ss 11.00 ara & a I „Boten, i Er 
t en ntunft in Rew se 7.5 
a Ankunft in Beben. 10,209 
ia Ridel Biate 
Abfahrt 10.35 —3* Untanft * Rem Yort It 
Abfahrt 10.15 Abends autenf; in acm Ooi 138 33 
t 
Untunft tn Bofton..10.208 
Büge geben ab pe &t. Louis wie een 


abaib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Antunft in Rem Gar! LOHR 
unft in Rofton.. 559 R 
Ub fahtt 8.40 Adends, Ant in Rew Vorl 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 
Wegen er. zw —— Sdia 
u. w. ſprecht vor oder ſchre an 
Sl General: Bafiegi in 
5 Banderdilt Ave., New Vorl. 
Sen. —— Bor * 
Clart Str. x: 
Tide: he 
Ebicans, 3 





Shlcage & Alten. 
Anton Paffagier Station, Ganal und Adams Gier. 
Stadt:TidetsOffice: 101 Adams Straße, Phone 
470 Hartiion. Brand 21. 
Ubfahrt der Züge. „The only Way. 
8.45 8 Peoria und PBloomington; nur Sonnt, 
“3 U Bloom’ton, PBeoria, Springfield, St. Louis 
2 R Yoliet Accomodation. 
Uton Limited für Sp’field m. St.Louik, 
—5** und Roodbouie. 
loonıingten und Epringfielb. 
Lodport, Lemont, Yoliet und Did. 
—* UAccomodation. 
anſas City Limited. 
Veoria Limited. 
Bioomingten, Springfield u. St. Louis, 
Midnight Special, Gpringfield, St, 
Louis, Jadjonville, Kanſas City, ae. 
Püge treffen ein von au. Gitp, zei — 
Bloomingten, 8.55 B, von Louis, 
Spr’nafield, Bi Me 3.108, 5.04 
N, 8.15 DB; HERE Springfield, Jebiespiäh, Bisems 


“a1 R; — * 
von 
. Locale, *8.45 ®, —8 
Bloomino ton Sunday Fe 
Ri 
Zaglih. 9° Ausgenommen Eonntaa, 


3: 
pr 
@ 


“.r. 3 . 4 .. 2 
DREI 


EEE FIT 
PEPETTTT) 





Donon Routie— Dearborn Station. 


Tidet⸗Offices: 82 Clark Gtr, = 1. Rlaffe Hotelß, 
Telepbon Harr. 187, Abfahrt. as 
lorida Limited............ » ! HER 7.38 
ndianapolis und Gincinnatt.. 2.45 V 

deafadene und Louisbie *8.3%0 
Indianapolis, Gincinnat und _ 
Dayton 
Snpianapoti, 
Dadton ...............n... ... 
Lafayette Ur comodation 
Lafapette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati und 
Dayton ° 
b 2 u. 
id u. W. Baden Springs * 
Saure, °* Ausgenommen Goun 


Cinciunati und 


Baden Springs * 





Edleago & Erie:@ifenbahn. 
Kider:Dificed: 22 S. Elarl Sir. 
Aud terium⸗ doiel, un Satien 
— Phone — 
Ankunft. 


toche ſter und dba 
y —— 708 
5 Bokon u. Columbus *10.30 B 


(Wels Bargo ẽtot.). PER 
Lotal ALMR 


Bolton 3 R 
us und arerfolt, Ba.. R 
alich. * Xäclich, — Sonntags. 





Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Central Pafjagier-Station; Tidets 
Office: 244 Clart Str. und Auditorium. Keins 
estra Fahrpreife verlangt auf Limiten Bügen. 

Abfahrt. —— 

Lofal » Erpre “7158 

New Yurl & 2 
buled Limit 

* Vorhk. Walbingten u. 
burg Beitibuled Limited 

Columbus, 8 Grpreß 
Gleveland u, „Bitte urg Gr. 7 ON 7.08 
© Zöglih. 9 Taalich, wußgensmmen Sonntags. 





ZUinois Gentral:Eifenbahn. 


Alle durdgebenden Züge fahren ab vom Zentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt Ticet⸗ 
Office, 99 Adams Str. Phone —— 270. 


t. Antunft. 
St. Lowis und Springfield: 
Fair Special 
Kaplight Special 
Tıamond Special 
Midnight Svecial 
Taͤolich. 








Bruchleidende 
fomie alle an BVerfrümse 
mungen des Wüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden erden mit meis 
nen neueiten Wpparaten 
pofitiv geheilt. Bruch⸗ 


bänpder, 200 verjdiede- 
ne Gorten, SLeibbinden 
für ſchwachen Leib, Mut: 
terfhäden, fette Leute und 


Mabelbrüce, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 
radebalter, Krüden, künftlihe Beine u. k w. — 
Pruhbänder 50 Gent3 und aufwärts, efonder$ 
empfehle ih mein neu erfundens Brudband, 
welche⸗ eingeführt iſt 

in der deutſchen Armee. 

Es iſt daß ſicherſte, be⸗ 

auemite u. dauerbafteite, 

welches Tag und Naht 

ohne Echmerz getragen 

wird und eine fichere, 

Heilung erzielt. 
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Borsch 
u Comp. E. ADAMS STR. 


ee ung bon Augen und 
ng ben läfer —* Mängel ve 
ofulttet uns Begügli Tuer 


——— & CO., 108 Adams Str., 
1208 ,vibefa® meienäber Des Bei Dffien 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
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Rapilal...... 5%4,000,000 


Aebetſchuß und 
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 Gentral 
Trust Company 
of Illinois 


Südweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


Spar = Einlagen welche während der 
erften 10 Geihäftstage im Juli ges 
macht werden, tragen Zinfen vom er= 
ften Juli an, zur Rate von 3 Prozent, 
halbjährlich gutgejchrieben. 


Ein Bollar eröffnet ein 
Spar-Konto. 


Spar: Departement offen bis 4 Ahr 
Samftag Nachmittags. 


mibofr 





| Spar: 
Einlagen 


während der erſten 10 Tage 


des Juli ziehen Zinſen vom 
1. Juli 1904 zur Rate von 


3% 


per Jahr. Zinfen merben 
balbjährlih qutgejchrieben. 


The 


American Trust 
Savings Bank 


CHICAGO 


Monroe und La Salle Strasse. 
il1,2,5,6,7,8,9 


First 








SSavings E3ank 


Monroe und Dearborn Str. 


Binfen bezahlt auf 
O Spar:Einlagen. 

Spar-Einlagen angenommen 

von $1.00 und aufwärts. 

An allen Spar-Einlagen, die während der 
erften zehn Tage dieſes Monats gemacht wer⸗ 
den, erlauben wir Zinjen vom 1. Auli. 

Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Dieltor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,dojadi* 


PEOPLES TRUST 


AND SAvıngs BANK 


ATi Ashland Ave. 
Kapital . . 5200,000.00 


3 Brozent 
Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Heine Hansbant frei. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum, und 
verlaufen erſte Mortgaged. 
Beamte und Direktoren: 
Nelſon Morris, bon Nelfon Morris & Co. 
©. 8. Fiynun, Präfident der Rational Live Stod 
Bant. 
Glaub %. Clauſfſen, Pidle-Fabritant. 
Wirheim 3. Nathie, Vise-Bräfident und Mar, 
Arthur Meeler, von Armour & Company. 


Etattet un3 einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geiprocdhen. 
5in,3mo,fodido 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld mer 
Daten 
Bau⸗Anleihen. 


ſten 3 
I Wer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen wid, wird erſucht, fih an obige Firma 
gu wenden 2ap,didofa® 











Greenebaum Sons, 
BANKHRS 


83 &85 Dearborn Str. Tel. Cen'ral 557 
EI” Verleihen Geld auf Grundeigentum zw 
een —53 
Anleihen au uen. Erſte ſichere otheten 
a boträthig. Wechſel u. ae 

land und anderen Rändern. Fire 
fende, Ibar überall in der 
Sag,didofon* 





(Eigene Körrefpondenz der „Abendpoſt“.) 
Wiener Brief. 


Mien, 19. Juni. 

„Es liegt etwas in der Luft,“ jagen 
die Leute. Die Politiker Tagen e3, die 
Zeitungsleute, die Finanzmänner; in 
der „Geſellſchaft“, d. h. unter den ober- 
ften Zehntaufend, flüftert es Einer dem 
Anderen zu und fchließlich glaubt es 
Seber, ohne daß eigentlich Jemand 
wüßte, welcher Art die Wolfen find, 
die man am Horizont erkannt haben 
haben mwill: „Es liegt etwas in ber 
Luft!“ 

Das tauſendjährige Reich der Habs— 
burger ſteckt mitten in einer tiefen und 
ſchweren Kriſe, ohne daß das nach 
Außen hin ſo recht zur Geltung käme. 
Die große Menge geht gedankenlos an 
den Erſcheinungen, die wie fernes Wet- 
terleuchten auftauchen, vorüber, die ſo— 
genannte „gute Geſellſchaft“ denkt mit 
Metternich: „Uns wird es gerade noch 
aushalten“ und die menigen Wiljen- 
den ſchweigen, denn es iſt felbjt im mo= 
dernen Defterreich noch immer eine be= 
denkliche Sache, ſich als allzuflug zu 
ermeijen. 

Als der Babyloner-König Belfazar 
fich vor Uebermuth nicht mehr zu laſ— 
fen mußte, da ſchrieb eine Geijterhand 
an die Wände feines Prunffaales: 
„Mene, Tefel, Upharfin”: Gemogen, 
zu leicht befunden und getheilt iſt Dein 
Reich. Auch bei und Hat ſich Diefe 
Geifterhand gezeigt — aber niemand 
will jich finden, der die Bedeutung 
ihrer Nieverfchrift erklären wollte. Sie 
miffen, daß es in Ungarn eine ftarfe 
Partei gibt, welche die Lostrennung 
bon Defterreih mit aller Macht an— 
ſtrebt. Einem Mitgliede diefer Partei, 
dem Grafen Bathyani, fagte ich jüngft 
zu Budapeft in einem freundfchaftli- 
chen Geſpräch: „Die Gelbitftändigfeit 
märe ein mwirthichaftliches Unglüd für 
Ungarn. Der Staatsbanferott märe 
nicht aufzuhalten“. Der Graf antwor- 
tete achjelgudend: „Mag fein, aber das 
Volt wünſcht die Trennung”. In un 
feren Hoffreifen fennt man fehr wohl 
diefe Stimmung. Mber ihr Rechnung 
tragen? — Nicht um die Welt! 

Der alte Kaifer, über den das 
Schickſal fo fürchterliche Schläge hat 
niedergehen laffen, hatte unter Ande— 
rem aud) da3 Unglüd, während feiner 
Regierungszeit zwei blühende Provin— 
zen zu verlieren, die Kombardei und 
Venetien, die anno 1866 an das junge 
Stalien abgetreten werden mußten. 
Aber das Jahr 1878 brachte Entjchä- 
digung. Bosnien und die Herzegowina 
wurden den Türfen abgenommen und 
in öfterreichifehe Verwaltung überge— 
ben. Wenn man will, fann man da3 
ala einen Zuwachs bezeichnen, jo daß 
alfo die Monarchie dem Flächenraum 
nach heute größer ift, al3 zur Zeit, da 
Franz Sofeph den Thron feiner Väter 
beitieg. Und da ein jeder rechte Po- 
tentat vor Allem „Mehrer jeiner 
Reiche” fein möchte, ift der Kaifer mit 
dem bon der Weltgefchichte gebrachten 
Tauſch vollkommen zufrieden und hat 
jet nur den ei nen Wunſch, das was 
fih unter feinem Szepter vereint, un= 
gefürzt auf feinen Nachfolger zu brin- 
gen. 

Aus diefem Wunfch heraus it es zu 
erklären, daß der Kaiſer der öjterrei- 
chiſchen Reichshälfte die fchmeriten 
Dpfer auferlegt, um nur die Ungarn 
vom Abfall abzuhalten. Wir zahlen 
zwei Drittheile der gemeinfamen La— 
ften, wir jtellen zwei Drittheile der Re— 
fruten für die gemeinjame Armee. 
Trotzdem ift Ungarn nie zufrieden und 
maßt fich in unferem Reiche die Hege- 
monie an, mweil es weiß, daß der Kai— 
fer es niemals ernſtlich wagen wird, 
folden Beitrebungen einen erniten 
Damm zu jegen. Im vorigen Jahre 
verlangten die Ungarn „nationale 
Zugeſtändniſſe“ von folder Ausdeh- 
nung, daß man in Defterreich niemals 
gewagt haben würde, Wehnliches zu 
fordern. Und fiehe da: Faſt alles 
murde dvemfaifer, refpeftive dem „apo= 
ftolifhen König von Ungarn“ abge— 
troßt. Ein Blinder mußte einjehen, 
daß diefe Nachgiebigkeit endlich dazu 
führen müßte, die Gelbitjtändigfeit 
Ungarns vorzubereiten. Und natürlich 
fah es auch der Hof ein, aber augen 
bliclich mußte er Jich eben nicht anders 
zu helfen, al& dadurch, daß er zuAllem 
Ya und Amen fagte, was die Ungarn 
troßig verlangten. 

Für die Zufunft aber follte der na= 
tionalen Begehrlichkeit ein feiter Rie— 
gel vorgefhoben werden. Man hielt 
Umſchau nad) einer fogenannten „ſtar— 
fen Hand“, d. h. nad einem Manne, 
der aus der unbedinaten Ergebenheit 
für den Kaifer die Kraft zu fchöpfen 
bermöchte, allzu weit gehenden Beſtre— 
bungen der nationalen Ungarn mit der 
nöthen Entjchiedenheit entgegenzutre= 
ten. Und man fand endlich einen fol- 
hen Mann in der Perſon des Grafen 
Stephan Tisza. Das ift nun ein 
fürchterlih brutaler Menſch, ein 
Mann, der ficher ohne mit einer Wim: 
per zu zuden, Tauſende niederfartät- 
ſchen ließe, wenn e3 juft in feine Pläne 
paßte, ein Mann, der zu jeder Gemwalt- 
that zu haben ift, um feine Zwecke zu 
erreichen. Diefer Tisza ift heute ala 
MinifterpräfidentChef der ungarischen 
Regierung und das Land beugt den 
Naden unter feiner eifernen Fauft. 

Nur Einer beugt fi nicht: Die- 
fer Eine aber ift Graf Apponyi. Der 
Hof hat im Guten wie im Böfen ver- 
fucht, fi” mit Apponyi augeinander= 
zufegen. Allein biefer unbeugjame 
Mann war dur Gnabenbezeugungen 
nicht zu beitechen und durch Ungnade 
nicht gefügig zu machen. Eine Zeit 
lang ſchloß er ſich allerdings der Re— 
gierungspartei an, weil er vermeinte, 
er werde dieſe Partei ſchließlich für 
feine Abfichten gewinnen. Als er aber 
erfannte, daß Graf Tisza nur der 
Aufgabe nachgehe, die Oppofition Un 
garns gemaltfam niederzumerfen, ba 
riß ſich Apponyi los und entfaltete 
wieder die alte Fahne der Unabhängig- 
feitäpartei, unter welcher er eben eben 
jegt bemüht if, alle oppofitionellen 
Elemente zu fammeln. 

Und ich wette ſchon heute, daß Ap⸗ 











Gründlicher Räumungs  Berkauf 





Tapeten 


Viele einzelne Bartien der beitver- 
fäuflihen Partien diefer Saiſon 
müjjen ſchnell geräumt werden. 
Hier jind die Preife, melde das 
thun werden: 

Genügend Tapete für ein Zimmer: 
10 Rollen Wandtapete, 

6 Rollen Dedentapete, 

18 Yards Border, 

fojtet jonjt 4c bis 6c 

per Rolle, alles für...... 


Schlaf- u. Eßzimmertapeten, Ic 
nettes Aſſortment, Rolle...... 


10c ERzimmertapeten, 9: od. 6 
18-30l. paſſ. Border, Rolle... c 
9% 


20c b. 25c ladirte Goldtapes 
ten, 12-113. Stod, beite Farben. 

Unf. beitebten grünen u. rothen 
Sngraius, werth 15c bis 


18c die Rolle, zu.......... 10c 


10%3c per Rolle für Tapezieren. 


ee 7 —— 7 AND HIT) 
5 State und Van Buren Strasse 9 


ponyi ſchließlich den Sieg davontragen 
wird. Denn er vertritt einen Gedanken, 
der im Ungarvolk lebendig iſt und der, 
mag er nun richtig oder falſch wie ein 
Irrlicht ſein, ſich bei der Stimmung 
der Ungarn früher oder ſpäter Bahn 
brechen muß: den Gedanken der Tren— 
nung von Oeſterreich. 

Unſere Hofkreiſe ſehen mit ſcheelen 
Augen auf die Dinge, die ſich da jen— 
ſeits der Leitha vorbereiten. Und um ſo 
bedenklicher iſt all' das, als man ja 
auch im eigenen Lande auf Schritt und 
Tritt auf Spuren des Zerfalles ſtößt: 
Am wenigſtens iſt denPolen zu trauen, 
ſeit Rußland ſo ſehr in der Tinte ſitzt. 
Im Sarmatenlande wimmelt es aus 
der Zeit des Wahlkönigthums von 
Thron-Prätententen, wovon jeder 
Einzelne bereit wäre, ſich an die Spitze 
einer Bewegung zu Gunſten der Wie— 
derherſtellung des polniſchen König— 
reiches zu ſtellen — vorausgeſetzt na— 
türlich, daß juſt ihm die Königskrone 
zufallen würde. Auf die Tſchechen iſt 
ſelbſtverſtändlich ſchon gar kein Ver— 
laß, denn die wollen ja um jeden Preis 
ihr ſelbſtſtändiges Königreich Böhmen 
haben. Im Süden haben wir einer— 
ſeits die Italiener, die ganz unverhoh— 
len nach Italien gravitiren, anderer— 
ſeits die Südſlaven —Slovenen, Kroa— 
ten, Slovaken und wie ſonſt die Be— 
wohner der „Mausfallen-Länder“ hei— 
Ben —welche ſeit Langem auf die Be— 
gründung des großen ſüdſlaviſchen 
Reiches warten. 

In dem ganzen Trubel ſteht der 
deutſche Michel allein und ſieht mit 
verdutzten Augen auf das, was ſich 
vorbereitet. „Wohin ſteuern wir,“ 
fragt er ſich betrübt und legt dabei mit 
echt deutſcher Unentſchloſſenheit die 
Hände in den Schoß. Donnerwetter, 
Michel, ſteh' doch nicht ſo dämlich da— 
neben! Rede doch auch einmal mit, 
wenn die Anderen ſich um Deinen Rock 
und ſchließlich um Deine Haut bal— 
gen! — Vor ein paar Jahren ſprach 
ich einmal über dieſe Verhältniſſe mit 
dem damaligen erjten Botjchaftsrath 
bei der deutfchen Botfchaft in Wien, 
Prinzen Lichnowsty. Ich meinte: 
„Einmal werden wir Deutich-Defter- 
reicher ja Doch auch zum großen deut— 
ſchen Reich gehören.“ Da abet that 
der Prinz ganz entſetzt und rief: „Der 
Himmel foll das große deutfche Reich 
bor folhem Zumach3 bewahren! Ganz 
berausfchälen fann man euch nicht aus 
eurer flavifchen Umgebung und mit 
diefer jeid ihr ganz ungenießbar.“ 

Ich glaube aber troßdem, daß mir 
Deutich = Dejterreicher um unfere Zus 
funft nicht zu zittern brauchen: mas 
anders fol! denn jchließlich geſchehen, 
als daß wir eines Tages mit Sad und 
Pad hinüber marfchiren in die Reihen 
der bdeutfchen Landesftaaten. Und 
wenn da jelbit ein paar taufend Sla— 
ben mit marfchiren — was wäre das 
für ein Unglüd?— Das Deutiche Reich 
würde dann ſchon helfen, einem et= 
waigen Uebermuth zu Steuern. 

Sehen Sie nun: Ich meine es ift et- 
was Wehnliches, mas wir Alle in der 
Luft fühlen: Die große Krife, die be— 
borjtehende gewaltige Umänderung in 
unferen politifhen Geſchicken. Es 
fann vielleicht noch ein paar Jahre 
dauern, wie es biäher gedauert hat. 
Aber die endliche Wendung fann gar 
nicht ausbleiben. Ungarn und Delter- 
reich müffen auseinanderfallen und da3 
wird die Einleitung zu allem folgen 
den jein. Vielleicht wird der ſchwache 
Kitt, der die öfterreichifchen Völker zu— 
fammenbält, feinen Dienft noch thun, 
folange der alte Herr, der heute an der 
Spite der Monarchie fteht, noch lebt. 
Er ift troß aller feiner Fehler ein Gen— 
tleman und und das Volk thut ihm 
darum noh Manches zulieb. Aber 
der Kaiſer wird nächſtens fein 74. Le- 
bensjahr vollenden und da weiß man 
nie, ob der Lebensfunfen noch allzu 
lange glühen wird. Gein Nachfolger, 
Franz Ferdinand aber ift, alaube ich, 

























N PP TVeber 

30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie,] 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART,E: 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. At. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. x 
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Handſchuhe⸗ 
Räumung 
Freitag bringen wir dieſe 
Schluß-Partien jeid. Mitts 
zum Berfauf, der Reſt unſe— 
* * Einkauf von Rei— 
emuftern, $1 bis 
1.50 Wt.,.alle zu... 18€ 
50c Milaneje Lisle Hand: 
mus, TÜR... nn 25c 
75eE Ubogen ſeid. Handſ. 380 
Lisle Damen-Handſchuhe, in 
Odds u. Ends der 9 
Saiſon, jegt zu...... D c 














STATEVANBUVREN STREETS 


CH) 


coMP 


Korjet: 


Räumung 
Eine verjchtedartige Partie v. 
$1 und $2 Korjet3, Odds u. 
Eds beliebter Ya 


brifate, eier. DIE 

Andia Batifte * weiß, 
blau und roſa, 50c 
Werthe, für....... 29€ 

81.75 P. N. Korſets, gerade 
Front, lange Hüfte, nie— 


ng Büfte, jest 95C 














Juli- 


Schatten geftellt find. 


Größter aller Räumungs=Derfäufe. 


Räumungs:Verkauf 


So auffallend find die Erjparnifje an jedem Einkauf, day alle anderen Verkäufe in den 
Ueber $1,000,000 werth jchöner, neuer, ſaiſongemäßer Waaren. Preife herabmarlirt ohne Rückſicht 
auf Koftenpreis oder früherer Markirungen—in vielen Sällen fauft Ihr für weniger als die Herſtellungskoſten betragen. 


„S. & H.“ grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf—Id Slamps mit jedem neuen Bud) 





Modiihe Sommer: Trahten für Damen zu weniger als den Heritellungsfoiten 








— 75e weiße Lawn Shirtwaiſt., 
812 Pongee 


81 fancy weiße Lawn-— 


Es gab noch nie ſolche Kleidungsſtücke zu ſolchen Preiſen. 
Suits; fühle Shirtmaift-Suits, weiß und farbig; Skirts von beliebter Fagon und Länge; ferner Sommer-Wraps in großer Quanti— 
tät zu den niebrigiten Preifen, die je für folche Waaren verlangt wurden. 

$15 Tailorsmade Cheviot u. Voile Suits, 5.00. 


Zuits, lohfarb. oder blau, 7.50. 
87.50 Brilliantine Shirtwaift-Suits, 5.98. 
$5 fancy Lawn und Leinen Shirtiwaifts, 2.98. 
$25 fanch lohfarbige Voile Novelty Suits, 15.00. 
$7.50 Broadcloth Dreß-Skirts, 4.50. 
Waifts, 550. 
850 weiße Sicilian Mufter-Suits, 3u 25.00. 
$15 weiße Organdy Kleider, jest 10.00. 
$12.50 Gravenette Regenmäntel für 8.50. 
840 Spigen u. Crepe de Shine Dreß Skirts $25 
$30 jeid. Shirtwaift Suits, jest zu 18.50, 
$5 ſchwarze Broadeloth Gapes hier für 3.50. 
$3 lohfarb. Leinen Maid Stkirts, jest zu 1.39. 
$12.50 Tailorzmade Covert Coats, für 7.50. 


33c 1.25 Sailor Mädchen - 


$1 Percale Mädchen = 


82 Sailor Mädden = 





Da find Tailored Suit3 nach neuefter Mode; 


86.50 Louiſine Seide Waifts, jegt 1.95. 
Euits, 750. 
87.50 Broadeloth Eton Coats für Miſſes, 2.98. 
*5.90 Venetian Kinder -Jackets, zu 2.98. 
$8 fancy Seide Waiſts, reduzirt zu 2.98, 
Kleider, 49e. 
84 Prilliantine MWaifts, jest zu 1.95. 
86 Grepe de Chine Waifts, jest 3.98, 
$7.50 2:Stüde twollene Mädchen-Kleider, 3.98. 
$6 jchwarze Taffeta Seide Tamen-Coats, 3.90. 
Kleider, Chambray, 1.00. 
810 Tailor-made Miſſes Suits, 5.00. 
34 fancy Jap Seide Waiſts, jetzt 2.85. 
84Voile und Sieilian Dreß Stirts, 2.98. 
s*8 lohfarbige Pongee Seide Coats, 6.00. 
2 feine weiße Lawn Kleider, Y5ec. 


überrafchende Shirtwaiſt-— 


82 Melton Rromenaden Damen-Skirts, 850. 
83 weiße China Seide Waiſts, 1.45. 
81.50 Percale Shirtwaiſt Suits, zu 98e. 
$5 Melton Promenaden Skirts f. Miſſes, 2.98, 
830 Mufter Pongee Seide Coats, 14.50. 
318 Tailor-made Cheviot Suits, 8.88, 
$2 Bertha Lawn Waiſts, 10 Styles, 1.00. 
87.50 Covert Jackets, jatingefüttert, zu 1.98, 
83 fancy Perſian Lawn Shirtwaiſts, 1.50. 
315 Seide Foulard Shirtwaiſt Suits, 7.50. 
81.50 Lawn und Percale Haus-Wrappers, 75c. 
820 Taffeta Seide Shirtwaiſt Suits, 10.00, 
815 ſeidene Damen-Blouſe-Coats, zu 6.50 
sl Volta Tot Tut Miſſes Stirts, 590. 
$1.25 weiße Lawn Shirtwaiits, 750. 
86 helle Novelty Promenaden:Stirts, 4.98, 








Bedeutende Serabichun: 





gen an belichten Spitzen 





Cine große Räumung von jämmtlichen 
Heinen Partien von Trimming Spiten, 
ohne Rüdjicht auf den früheren Koſten— 
preis, einjchließlich feine Point deVeniſe 
Galloons und Bands, Batiſte Galloons, 
Point de Paris Spigen, Bands u. Fin: 
fäße, feine Valenciennes, Spiten, Tor: 
chon und Cluny Spigen, drei große Par: 
tien für 


TC, 3e und % 


Veftidte weiße Lawn Sfirtings, 54 Zoll 
breit, Werthe bis zu $2, Eure 


Auswahl, Der Ba. — 49€ 
98c Veniſe Allover Spiten, weiß 
oder en 1. y ee 49c 
Feinſte Bänder 
bedeutend herabgeictt 


Satin Taffeta-Bänder, 3 Zoll breit, in al— 
len Farben, für Fancy Arbeit, 9e 
ENTER 

Reinſeid. Satin Taffeta, 3 Zoll br. 100 

Reinſeid. fanch Louiſine, 3 Zoll br., Te 

Weich appretirteTaffeta, 5 u. 6 3. br. 190 

Anſichten der St. Youijer Weltausitellung, 
auf weißem Taffeta-Band geiwoben, jehr 














beliebt, 3 für 25c— 
© 10c 
Kurzwaaren: PBreiie 





auf die Hälfte reduzirt 


25 Packet feine Shell Haarnadeln..1Oc 
Leichte Sorte Schweißblätter, Paar...Sce 





5c große Brenmeiien...............- 2c 
Duß. weiße Perlmutter Hemdenkn. 13c 
5c Spule 500 Yd. Heftfaden.......... 2c 


Spule 3. 3. Clarks Majchinenfaden, f. 2e 
Dutz. gute Tubular Schuh: chnüre, 3e 
15. Flaſche 10 Unz. Majchinen-Oel.... de 





SHeiizwetter : Toiletten: 
Artikel und Droguen 
Mennens Talcum 


Powder, bei 10 
c 








Eanitol Zahnpulver oder Rafte...... 14c 
6 Uz. Stüd import. Caftile-Seife...... 5c 
Gamellia Stin:Seife, Stüd.......... 100 
Qui Vive Marq. Cream oder Skin 

JJ 19c 
Dt. Flaſche reinerWitch Hazel, 50cWt. 29e 
D698. DORE DEBBB. one een anne 37e 
Drangeine, SI GEBE. 57e 
1 BD. — 120 
Gummi-Handſchuhe, für den Hausge— 

braub, 31.5 tlb. 4.40. 49c 
Samjons Tonic, Katarrh-Heilmittel, 

GE BER NE ee atsterne c 





Fancy Waaren in Dem 
Räumungs: Berfauf 


Fine ungeheure Partie von hohlgejäum: 
ten Doilies, geftempelten Genterpieces,Bil- 
low Tops, Shirt Waift Sets, Head Nefts, 
Pillow Cords, uſw., uſw., Werthe bis zu 
506, Auswahl von der Partie 

JJJ c 











410 und $12 Männer-Amzüge, jetzt 5.00 








alle Größen, herabgejett auf 





Blaue Serge, ſchwarze Ihibet3 und hübſche Mirtures, 
Duting-Anzüge von Tropical Worſteds 
$7 und $8.50 Duting-Unzüge für Männer, einzelne Partien, red. auf 2.75. 
$1.50 und $2 dauerhafte Männer)ofen, reduzirt auf 95e. 
$2 und $2.50 waſchbare Weiten, theilweife befchmugt, jet 50e. 
$5 und $6 Jünglings-Anzüge, Alter 14 bis 20, jebt 2.00. 
$2.50 und $3 Aniehofenauzüge für Knaben, Odds u. Ends, $1, 
75e ſchwarze Sateen-Blufen, jegt 33e. 
$6 und $7 Kniehofen-Anzüge, kleine und einzelne Partien, 2.25, 
35c waſchbare Hofen, weißes Dud, Erafh, geftreift u. farrirt, Löe. 
35 Blufen, gewobenes Madras, alle Farben u. Größen, jett 15c. 
50c Roofevelt jr. Khaki Jadet oder lange Hofen-Anzüge, zu 25°, 





Waihitoffe fertig für 
ſchnellen Berfauf 
ferner 
und Homeſpuns, 5 10c Kleider-Lawns u. Dimitied...... 420 
® Te Everette Claſſie Ginghams........ 50 


60€ reinleinene Voile Suitings, jetzt 270 
15c feine Kleider-LZawns, herabgeſetzt 620 
123° Red Sea Kleider-Ginghams. .. . Sdo0 


Ve ſchlichte Madras Ginghams...... 110 
25 Voile Suitings, alle Farben, jetzt 140 
19e Pique und Duck Suiting........ 140 
15c reinlei. Suiting, herabgeſetzt. ... O30 


19c Heather Suiting, alle Farben, jetzt Ile 
SHleider : Kutteritoffe 


Eddy Seide, neue Entwürfe, jest 17e 
feiden=appretirte Taffeta, herab. 330 





25 
10c 





Bargains in Kinderfleidern 


15c 
35e 
250 


Perecaline Futter, alle Farben, ...9e 
jeid. Velour Stirting, herabgej...19e 
Reiter von Wafchitoffen. ......... 63c 





10c Kinder=linterhofen, Elufter of Tucks und mit Spitzen beſetzt, Se. 
92.98 Shantung Pongee-Röde für Kinder, waſchbarer Kragen, 1.49. 
50c weiße Guimpes für Kinder, mit Embroidern garnirt, 
75 Gingham-Kleider für Kinder, franzöfifhe Facon, perl. Mujter, 49e. 
25c Sonnenhauben für Kinder und Frauen, heabgeſetzt auf Le. 
$1.25 Kinder-Reefers, waſchbares Pique, mitEmbroidery verziert, 59 
75 Handferchief Kimono Dreffing Sacques für Kinder, zu 39e. 
$1.25 lange Baby = Eoats, Embrotidery- und Bandbefah, SSe. 
5c Nainfoof Slips für Babies, hohlaef. Hal3 und Uermel, 25e. 
Baby- Hemden, feine Aermel, alle Größen, für Sommer, 10, 





Räumung von Leinwand 
und Weihivaaren 


65c voll gebleichtes Tiih=-Leinemsi.... 39c 
T5c Reftaurant-Servietten, Dutz für 57e 
123c reinleinenesRoller-Handtuchjeug 73c 
950 befranfte türfiiche Handtücher....160 
25 9. ©. Linen Tray Gloths,-jegt.. 15c 
15c 40301. weiße Lawns, jetzt. ....... 110 
Me weißes India Leinen, jetzt für.. 1230 
25c Atlas geſtreifte Dimities, jetzt. .. . I40 
40c mercerized Shirt Waiſt Suitings 250 
15e Fabrikreſter von Weißwaaren. . . . Oꝛo 





au 15e. 
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Räumungsverkauf-Bargains in Schuhen 





Domeiiic Baummwollitoife 








95 Schuhe und Slippers für junge 
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$1.48 Knopf- und Schnürfchuhe für Mädchen und Knaben, jet 98Se., 


D 


ne 


75 Schuhe für Kinder und Säuglinge, herabaefegt auf 4Se. 
500 Kid Boudoir Slipper3 und Tennis-Schuhe, herabgef. auf 34e, 

85 Patent und Kid-Schuhe für Damen, franz. Abfäte, 3.48, 

93.95 Kid Welt Schuhe für Damen, Military-Abfäte, zu 52-48. 
$3 handgenähte Damenfhuhe, Military = Abfäte, jebt zu 1.95. 
$2.50 handgenähte Orfords für Damen, Military-Abfäte, 1.48. 
h iur $2 Dpera Oxfords und Slip per3 für Damen, jet 9Se und 75e. 
: $3.00 Hand = Welt Schuhe und Orfords für Männer, jett 1.95. 


0% aebleichtes Muslin, 10 Yd., für jeden 

RB en ee Sic 
1230 Lonsdale Fabrik Cambric zu ...6ic 
22° Nochdale Betttuchzeug, jegt. ... 1430 
Te Kleider-Kattun, alle Farben, jeht. 330 
Ile Kleider:Percales, 31 Zoll breit ..63e 
19° Maifting Piques, hübſche Mufter Ye 
Ih Madras Waifting, reduzirt zu „.Iläe 
Te Schürzen-Singham, reduzirt zu..... Se 
Tc Cream Quting Flanell, red. zu...+3e 
8c ungebleichtes Muslin, reduz. zu. „de 


amen und Slinder, zu 7560. 





Männer: Ausitattungen 


im Räumungs-Verkauf 











Jee Sream und Suchen 


15° echtichwarze lohf. u. ficy Strümpfe, 9e 
10c echtichwarze u. lohfarb. Strümpfe. .6e 
25 importirte Schwarze und Split Sohlen 

Strümpfe 17c 





Täglich in unferem Nejtaurant auf der: 5. Floor den ganzen Tag 
fervirt. Den ganzen Nachmittag Mufik durch ein feines Ordheiter. 


5 Balbr. Hemden u. Unterhojen....17e 
75° Balbr. Hemden u. Unterhojen. .45e 


Sc 








Rleiderfloffe für halben Preis und weniger 


75e Negligse = Hemden, abnehmbare Maus: 
37 


ty Be MEERE o 
$1.25 Plaited Buſen Negligee:Hemden 75e 
350 Liste Web Hojenträger.. ....... 18c 
500 f'ey bejegte Nachthemden. ......- 370 





Satingeftreifte Challis, 


38zÖllige reinmwollene fancy Tweed Suitings, waren 39c, jebt 18e, 
alle Farben, waren 35c, jegt 121%e. 
54zöllige importirte Tweeds, waren $1.25, jet zu 59. 
443öllige ſchwarze und marineblaue Brilliantine, war 50c, jegt 29e. 
Reinwollene Voile und Armure, alle Farb. 36—42 2. breit, 28e 


3,000 Kleiderftoff-Refter, gehen zu weniger al3 dem halben Preis. F 


500 engl. Twill Seide Halstradhten...25e 


Koffer und Handtaſchen 


243öll. Suit Cafes, Stahl-Geftell.....85e 
$2.25 Imit. Alligator Suit Caſes ..1.50 
85 Cowhide Suit Gajes, 24301. Gr. .3.95 








ar 











Einzelpartie von Seidenjtoffen, einfchl. Foulards, Erepe de Cleo |; 
und feine Taffeta, werth bis zu 75c, jeßt Ze. . 2 





Schilf Suit Cajes und Telejcopes „..1.00 
Web Koffer:Riemen, 7 bi 9 Fuß .... 350 


SE Sosfer, werth 8 bis 812, jehtenene-- 6.95 
ı 1 556 Teleſcopes, große Sorte ......... 350 
‘I Echte Alligator Reiſe-Taſchen ...... 2.00 




















feinem Defterreicher ſonderlich an's 
Herz gewachſen, und da möchte ich 
wohl fehen, mie er den zu gemwärtigen- 
den politifchen Stürmen gemachfen 
fein fol? 

Geht aber das Reich in jeiner gegen— 
märtigen Geftalt aus den Fugen, fo 
fönnen wir Deutfhe in SDejterreich 
nur gewinnen, denn nur fo iſt es eine 
Möglichkeit, daß wir nah jahrhun- 
dertlangem Kampf mit Türfen, Wäl- 
fen, Ungarn und Slaven endlich ein- 
mal Herren werden im eigenen Haus. 

Fery. 


Fürſtliche Feſte in Bukareſt. 


Aus Bukareſt wird geſchrieben: Die 
rumäniſche Kronprinzeflin gilt ala die 
ſchönſte und eleganteite Frau des Lan- 
des. Sie ift aber gleichzeitig auch eine 
Frau von fünftlerifcher Eigenart und 
bon feinften empfinden für Form und 
Narbe, und diefe Eigenichaften bat fie 
in glänzender Weife bei der Beranital- 
tung eines öffentlichen Feſtes bewährt, 
das im Parfe ihres Schloſſes Cotro— 
ceni bei Bukareſt jtattfand. Neben vie- 
Ien anderen Darbietungen wurde auch 
die der rumänischen Volksſage ent— 
nommene Zauberpantomime „Die 
Sraumfürftin“ zur Aufführung ge= 
bracht. Die Fabel der Pantomime ift 
eine volfsthümlic naive; Fat-⸗Fru⸗ 
mos, der jhöne Märchenprinz, zieht 








Parkbühne, allen voran auf prächtig 





tin heimzuführen. Die böje Waldhere 
ftellt dem Paare taufend Hinderniffe 
und Verfuchungen in den Weg, bie 
aber fchlieglich von den Liebenden mit 
Hilfe der Feenherrſcherin überwunden 
werben. Die Kronprinzeflin in ber 
Hauptrolle der Traumfürftin mar 
von bezaubernder Schönheit und Gra— 
zie, und die ausfchließlich der rumäni- 
ſchen Xriftofratie angehörenden Dar— 
ftellet der übrigen Rollen, wie Teen, 
Elfen, Hofnarrd u. |. mw. bewieſen alle 
jene Glaftizität und mimiſche Ge— 
mwanbtheit, die der rumänifchen Raſſe 
eigen find und bie Durch die Pracht der 
Ausftattung und Inſzenirung zur 
bollften Geltung gebracht wurden. Zu= 
legt, nachdem das liebende Paar ſich 
gefunden, fprengt der fürftliche Braut— 
zug auf feurigen Roffen über die 


aufgezäumtem fchneeweißen Zelter im 
fürftlihen Gemande der Hohenjtaufen- 
zeit die Kronpringeflin, hinter ihr der 
fleine Prinz Carol und die fleine 
Prinzeſſin Elifabeth als Pagen geflei- 
det, und dann das übrige fürftliche Ge- 
folge in prachtvollen Koftümen. Hun— 
berte von elettrifchen Flammen erleuch- 
ten das wundervolle Schaufpiel, und 
die Zufchauermenge bleibt einen Augen⸗ 
blid wie gebannt fill. Dann aber 
bricht ein toſender Beifallafturm los, 
daß die uralten Bäume des Parks ver- 











munbert die Häupter jehütteln ob des 
Niegehörten und Ri 
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Niegeſehenen. 








KARLSBAD 


Karlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Dies 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken, 
Karisbader Mineralwasser- Versendung 


Löbel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver, Staaten, löel, de, li 


17 WARREN STR. NEW YORK, 
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